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Große Rehburger 


Vicecanzler Iudolf Hugo geb. in Rehburg und ver- 
storben 1704. Gelehrter der Staatswissenschaft 


gest. 1. Dezember 1916 


U. A. w. g.: bis 
Telefon (05037) 219 
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Größter Keksbäcker 
auf dem Kontinent 


Bahlsen hat keine Angst vor den Amerikanern 


Von Friedrich Meyer 


„Sepp“ heißt der neueste „Ren- 
ner“ auf dem Dauerbackwaren- 
markt in der Bundesrepublik 
aus dem Hause des Leibniz- 
Keks. Im Zuge der Verbreite- 
rung des Sortiments hat die H. 
Bahlsens Keksfabrik KG in Han- 
nover, die außer Keks u. a. 
Waffeln, Salzletten, Knabber- 
und Käsegebäck, Erdnüsse und Kartoffelchips 
herstellt, die besonders in Süddeutschland belieb- 
ten Laugenbrezeln neu entdeckt. Da eine Pro- 
duktion von ganzen Brezeln zu teuer gekommen 
wäre, haben sich Bahlsens Bäcker auf das voll- 
automatische Backen von fingerdicken geschmacks- 
und mundgerechten Stücken beschränkt. Mit die- 
sem Verkaufsschlager, für dessen Markteinfüh- 
an A der Idee über das Rezept bis hin zu 
Testverkäufen mehrere Millionen D-Mark aufge- 
wendet und gut zweieinhalb Jahre benötigt wur- 
den, und weiteren 120 Artikeln will die größte 
Keksfabrik des europäischen Kontinents in dem 
Jahr ihres ß80jährigen Bestehens erstmals mit dem 
Umsatz die 400-Millionen-DM-Grenze übersprin- 
gen. { 

Fast auf den Tag genau sind es 80 Jahre her, 
daß der nach einem längeren Aufenthalt in Eng- 
land in seine Vaterstadt zurückgekehrte Hermann 
Bahlsen die „Hannoversche Cakes-Fabrik Her- 
mann Bahlsen* gründete und am 1, Juli 1889 ins 
Handelsregister eintragen ließ. Der damals knapp 
30jährige Exportkaufmann hatte auf der grünen 
Insel gesehen, daß man dort Keks und Biskuits 
bereits in Fabriken und nicht mehr überwiegend 
in Bäckereien und Konditoreien herstellte. Auch 


Über dem Eingang des unter Denkmalschutz 

- stehenden Verwaltungsgebäudes von Bahlsen 
thronen symbolisch „Die Brezelmänner“, eine 
1913 Fdehrantıte Bronzegruppe. Heute platzt 
das Haus aus allen Nähten. 
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in Deutschland bestand seiner Ansicht nach eine 
gute Chance, Dauerbackwaren fabrikatorisch her- 
zustellen, zumal das Gebäck der Hausfrauen und 
der Konditoreien nicht besonders haltbar war. 
Seine Pläne liefen deshalb darauf hinaus, Keks 
und Biskuits in möglichst guter Qualität für alle 
Bevälkerungsschichten erstmals in einer Packung, 
die die, Ware frisch hielt und die man überall in 
der Tasche tragen konnte, auf den Markt zu brin- 


Fe iie richtig Bahlsen mit dieser Idee gelegen hat, 
zeigt der schnelle Aufstieg seines jungen Unter- 
nehmens in Deutschland, Von der kleinen Bäcke- 
rei mit 30-PS-Gasmotor und 10 Mitarbeitern, die 
Bahlsen am 1. Juli 1889 übernommen hatte, ent- 
wickelte sich die Keksfahrik in wenigen Jahren 
zum führenden Unternehmen auf dem deutschen 
Markt, Bis zum ersten Weltkrieg erkämpfte sich 
die Hannoversche Cakes-Fabrik einen Marktanteil 
von 60 Prozent. Das war vor allem das Ergebnis 
einer fortschrittlichen, der Zeit auf einigen Gebie- 
ten weit voraus eilenden Unternehmerinitiative 
Hermann Bahlsens. j 

Bahlsen führte 1905 in seinem Betrieb nicht nur 
die erste Lohnlochkarte, sondern auch als erster 
in Europa das Fließbandsystem in der Packerei 
für Leibniz-Keks ein — adıt Jahre bevor es Henry 
Ford in Amerika bei der Automontage einsetzte. 
Als zweite deutsche Firma bediente sich Bahlsen 
1898 der neumodischen Leucttreklame. Etwa zur 
Zeit der ersten Autodroschken erschienen im 
großen Leuctkreis die Worte „Leibniz-Cakes“ 


über dem Haus der Bellevue-Apotheke am Pots- 
damer Platz in Berlin, Gleiche Leuchtreklamen 
wurden kurz darauf in Hamburg, Frankfurt am 
Main, Hannover und Breslau angebracht. Sie war- 
ben ebenso wie die Keksverkäufer auf den Bahn- 
höfen und bei sportlichen Großveranstaltungen 
für den erfolgreichsten Markenartikel Bahlsens. 

Auf der Suche nach einem werbewirksamen 
Markennamen war Bahlsen auf den Philosophen 
Leibniz gestoßen, der in der wichtigsten Zeit sei- 
nes Schaffens in Hannover gelebt hat. Für die 
nach dem Philosophen benannten Cakes — die 
Schreibweise weist auf den englischen Ursprung 
des Erzeugnisses hin — erhielt das Unternehmen 
in den folgenden Jahren zahlreiche Goldmedaillen 
und Auszeichnungen auf verschiedenen internatio- 
nalen Ausstellungen — ein Siegeszug für den 
Keks -, einer Wortschöpfung Hermann Bahlsens, 
die Be offiziell auch vom Duden anerkannt 
wurde. 


Die Pioniertaten Bahlsens auf dem Gebiet des 
Markenartikels sind damit aber nur unzureichend 
umrissen. Neben einer gleichbleibenden und 
hohen Qualität sowie stabilen Preisen setzte der 
hannoversche Fabrikant vor allem auf abgepackte 
Ware, der seiner Ansicht nach die Zukunft ge- 
hörte. Er erkannte ferner, daß eine Markenfirma 
ein einheitliches, einprägsames Warenzeichen 
braucht. Mit Hilfe des Museumsleiters Friedrich 
Tewes stieß er auf die altägyptische Hieroglyphe 
TET, die soviel bedeutet wie ewig, dauernd. In 
Verbindung mit dem Schriftzug Hermann Bahl- 
sens und den Farben Blau, Weiß, Rot entstand 
im Laufe der Jahre eines der großen deutschen 
Markenzeichen. Obwohl viele Verbraucher auch 
heute noch nicht wissen, was sich hinter der 
Hieroglyphe verbirgt, tut das dem Bekanntheits- 
grad der Marke keinen Abbruch. Nach den zwei 
neuesten selbst in Auftrag gegebenen Umfragen 
ist die TET-Marke mit dem Namenszug des Grün- 
ders, wie es bei Bahlsen mit Stolz heißt, hinter 
dem „Guten Stern auf allen Straßen“ und dem 
VW-Zeichen mit am bekanntesten unter den 
westdeutschen Verbrauchern. 
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Was früher die Konditoren selbst machten, übernimmt heute eine Dressiermaschine: Sie füllt die 


kleinen Torten mit Käsekrem. 


Aufn. (2): Schneiders 


Wenn Hermann Bahlsen — wie es in einer Fest- 
schrift zu seinem 100, Geburtstag heißt — auch 
kein Künstler war, so hat er doch der bildenden 
Kunst seiner Zeit Impulse gegeben wie kaum ein 
anderer Privatmann. So begegnet man heute im 
Verwaltungsgebäude Plastiken von Barlach, Bil- 
dern von Paula Modersohn-Becker, Hölzel, Pech- 
‘stein und anderen. Auch die Beleuchtungskörper 
in den Büros, Sälen und Treppenhäusern sind 
beste schmiedeeiserne Kunstwerke im Jugendstil, 
Georg Hertings Bronzegruppe „Die Brezelmän- 
ner*, die 1913 über dem Eingang zum Verwal- 
tungsgebäude angebracht wurde, dokumentiert 
auch nach außen die Verbindung zur Kunst. 

Heute platzt das unter Denkmalschutz stehende 
Verwaltungsgebäude an der Podbielskistraße aus 
den Nähten. Durch die kräftige Expansion in den 
vergangenen Jahren wurde es notwendig, mehrere 
Verwaltungsabteilungen in anderen Gebäuden 
unterzubringen. Die Geschäftsführung beabsich- 
tigt daher, auf dem Gelände der eigenen Obst- 
plantagen zwischen Podbielskistraße und Mittel- 
landkanal ein neues Verwaltungsgebäude zu er- 
richten, Wie aus dem Hause Bahlsen zu hören ist, 
dürfte mit dem Bau aber erst in einigen Jahren 
begonnen werden, da die Pläne noch nicht ge- 
nehmigt sind, 


Freiwillige Selbstkoitrolle durch Beirat 


Nach dem frühen Tode Hermann Bahlsens im 
Jahr 1919 verwaltete während einer Übergangs- 
zeit eine vom Vater für die noch zu jungen Söhne 
eingesetzte Gruppe von leitenden Angestellten 
das Unternehmen. Danach traten drei der vier 
Söhne hintereinander in die Firma ein und über- 
nahmen das Ruder, Jetzt wird das als KG ge- 
führte reine Familienunternehmen von den Söh- 
nen Werner und Klaus Bahlsen sowie dem Enkel 
des Gründers, Hermann Bahlsen, geleitet. Hans 
Bahlsen, der sih nach dem Tode des Vaters 
hauptsächlich um die technische Entwicklung und 
Forschung sowie um die Beziehungen zum Aus- 
land bemüht hatte, verstarb bereits 1959. Der heu- 
tigen Geschäftsführung sind fünf Geschäftsleiter 
mit verschiedenen Ressorts untergeordnet. 


Neben der Geschäftsführung besteht schen seit 
40 Jahren ein sogenannter Beirat, dem außer dem 
nicht aktiven Familienmitglied Gerhard Bahlsen 
sechs Persönlichkeiten aus dem wirtschaftlichen 
und öffentlichen Leben angehören, Durch die 
Gründung dieses Beirats hat sich die Geschäfts- 
leitung freiwillig einer „Selbstkentrolle* unter- 
worfen. Er hilft, wie es der leitende Gesellschaf- 
ter-Geschäftsführer Hermann Bahlsen in einem 
Interview formuliert hat, bei den letzten Entschei- 
dungen und bestimmt, wer im Interesse des Un- 
ternehmens in die Geschäftsleitung berufen wird. 
Der Beirat kann nur mit einem Dreiviertel-Mehr- 
heits-Beschluß der Familienmitglieder überstimmt 
werden, Dieser Fall ist in der Praxis aber noch 
nie eingetreten. Der Beirat hat sich nach Anga- 
ben Hermann Bahlsens in den 40 Jahren seines 
Bestehens als Regulativ bestens bewährt, zumal 
er auch hinsichtlich der Gewinnausschüttungen 
eine wichtige Funktion hat. In Zeiten angespann- 
ten Kapitalbedarfs kann er auch einen Entnahme- 
stopp für Familienmitglieder anordnen, 


Mekka der Rationalisierung 


Nach 1945 wurde die Rationalisierung im Zuge 
der Beseitigung der erheblichen Kriegsschäden 
bei Bahlsen großgeschrieben, Heute steht die 
Firma bei zahlreichen Maschinen, die in der 
Branche eingesetzt werden, an der Spitze der 
technischen Entwicklung. Viele Fachleute betrach- 
ten die Produktionsstätten des Unternehmens als 
eine Art von Rationalisierungsmekka, das man 
unbedingt besichtigt haben muß. Zuerst im 
Stammwerk in Hannover, später in dem 1956/57 
errichteten Betrieb in Barsinghausen und jetzt in 
dem vor kurzem angelaufenen Werk in Berlin 
wurden zum Teil vollautomatische Anlagen instal- 
liert, In langen Ofen, an denen die Bäcker auf 
kleinen Fahrrädern entlangfahren, um die einzel- 
nen automatisch gesteuerten Backstationen zu 
kontrollieren, werden die zahlreichen Artikel 
produziert, Besonderes Aufsehen erregte die neue 
Waffel-Trommelbackanlage, die na Angaben 
des Hauses Bahlsen jahrelang einzig in der Welt 
dastand. Aus den Ofen laufen endlose Waffel- 
bänder, die in genau abgestimmtem Tempo auf- 
einandertreffen, nachdem die Füllung maschinell 
aufgestrichen worden ist, Wenn sie den langen 
Weg durch die Kühlanlage durchlaufen haben, 
werden sie von Maschinen in Einzels e ge- 


snitten und zum Verpackungsautomaten weiter- 


"Dieser technische Vorsprung der Firma Bahlsen 
hat wesentlich dazu beigetragen, daß das Unter- 
nehmen die führende Position in der Branche 
weiter ausbauen konnte. 

Heute liegt das 100prozentige Privatunter- 
nehmen auf dem westdeutschen Markt einsam 
an der Spitze vor Brandt, XOX und Trüller, 
wobei Brandt allerdings vorwiegend Zwieback 
herstellt, Die starke Marktstellung unterstreicht 
auch die folgende Äußerung eines Sprechers des 
Hauses Bahlsen. „Es ist beruhigend zu wissen, 
daß der eigene Umsatz bei Dauerbackwaren 
ebenso groß ist wie derjenige der nächsten fünf 
Firmen zusammen." 

Allein in den vergangenen fünf Jahren konnte 
die Firma Bahlsen, die etwa 9000 Mitarbeiter — 
davon 80 in der Forschung — beschäftigt, den 
Umsatz auf 380 Millionen DM verdoppeln, Auch 
für 1969 ist man optimistisch, Wenn keine wirt- 
schaftspolitischen Fehler gemacht werden, so sagt 
man im Hause Hahlsen, dürfte 1969 mindestens 
wieder der gleiche Zuwachs von 9 Prozent wie 
1968 erreicht werden, wenn nicht sogar eine 
höhere Steigerungsrate. 

Zu dem anhaltenden Aufschwung der vergan- 
genen Jahre hat die ständige Entwicklung neuer 
Produkte und der Ausbau der Produktiensstätten 


besonders beigetragen. Insgesamt verfügt das 
Unternehmen neben dem Stammwerk in Hanno» 
ver heute über eigene Werke in Barsinghausen, 
Varel, Oldenburg [Kuchen], Lindau, Hamburg 
[Erdnüsse), Berlin sowie über Spezialfabriken für 
Kartoffelchips. Ferner hat Bahlsen die Gubor 
Schokoladenfabrik GmbH in Untermünstertal 
(Schwarzwald) erworben. Hauptanlaß, Gubor zu 
kaufen, ist nach Angaben der Verwaltung das 
angrenzende Firmengrundstück der Deutschen 
Kambly GmbH gewesen, die Bahlsen vorher 
übernommen hatte, Bei Kambly handelte es sich 
um die Produktionsstätte des Schweizer Stamm- 
hauses, mit dem Bahlsen bereits seit längerer 
Zeit persönlich-freundschaftliche Kontakte unter- 
hält. Mit dem Kauf dieser beiden Firmen wurde 
der Produktionsfächer erneut erweitert, Während 
die Dauerbackwaren von Kambly unter dem 
Namen Kambly mit dem Bahlsen-Sortiment ver- 
trieben werden, verfügt die Firma Gubor für ihre 
Schokoladen und Pralinen über eine eigene Ver- 
kaufsorganisation, 

Vorerst plant die Verwaltung — wie es heißt — 
weder den Aufkauf weiterer Firmen, noch sollen 
in der nächsten Zeit neue Betriebe errichtet wer- 
den. Die vorhandenen modernen Kapazitäten 
sind auf längere Sicht geplant, Allein in den 
vergangenen drei Jahren hat Bahlsen über 100 
Mill. DM, die zur Hälfte aus verdienten Abschrei- 
bungen finanziert wurden, zum größten Teil in 
den Ausbau der Produktionsstätten investiert. 
Sollte sich trotz der jetzt noch ausreichend vor- 
handenen Kapazitäten in den Werken später die 
Frage einer Erweiterung stellen, dann wird man 
bei Bahlsen den Neubau einer Fabrik auf der 
grünen Wiese dem Kauf eines Unternehmens 
vorziehen. 

Die für die nächste Zeit erwartete Aufwärts- 
entwicklung stützt sich nicht zuletzt auf den 
Export, der allein im vergangenen Jahr um 45 
Prozent gesteigert werden konnte. Bei einem 
Anteil von jetzt 17 Prozent am Gesamtumsatz ist 
beabsichtigt, das Auslandsgeschäft — exportiert 
wird in rund 80 Länder — noch stärker zu for- 
eieren. Besonders im EWG- und EFTA-Raum, 
den Bahlsen als einen Markt betrachtet, sollen 
die vorhandenen Brückenköpfe erweitert werden, 

Einen Teil des Erfolges in den vergangenen 
Tahren schreibt man der Sortimentspolitik zu. 
Ständig wird in dem Haus an neuen Artikeln 
gearbeitet, und man ist besonders stolz, wenn 
die Entwicklungsdauer, die bei den meisten Kon- 
sumartikeln zwischen vier und fünf Jahre aus- 
macht, stark verkürzt werden kann, wie das jetzt 
bei dem neuen Produkt „Sepp* der Fall gewesen 
ist. Allerdings entfällt immer noch rund die 
Hälfte des Absatzes auf Standardartikel, wie 
Leibniz-Keks und Salzletten; bei der anderen 
Hälfte handelt es sich um das veränderliche 
Angebot, das ständig durchforstet wird. In jedem 
Tahr werden etwa zehn Sorten gegen Neuent- 
wicklungen oder neue Mischungen ausgetauscht. 


Barzahlung sorgt für schnellen Geldumlauf 


Grundlage der von Bahlsen immer wieder 
betonten starken Stellung auf den Märkten ist 
neben der Berücksichtigung nationaler Verzehr- 
gewohnheiten im Sortiment vor allem die straffe 
Organisation, das unbedingte Festhalten an der 
Preisbindung der zweiten Hand sowie die Um- 
stellung des Verkaufs an den Einzelhandel auf 
Beahlonz, Vor allem die enggeknüpfte Ver- 
kaufserganisation erlaubte es der Firma vor 
sieben Jahren, zur Barzahlung überzugehen, Diese 
Maßnahme wurde zwar anfangs von den Einzel- 
händlern nur mit Unwillen hingenommen, doch 
mittlerweile funktioniert der Zahlungseingang 
reibungslos; Keiner der Kunden ist — wie es 
heißt — bisher abgesprungen. Der dadurch er- 
»eichte schnelle Geldumlauf — innerhalb von 
13 Tagen kommt das Geld herein — ermöglicht es 
dem Familienunternehmen, ohne Schwierigkeiten 
größere Investitionen vorzunehmen und damit 
weitgehend unabhängig zu bleiben. Zum Fest- 
halten an der Preisbindung wird im Hause Bahl- 
sen erklärt: „Wir können es nicht zulassen, daß 
unsere Spitzenqualitäten — billige Massenartikel 
stellt Bahlsen nicht her — zu Lockvogelangeboten 
mißbraucht werden.“ 

Eine gewisse Zurückhaltung scheint die Ge- 
schäftsleitung gegenüber dem Betriebsrat zu zei- 
gen, besonders was die Information über die 
künftige Entwicklung des Unternehmens angeht. 
Von der Vertretung der Arbeitnehmer, die das 
soziale Klima „im großen und ganzen als ganz 
gut und nicht besser und nicht schlechter als in 
anderen Firmen bezeichnet“, wird bemängelt, daß 


sie nicht ausreichend über Investitionen, Neu- 
bauten und sonstige wesentliche Veränderungen 
unterrichtet werde. In diesen Angelegenheiten 
sei der Betriebsrat meistens auf Gerüchte und 
Zeitungsmeldungen angewiesen, was eigentlich 
im Rahmen einer vertrauensvollen Zusammen- 
arbeit vermieden werden sollte. 

Die Verwaltung begründet die Zurückhaltung 
gegenüber dem Betriebsrat mit einer gewissen 
Vorsicht vor der Konkurrenz, Bei einer umfassen- 
den Information des Betriebsrates und der Beleg- 
schaft bestehe die Gefahr, daß Zukunftsentwick- 
lungen viel zu früh preisgegeben würden. Es sei 
bei so vielen Personen einfach keine Gewähr 
gegeben, daß nicht doch Einzelheiten über neue 
Maschinen nach außen durchsickerten. 

Auch auf lange Sicht ist man bei dem größten 
Dauerbackwarenhersteller des Kontinents durch- 
aus zuversichtlich. Furdıt vor einer zunehmenden 
amerikanischen Konkurrenz, die mit der zum US- 
Konzern Nabisco gehörenden Firma Trüller in 
Celle bereits auf dem westdeutschen Markt Fuß 
fassen konnte, hat die Firma Bahlsen nicht. Man 
verweist in diesem Zusammenhang bei Bahlsen 
wieder auf die starke Marktstellung in der Bun- 
desrepublik und die bisher bewährte Geschäfts- 
politik. Auch die Amerikaner müßten, wenn sie 
auf dem westdeutschen Markt eine stärkere 
Position erreichen wollten, eine lange Durst- 
strecke durchlaufen, und das koste viel Geld. 

Eine engere Zusammenarbeit mit einem kom- 
petenten Partner wird bei Bahlsen nicht in Er- 


wägung gezogen. 


Akte Abeling/Blecher 


Beim Verkauf des Hauses Blecher mit allem Inventar im Oktober 
2001 wurde dem Bürger- und Heimatverein Rehburg diese Akte 
überlassen! 
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ber Erfatz:Meferve erfter Klaffe als 16 AVBDUOR 2009000037 20 .... übertoiejen 


wird hier it wegen F Nah 7 Be Mıchıar: OS FAH 


und jteht bis zum Zeitpunft feiner Meberweijung zur ErjagReferve zweiter Klajje unter der Kontrole der Landiwehr-Behörden. 
1. Inhaber tritt mit der Aushändigung diejes Scheines in die Kontrole ber - „2 Sandwehr-ompagnie de3 Landwehr  Bezirkö Kom: 


manbos. PAPE uÄAMMB 


Gr ift verpflichtet, fih innerhalb 8 Tage nadı erfolgter Aushändigung biejes Scheines bei dem Landwehr s Bezirks > Felbmebel in 


- Hıenb cr Be. .. anzumelden. 


2, Jede WohnungsveränderungÄnneihalb bes Landwehr-Rompagnie-Bezirtö hat er dem Bezirfö-Feldwebel innerhalb 14 Tage anzuzeigen, Bei 
Verlegung des Aufenthalts in einen andern Landwehr:Kompagnie-Bezirt muß er fi vor dem Verziehen beim Wezirld-yelbwebel des biöherigen Aufs 
enthaltsortes ab: und fpäteftend nach 14 Tagen beim Bezirkösiseldwebel des neuen Aufenthaltsortes anmelden. ” 

Nacı Eintritt einer Mobilmahung find Veränderungen ded Aufenthaltsortes oder der Wohnung innerhalb 48 Stunden zu melden. 

= ne ind en verzieht, bleibt in der Kontrole derjenigen LandwehrsXompagnie, welche bei der Ueberweifung zur Erjap-Referve die Kontrole 
zu übernehmen hatte. , 

4. Jede Meldung kann münblich oder fchriftlih neldehen; in beiden Fällen ift diefer Schein dem BezirksrFelbwebel vorzulegen. Mer fih jchrift 
(ih meldet, hat auf die Adrefje «Militaria» zu fchreiben und ben Brief offen oder unter dem Siegel der Ort3-Bolizei-Behörbe einzufenden. Nur 
jolhe Briefe find innerhalb des Deutjchen Neichö portofrei. Die portofreie Benugung der Stadtpoft ift ausgeichlofien. r 

5. Die Meldung wird auf diefem Schein vermerkt. Zt derjelbe zufällig nicht vorhanden, jo hat die Meldung dennoch zu geihehen und wird 
dann eine befondere Beicheinigung hierüber ertheilt. Nur wenn die Meldung auf diefem Schein notirt oder eine befondere Beiheinigung über dies 
jelbe vorhanden ilt, gilt fie al$ erfolgt. b . x 

3 wonbebet fann ungehindert verreifen, hat jedoch geeignete Vorkehrung zu treffen, dab ihm eine etwaige GeftellungssOrbre jeder Beit zus 
gehen kann. > 

7. Vor Antritt einer Wanderfchaft ift dem Bezirkörizeldwebel Meldung zu eritatten. Während der MWanberfhaft finden weitere Meldungen nicht 
ftatt. Tritt der ErjagNefervift jedoch in feite Arbeit an einem Ort, jo bat er fich beim Landwehr-BezirtssFeldwebel diejes Orts, und wenn ber 
Dt außerhalb Deutichlands Liegt, bei demjenigen Landwehr: Bezirts-Feldwebel zu melden, in befien Kontrole er bei feiner Ueberweilung zur Erjab: 

ejerve trat, 

8. Wer fi der Kontrole entzieht, wird mit Geldftrafe bis zu fechzig Mark oder mit Haft bis zu adıt Tagen beftraft, Auherdem kann derjelbe 
unter Verlängerung, jeiner Dienjtpflicht in der Erjap-Rejerve erjter Klafie in den nädjt jüngeren yabrgang verfeßt werden. Dauert die Kontrol- 
Entziehung zwei Jahre und darüber, jo wird er entiprechend weiter urüdverfeßt, jedoch niemals über das vollendete 81. Lebensjahr hinaus. 

9, Bei eintretender allgemeiner Mobilmachung haben fi) die im Auslande befindlichen Erfap-Neferviiten erfter Klafje unverzüglich im das Inland 
AROIAPEQEOEN, fofern fie nicht von diefer Verpflihtung ausdrüdlic befreit worden find. Die erfolgte Nüdtehr ift dem Bızırköczeldwebel fofort 
zu melden. 

10. Bei Mobilmachungen und bei beginnender Bildung von Erfaß-Truppentheilen müflen die Erjag:Referviften erfter Alafje der Einberufung 
fofort Folge leiften. Für den Fall der Zuwiderhandlung werden fie nad) dem Militär-Strafgejeg beftraft. \ 

11. Gejuche um Zurüdftellung von der Einberufung für das laufende Zahr find vor Beginn des Erjap-Geichäfts bei dem Boritande des Ortes 
ober der Gemeinde anzubringen, { 

‚12, In friedlihen Zeiten bedürfen die Erfag-Referviften eriter Alafje keiner militärifchen Erlaubniß zur Auswanderung. Sie find jevod vers 
pflichtet, von ihrer bevorftehenden Auswanderung vem Bezirks-jeldwebel Anzeige zu machen. Wer diefer Verpflihtung nicht nadfommt, wird mit 
Gelditrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beitraft. r 

13, Inhaber tritt, wenm er fi nicht der Kontrole entzieht, am 1. Oftober 18 IE zur Grjag-Referve zweiter Rlafe über und hat fi im 
Laufe des genannten Monats bei dem VezirkssFeldwebel zu melden, um auf biefen Schein die Ueberführung zur Erfag:Rejerve zweiter Klafje bes 


& Kneluiaen zu lafjen. So lange diefe Beiheinigung fehlt, gehört Inhaber zur Erfng:Referve erfter Alafie. 


ie Erfag-Referviften zweiter Klafje unterliegen in Friedenzeiten keiner militärifchen Kontrole. Bei ausbredendem Striege lönnen fie im 

Falle außerordentlihen Bedarfs zur Ergänzung ded Heered verwandt werden. d h 

‚15. Die Einziehung erfolgt al3dann nad Altersklafjen. Die Mannfchaften der zur Einziehung gelangenden Alteräklafjen unterliegen den für 

Militärpflichtige geltenden Vorjchriften. Nach, Auflöjung der ErjageTruppentheile hört die flicht zum Dienfteintritt für alle Grjag:Neferviften 
zweiter Klafje, welche nicht zum attiven Dienft einberufen, auf. 

16. Erjag:Referviften, wilde durch Konfulatattefte nahmeiten, daß fie in einem aufereuropätichen Lande, jedoch mit Ausihluß der Küftenlänber 
des Mittelländiihen und Schwarzen Meeres, eine feite Stellung als Kaufleute, Gewerbetreibende u. j. m. erworben haben, können für die Dauer 
ihres Aufenthalts außerhalb Europas von der Geftellung bei außbrediendem Ariege befreit werben. Bezüglice Gefuhe find von den Grjap:Aejer- 
viften eriter Alafie durch dem Bezirts-ielbwebel an das Landwehr: Bezirks-Kommando, von den Erfah: eferoiften zweiter Klafle an den Civil-Vor: 
aaa Dee Erfag-Kommilfion zu richten, in deren Bezirk die Gejuchiteller fih beim Eintritt in das militärpflichtige Alter zur Stammrolle 

17, Mit dem vollendeten 31. Lebensjahre erfolgt ber Mebertritt zum Landfturm, ohne daß e8 einer befonderen Verfügung bebarf. 

18. Diefer Schein dient Inhaber allen Militär: und Eivil-Behörden gegenüber als Ausweis. 
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Bei allen Eingaben ift die 
nachftehende Gejchäfts« 
nummer anzugeben. 


Sefchäftsuunmer: Ar Anordnung des Königlichen Anntsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 


FAchLugME 6 auf dem Grundbuchblatte der Ihnen 
gehörenden, in Lack Hoklwr 
belegenen, im je bon LE, Icklır 24 
Bauhı KL: uk si. di 7 


Ben 
eingetragenen Grundftid 


er 


folgendes eingetragen worden ift: 


Abteilung ZZ Spalte Löjhungen: 


Zur laufenden Nummer der Eintragung: 4 


1808 hatk uff anı 4 Iapkauber 1417 


4 
Fr 


wir 


"Hachttluy 


Stolzenau , vn 4 m Apleuder 1998. 


Gerichtsjchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


G. 8. 
Nr. 42. Belanntmadhung einer eöihung oder Teillöjchung am 
den Grundftüdseigentiimer ($ 55 6.8.0.). 


Alı Hr er iR, Wh Y: 


y: nafafau ru Kreis R unuf Hluko C Zuofar) 
BF ETB Iyarkırfpaı Arırv zutun Fenf Hecker 
& P a Lfetguuder Amytgııy yifr / 
BR MpLur I # uunydG zn nf Hleckti br: 
YA rem Tofar, Ira kufas f Knural er 
lecker le fr wufacdk Kohle 
Bad 80 Oyfchel 69 wahr S 362 IE Gym 
Feufrninge ts tuguee ER ut uk Gabrieh, 
Pmineerla SIS zın FR Gase ppm Fynaı , 
Artın. 2 Pafid f fe fairer Yıfınii Aarır 
gel Col Su Uebnuilauglife Mifunf et 
Jar fan Beupr pr nor. 
or Oder gyaibk | HF zıtt Prrapr PH an 
Oper Yu freffig# [EL Apr din Patagyuany 
| AmoLerf? ut Ga ulbaf ur Mnuntligf EEE 
En pe. 
Had Hehbung Au MD. Sopfeuubtt f 7 (FE 


j} 
Y4 = IE Keen zeu. 
2 Gel Aachen ge 


ER VE Mufsröüff * Fobenau, Gar; 


727 7 Kun ug, Ei MW Hpfauber (417 


Cfoyumuslıy: 
Auufpifar Heyer 
Nuukurufpahsihin FrVl 


G 
Y dar Aaron au Sry RE 
Zug 4 


Alakn: V 112 wu Hadıl Kı 
Y Kr Geitpennuuche fanef® 4 


. ar ia du; Rear Ian ch 

Ai a entınNLL ubunsa iffeu Ah nr 

Manfsvcy 1 ud hr Sf dem Zr 

var Eher EHE u Gulıfeh iumum Buugfan 

du Dr % ergrbafun, merauff en un 
Verl f , mm wich oda i EEE 


a al pa L ztt pr Peru { 


af 11 fe ala. 


. ZB, a a ken bau 
Vw Mh der Wgfamfh Inn 100 ER Aar- 
Mmofessugiberffigfe HI JAPr face Gapınenl 
AD da UM. 
‚Var MAJı Grand UF AnfruyF 


2000 4° 


All V Hark 
Porgelapms, gef / DE ’ Aufanffrinbau | 
Ware GE v7 (her ICH: 
HM. Blerkor zins 
Y7 N. Fach. 


ne 


Ar NVF fu N 118 14 Er Yarı Y nd Jun PESPEN? 


vu 227, UIpU Bleikcı eu au HaAcd 
Kık. burg FESL astacll. 
- Hılkonau } du MH: ÜKhhÄti 7 IH 


Jrpgpee Schieber 


Bet allen Eingaben ift die 
nachitehende Beichäfts« 
nummer anzugeben. 


Gejchäftsuummer: Ar Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 


A. Hokbus dr in ur u vershi N Halflfık, 
eh ee, 24 
befegene +, im Grundbuche von Hadl Koflung 


Bad XY Nr. 6 % 


GE 
bisher auf hren 


Namen eingetragene + — Grundflida — Zremftid _ 
KAfl. Das) SU at vom? Y: un Bach Kokbung 
Hr . WEIN KT DB 
0638 fang 177, yanas Sal z 
Ihr ‚bar 6 
UUMARY 0.3 (Du 
auf Grund der Nufnplouuuy raus ZA Slunbor (ZI F 
am A ten Syke 19 77 auf bes vorbezeichneten Grundbuchblatt 


abgefeprieben unb auf das Grundbucblatt 120‘. Hal hıklung 


In DU HR IL 


übertragen worden fan) 


Als Eigentüimer — ift — FM — auf diefem Grundbuchblatt eingetragen worden: 
HI pa nf 


Stofsenau, den HM ten Spender 39 /F 
Serkhlsschre De Moörnigl € 


Un 


Sie 
Adıu UittAyry ech Garn y. 
Gurierisf Marten 


tt 


AHalkkburg AH 7 


G.8. 
Nr. 20. Belanntmadung der Abjchreibung eines Grundflüds 
ober Erennftids an den Veräußerer ($ 55 80) 


| Bei alten Eingaben ift bie 
nadftehenne Gejchäfts- 
nummer anzugeben. 


Geigäftsnummer: Ar Anordnung des Königlichen Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daß 


auf dem Grundbuchblatte der Je 70 Ya uf 


gehörenden, in Ha. allen 
belegenen, im Grundbucde von Pad. Kehburig 


Band XXWV Blatt Mr. 2FZ 


eu nu 


eingetragenen Grundftüd 7 


I 


folgendes eingetragen worden ift: 


Abteilung / Spalten / - 2 


Laufende Nr.der Grundst: 1 und 2. 
Lebenslängliches Wohnrecht der Eheleute 
Kämmerer Heinrich Blecher und Narie geb. 
Dökel in Stadt Rehburg aus dem Übergabe- 
Vertrag vom 18.eingetragen am 21.September 


1914, 


Benlsenan, gen ZI. mu Apluulr ygır 


Gerichlschrerber Hönigl Ambgerihk 


Un 


E Acaemaga ee Beer 
faienuf Heck neu. 


HaclHhıug SER 
G. 8. 


“Nr. 47.  Ulfgemeines Formular für Belanntmadhungen 
an eine binglich berechtigte Privatperjon ($ 55 &.8.0.). 


W 


“7 a 
.ı 


» u. Rev.Form. Celle N 


Stolz 


Poiticheckkonto 


Bei Sahlungsleijtung mittels Sahlkarte 
find an Zahlgebühr bei Beträgen bis zu 
24,95 Marf 5 Pf, bei höheren Beträgen 
10 Pf. miteinzuzahlen. 

Form. 64. 


RAN 


‚den A ten MH. A 


ee 


Pr 
D 


Gersntelgren, vs 
Bee en) 
Empfange biejei 
Angabe de8 Sa 
ei (ohne Beftell; Ben in Buchftaben) 


m Bimwangsverfah 


Stoftenmarlfen e FR 


ee - e 
fangnahme der & er =pf. 
iche Gerichtäfa zu u auf das Konto Nr. ALL. 


Königliches Muh VER gericht .. - 20! 


Sefhäftsnummer: PR. Adbevcg KL 


Blatt der 
Lfde. | Akten oder 
Nr, | Gejchäfts- 
nummer 


zerau 


fo Tehted nun 
1 Kartell f- Sad bar. Berhraguug Br ir; 


Gegenftand de3 Stoftenanjahes 


ge Wa 


bei dem Poftfchekamt in 


x Kan unnniner 
DOHHERT FA nummer .... 

N 
an Poftannabmp 


a 


Poftvermerk 


Mert des 
Gegenftandes 


&3 find 
zu erheben 


Der obige Koftenbetrag ift heute an die unterzeichnete Gerichtsfaffe gezal) 


— Einnahmebuh Nr. 


Königliche BE 


r. III. 62b. 


re (8$ 17, 24 ar eo 


inihrift. 8. Syemylar. 


ah A 


; ur 
s : Born iuyuustudhiar 
% Kr, Maar gen: 


u 


7% Zu l 


nd berechnete Koftenfchuld von (far 
Poitjcheckkonto Empfange diefer Rechnung an N, Gerihtäfaiie hier 


zu zahlen, 


Hamburg Ur. 0] 8 Angabe des Staflenzeihend 94 ® 
Er 2 vei (ohne Beftellgebühr) einzufenden, andernfalls muß 


Bei Sahlungsleiftung mittels Zahlfarte im ‚Zwangsverfahren erfolgen. 
find an Sahlgebühr bei Beträgen bis zu a Softenmarfen entrichtet werden. | 
2495 Marf 5 Pf, bei höheren Beträgen pfangnahme der SKoftenjhuld nit berentigt. 
10 Pf. miteinzuzahlen. liche Gerichtskaffe 


Form. 64, . 


= 12 mr = : d ne gn 
TO12 111 Gerichtsjchreibereiabteilung den. 


Geichäftsnummer: Sack Kohlung WA SIE, 


| Koleäitchnun 
Bu: 777277 uflif. Sache Hrn Be en, der Ubulavyabe, Mufpiugar 


Blatt d 
er Wert des &5 find 


Alten oder tee e 
. Gejchäfts= Gegenfiand deB Koftenanfates Gegenftandes | zu erheben 
- KB: 


nummer 


—— 


77 
# h Ciuhnguicht der MR aD 


Der obige Koftenbetrag ift Heute an die umterzeichnete Gerichtstafje gezahlt. 


— Einnahmebud Nr...........  — 
Königliche Gerichtsfafie, 


Raff.- u. Reb.-ijorm. Celle Nr. III. 62b. 
Koftenrechnung ($$ 17, 24 der Kafjenorbuung). 
Neinichrift, 3. Egemplar. 


NZ 
Ge 
Tyan Lurfr wrudheufe 


g“ 1A Wu 4 Y; % L KR 2 Hi, 
E77 


wi ‚Stol NZENAU_, den Win l „ Ye 
Pofticheekkonto 


2 Ar. ee m ee biefer Rechnung an PER: jter 
Lei it Angabe de8 Safjenzeihens U) F-....... zu zahlen, 
ei Sahlungsleitung mittels Sahltarte frei (ohne Beftellgebühr) einzufenden, andernfalls muß 
I eo bei Beträgen bis zu | im Zwangsverfahren erfolgen. 
10 pi Pf, bei höheren Beträgen in Stoftenmarken entrichtet werben. 
miteinzuzahlen. upfanguahme der Koftenjchnlo nidt berehtigt. 


Form. 64. 
igliche Gerichtstafle. 


Gerichtsfehteibereiabteitung 2 = 


Königl idhes f ger Hi 7 


Gejchäftsnunmer: A, : # Alba U SE 
neues nung 
in en Genf, Auf She Auf. £, ug du 19 74k € 


Blatt d 
{ er Wert des &3 find 


xfde. | Atten oder 
Nr. | Geichäfts« Gegenftand des Koftenanjates Gegenftandes | zu erheben 
nummer 


| Me Kling ER, 
ey Fr 


vb 2 Gr Hay Fa 


Der obige Koftenbetrag ift heute an die umterzeichnete Gerichtsfafje gezahlt. 


— Einnahnebuh Nr... .—_ 2 
NEE 


Königliche Gerichtstafje. 


’ 


\ Rap u. Rev.-fform,. Celle Nr, I/II. 62b. 
| "Roftentegining, ($$ 17, 24 der Knfienordnung), 
Nenihift. 8. Exemplar. 
ei, kus. 


pr i 


VREE z 0 Birgper far] Meike ET 


“ Ya dakkung Hit 


4 Sy Sy , 
Ar ra siszerict 


— nn nn a 


ART Ines %r 
er ii. Zoerf, No. 21. | 


> 


_ ‚Stolzenau , sm Mo tm OR 
xt 


7 nv X y . 
Pofti checffonto nd berechnete Koftenfchuld von zufammten ELOBE b 


Dambur Empfange diefer Rechnung an die Gerihtäfnffe hier 
ee g Ur. Olgs-- Se: Angabe des Saffenzeihens Z/" NA zu zahlen, 


Bei Hahlungsleiftung mittels Zahlfarte ‚ei (ohne Beftellgebühr) einzufenden, andernfalls muß 
find an Sahlgebühr bei Beträgen bis zu im Zmangsverfahren erfolgen. 
2495 Mark 5 Pf, bei höheren Beträgen ; Koftenmarken entrichtet werden. 
10 Pf. miteinzuzahlen. Hangnahme der Koftenjhuld nicht bereihtigt. 


form. 64, liche Gerichtsfafle. 


nn 


Königlices MA _gerigg IOZENAU | Gerichtsffreibereibteitung „/_ 
Geichäftsnummer: Kadyk Ahl, YA 7 
Koflentednung | 


| j) in Hau Ga 1 uf Sade Chr, Mn 1% yafınıy ud Lyanfı RG E 


D s 
Lfde. Kia N 4 Wert des 63 find 
Nr. | Gefchäfts- Gegenftand de Stoftenanjates Gegenftandes | zu erheben 


nummer 


Der obige Koftenbetrag ift heute an die unterzeichnete Gerichtsfafje gezc hit. 
— Einnahmebuh Nr.__........ — 


a u N Hr 2 TE N EEE ey N: 


Königliche Gerichtsfaffe, 


u. Rev. sorm. Celle Nr. III. 62b. 


Koftenrehnung (8$ 17, 24 der Kaflenoronung). 
p Neinjchrift. 3. Exemplar. ö 


& er 
( War fa uktunfnıe 

/ en [ 3 
faiguf Bude za 
[ C j 


Aacl Kalbaug 


Reihafhuldennermaltung. Cr Berlin SWS, den AS. aphaunbre 1938. 


Bei Eingaben ift die A Nr. und bie Gr 
Kontenbezeihnung anzugeben. En u et I a re A Ba Fa ZEN ER 


Außenadreffe für alle Sendungen: vB 
Reihsjehuldenverwaltung (Schuldbud). 1 SLIZIETFFUAHLUU 


Ronto (54). 7 NR 102042. 


Benachrichtigung. 


Dies Schriftftüd ift Feine Derfchreibung über die Sorderung; eine 
folche wird nicht ausgeftellt. 


Diettechtedes Släubigersberuhen allein auf der EintragungimSchuldbudh. 
fiber die Eintragung wird nur diefe, Benachrichtigung erteilt. 


(Auf die früheren Benachrichtigungen wird Bezug genommen). 


In dem deutihen Reihsihuldbuch find heute auf obenbezeichnetem Konto___..... 


in Spalte 1, Betrag der Forderung: 
SO M mit Sinfen feit 1. Iuli 1918 zugejehtieben worden. 
Insgefamt ftehen jest eingetragen: 
JO M und zwar: 700-M mit Zanuar-Juli-Sinfen, 
IT M mit April-Oftober-Zinfen. 


Ferner ijt eingetragen worden: 


u / 


in Spalte 4, nad Löjhung der Mt 
an Zinfen empfängt: 


zum Sanuar und Zuli je 


Die übrigen Zinfen werden wie bisher gezahlt, falls nicht inzwijchen etwas 


Anderes beantragt ift. 
Die Zinfen von dem heute eingetragenen Kapital werden zum eritenmal am 


2, Sanuar 1919 fällig. 


Die Ausreihung von Schuldverjchreibungen gegen Löfhung der Heute einge 


tragenen Forderung fowie die Übertragung der Teteren auf ein anderes Schuldbuchlonto 
bedarf bis zum 15. April 1919 der Genehmigung des Reihskanzlers (Reihsihakants). 


Reichsichuldenverwaltung. 


Muntmafd fur u faru Yu u ala a 
(97 


a = ag #7 
#, eh A enmen 
Die Fitwe Marie Sekkmann geb.iieitazd Rehburg Stadt Fr«+ 199 
Friedrich Pusse Rohburg Stadt Ur. 24 
touls Busse Rehlurg Stadt Ar» 215 
Yendsirt Auzust Bemninger >Yahburg Stadt Er. 167 
Sysrkassen-tendant Neirwich Blecher Rehlurg > 
geh ns Erskhlensnen erklüörien: 
wir, tanschen nanbetahante Demiiatlinien soram einemdsr 


musste Ar. 24 


= 6,48 ar 


= 16 „e2 ar/ 


Busse Fr. 24 zibt ab an Rlocher Ir, 

Kertenbitt 25 Parzelle 174 1,75 ar 
P 175 9,54 ar 
176 &,01 ar 
177 = 7,55 ar 
- = 4,77 er 

Dusse Ir» 215 zibt ab an Naklsann Ir. 199 
Kartenblatt 24 Parzelle 15 = 22,57 ar 


eG 
J 
# 


Borminger Nr. 187 gibt ab an Louis Busse Hr« 215 


Kartenblatt 24 Parsolle 17 
” m 155/24 


5+ Blocher Nr,232 gibt ab an Busse Hr. 24 


ferner an Benninger 


.. .. y a 
Fr tenrhla Zr 24 


Dia Intaorzatahnaten ham 
Die Unterzeichnöten ben 


= 20,0 ar 


= 0,73 a 


19,58 ar 
0,51 ar 


beantragen 
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P/ 
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Cd ; 
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U 
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VAR, 
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6 f 


r , 
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07, N d, | 
Vırhbaeu iz 7 wu 


f = h 2 Z a 7 BR; ( v, t 
SHUra MHAHNHLUV Ha 2 r G 1 MÜLL PER: 

/ 2192 Q Y s % 
lu E BP P PP Fa UN G Zu nz ah Zı 
g 5 Wr 

+ Gyrnıımen st Zw Hlauhar I Au snlh. 

a ei 174 7, - 
U 7 Fe eu) 04 a PIB Ha La AL EL tt 


4 Y has FL Le 1 Sau 


9222 24 I MUT 


dd tu 7 a2 Hofes Fr 7 AF urn 


£ 7 4 04 E 0 


; —, 
IHRE Je 4 fan / nur’ 
$ 


c v 

I y 

Sr FI TYUMNE HAFTET RS 
A vw; v 
U N { Ta I 
FB £ ) 
Hıfaomı wi PER > 
/ 


Der Magiftrat 


der Stadt NRehburg Nehburg (Stadt), den. 
Fernruf Nr. 219. (Reg.-Bez. Hannover). 


Herrn 


Staätkämmere 


Sehr verehrter Herr Blecher .! 


Heute hat die Stadt Rehburg den Vorzug Be = 
nossen, Sie 30 Jahre lang in der Finanzverwaltung als 
Kimmerer zu haben. Trotz dieser an sich lang 
waren Sie aber Vor 50 Jahren; als Sie Kämmerer wurden, 
in der Verwaltung kein Neuling mehr; denn Sie hatten 
vordem schon längere Jehre an der Reorganisation der 
SparkassenverWaltung mitgearbeitet als Sparkassenren- 
dant. 

Wir freuen uns sehr, das Sie noch heute 
das Ant des könmerers in irische und Gesundheit mit 
seltener Pflichttreue und Umsicht verwalten Können; 
wir danken Ihnen dafür und wünschen Ihnen fernerhin 


Gesundheit und Befriedigung im Amt. 


Der Magistrat. 


hir 
AA U, 
age 


Der Borfikende in 
Des Rreisausfchuffes Staoljenau (Mefer), den 12.April 1928. 
or# Rreiles 
Stolzenau. 


Auf Ihren Antrag vom 26. v. Mts. erwidere ich, 
daß das Kulturamt hier den Austausch der Parzellen Nr.15, 17, 
18, 225 154 pp., 42 Kartenblatt 24 der Gemarkung Stadt Reh- 
burg Ra der Parzellen Nr. 160, 162, 163, 174 - 178 Kartenblatt 
25 derselben Gemarkung zwischen den Beteiligten aus Staät Reh- 
burg: Most Nr.199, Busse Nr.24, Busse Nr.215, Benninger Nr. 187 
und Blecher Nr.232 zwecks Befreiung von der Grunderwerbsteuer 
gemäß $ 8 Ziffer 7 des Grunderwerbsteuergesetzes als zweekdien- 
lich anerkannt hat, da der Austausch zum Zwecke der Zusamnmen- 
legung von Grundstücken erfolgt ist. 

Eine Grunderwerbsteuer komat daher nicht zur Erhe- 
bung. 

Die für die Grundbucheintragung erforderlichen 
Grunderwerbsteuerbescheinigungen gemäß $ 24 Grunderwerbsteuer- 
Gesetz werden den Antsgericht Stolzenau direkt übersandt. 

ge3. n. Red 
| Beglaubiat, 
An a & er 


Herrn Sparkassenrendanten Blecher BR ©) 
UF anerZ7 
Z 


_Stadt_Rehburg. 297 


Es erschienen: 
Die Witwe Marie Mahlmann geb.Meßwarb Rehburg Stadt Nr. 199 
der Landwirt Friedrich Busse Rehburg Stadt Nr. 24 
der Landwirt Louis Busse Rehburg Stadt Nr. 215 
der Landwirt August Benninger Rohburg Stadt Nr. 187 
der Sparkassen-Rendant Heinrich‘Blecher Rehburg Stadt Nr. 232 
Die Ersäiitanhnen erklärten: 
Wir tauschen nachstehende’ GrundFrucke "gegen eihander aus: 
l. Witwe Mahlmann gibt ab an Fr. Busse Nr. 24 
Kartenblatt 25 Parzelle 162 = 2,78 ar 
. = 6,48 ar 
, 24 E 42 = 16,22 ar: 
2+ Busse Ir. 24 gibt ab an Blecher Nr. 232 
Kartenbpltt 25 Parzelle 174 = 1,76 
> 175 = 9,54 
“ 176 6,01 
” 177 5,53 
R 178 4,77 
3. Busse Nr. 215 gibt ab an Nahlmann Nr. 1997 


Kartenblatt 24 Parzelle 15 = 52,37 


4. Benninger Nr. 187 gibt ab an Louis Busse Nr. 215 
Kartenblatt 24 Parzelle 17 = 20,40 ar , 
” 24 " 153/24 = 0,78er, 
5. Blecher Nr.232 gibt ab an Busse Nr. 24 


Kartenblatt 25 Bey ae TE et ar 
ae ehe 


ferner an Benninger Nr. 187 


Kartenblatt 24 Parzelle 18 Pr je Y 


u 


IE 154/24 = 0,5Tar, 


Die Unterzeichneten bewilligen und beantragen die 


“ 
a 


Umschreibung im Grundbuch. 


) .. = se 


Si KR, AA, Iufammenlegungsfade 


9774 
Abfindungsperzeichnih; 


Hertheilungstenifter.) 


ELTA 
LU 3 


*orm. III 25a. ($ 164). 


Bemerkungen. 
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RE BET BE 
NL FIT | DEZ Hin! er Ge 
Mach eb 18 Beer | 


1, Prrgd 16 BE 
u ty 7 ur; ‘ PL GL - 
‚ nd \ A 2 Por - 


AS 0899 


GAB } 
TAANE,sA 


IL 


2 FE, 5 
Königl.l- „ A. ‚gericht » . Er 
Serichtsfchreiberei-Abtheilung 
Y ER i 
NEL 
Ge 


Kofenredhnung 
in Br K Auffen An ER IE Ta e E 


5 Gun Lee huge 4 Paectune Iran. Kl. 


“ 


\ 
Eee 5 EEE RWLL ELL 
7% ’ £, es S 
X af an CL c SH EG BER oo U Basen 


ML ILL A BR * £ 
EZ REN Deere Go 


YA f > 
. A Far Tu 2 7 rem ÜMete _ Affe a ie are ». 
Fu y +71 une FE z A 009 12..9899 LEE BDL 22 


FE FR j. Er fr rn rn Z 
ef rl rd 2 > . . KH” 


Die vorftehend berechnete Koftenfchuld von _ M 4 2 ift DiRsen einer 2% 
nach) Empfang diejer Rechnung an 0,000, Pr LE, 
nut Angabe der NIE zu entrichten oder franfitt ei Dr rn Papltuft 
Andernfalls tritt ohue7weitere Mahnung die Beitreibung im Berwaltungszir age & 
verfahren ein. 7 


1 5 
f 97 BE Te EEE ‚ den BIER zn LF: 


EEE. 4 


Gt Ob (2 GR MH DA ‚Geriötsjchreiber. 


Der Koftenbetrag von ............ ...d ift heute an die unterzeichnete Amts 
ftelle richtig gezahlt worden. 


ee 


Raff.- u. Rev.-Form. Celle M. II. 6. 
Koftenredhinung ($ 11) abgekürzt. 


Bei allen Eingaben ift die 
nachftehende Gejchäfts« 
nuntmer anzugeben. 


Gefhäftsnummer: Aır Anordnung des Königlichen Arntsgerihts werden Sie benachrichtigt, daß 
2 Fr . a ie 2 auf dem Grundbuchblatte des zshnen 
ee gehörenden, n Stadt Rehburg 
belegenen, im Grundbuche von Stadt Rehburg 


Bd X Al Nr. 67 
ET 
eingetragenen Grundftüde „bezüglich der in Abteilung II unter 


har - 
Nr. 5 zu Gunsten der politischen Gemeinde Stadt Reh- 
burg eingetragenen Rentenschuld von jährlich Nark 


folgendes eingetragen worden ijt: 
Abteilung 7° Spalte Lölhungen: 
Zur Ba Nummer der Eintragung: OR 


c Rente gelöscht am 11,Februar 1916 


Stolzenau ‚benll ten Tebruar 
li m. R 


Gerichtöfchreiber des Königliche 


G. 8. 


Nr. 42. Belanntmadhnng einer Sufhung oder Teillöihung an 
den Örundjtüdgeigentüner ($ 55 0.8.0.). 


I 


uff 
Zr inpar- z Zr Kassarır 


BE u, RL Ce ker 


0777 1% Ale 2 


— 


” 
Bet allen Eingaben ift die 
nadjitehende Befchäfts: 
nummer anzugeben, 


Geihäftsnummer: 


\ 
i 


Stadt Rehbur Mur Anordnung des Amtsgerichts werden Sie benadjridhtigt, daf 
Bl.254 5 


auf dem Grumbbuchblatte des — Yhnen 


gehörenden, m ler Go: 


- 


belegenen, im Grunbbude von stadt Kehburg 


Band aXVl Blatt Mr, 254 


ee 
eingetragenen Grunbftüd c , 


I 


folgendes eingetragen mworben ift: 


Abteilung III Spaltece L=7 


E2Er 


zenau,den 4.Üktober 1922, 


e ara 
/ ‚Xanzleisekretär 


chtsschreiber. 


G.S. 


*Nr. 48. Allgemeines Formular für Belanntmahungen an eine 
Privatperfon als Grumbftudseigentiimerin (3 55 @8B0.). 
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ER Wen 
Die Deriditstan)e 


Fr Die nıchitchend berschnei 
AB. 1251 
k sr 4 

ben Koltenienial 


Ber Sn 


Tr 


s 
Gelchäftsrunmmer: 2.4 


P 
Kame,Pohnort und Momitng 
Strafe ine Aakısnumtner] 


des Abfenders 


Das Amtsgericht |. 


(Berichtsfoftenerhebuig) 


au 


30 unehwitiden (le Mark ın 2 


Pojtvermerf 


Didit angurröften 


srift verlangt... 


— 


Zucht eingelöf... 


Drrmeigend -—— — 
MDohoung 
£Strade anb 


Bonanamnmer) 


Derbnänth din 04 


3 d 
Bei allen Eingaben ift bie 
F | nachjtehende Gejchäfts: 
tummer anzugebert. 
{1 


Geihäftsnunmer: 
EP ZEABSF. Au Anordnung des Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daf 


auf dem Grumdbuchblatte des Shnen 


/ 
gehörenden, in Kahf; j 
befegenen, im Grumdbuche von 7 


Land XXY/ — Batt M.LIF 


wer 


eingetragenen Grundftüd- 


ee 


folgendes eingetragen worden ift: 


Abteilung 2° Spalten /— f. 


in s! ne 


93350 yecI 


geträge 


G.S, 


"Nr 46. Allgemeines Gormular für Velanntmadhungen an eine 
Pribatperfon als Grunpftüdseigentitmerin ($ 55 GBD.), 


r_ 


Fepot-Nr, 1 6 4 


a 


Onittnmn. 


..Herzn.Rendant Heinrich.B.l.e.o.h.e_r... 
"Ia.Rehbnn.ElStBHr I NaRR2 
empfingen toir die Mäntel — und Binsfcheinbogen nebft Ernenerungsfcheinen — zu den 


nachjtehend verzeichneten Wertpapieren zum Gefamtnennmwerte von 


Mart 14200. On ninädairrKuah Veh 


bie wir unter den befanntgegebenen Bedingungen in Aufbewahrung und Verwaltung 
nehmen. 
Die Binfen abzüglich der Gebühren werden beftimmungsgemäß — qutgefchrieben auf 


Route Sparbuch. Nr. 9674 ..... — ohme weiteren Auftrag bei Fälligkeit gezahlt 


an 


1. Binsfchein 
it fällig am 


Deutsche Reichsanleihe,. 


— — =_———-——-— 


u nn 
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Sparkasse der Stadt Rehburg. _ 


SöHmannihe Quckhruderel, Han onae, 
10 009, 22: 19, 
h 


| Saffenzeidien: .......Liesca.ne Br ut 2260 ul ‚19. April... 


Bei Sexdungen durdh Pojtamvelfungs a“ 
oder mittel& Zahllarte ijt vorftchenues |" . 
Kafjenzeihen auf die WBarderjeite 

Des Mbfjdhmittö zu jchreiben. F "p 


BEE 


ie werden erficcht, die nachftehend berechnete Koftenfchuld von zufanmen 


mit Angabe des obigen Stafienzeihens zu zahlen, oder 

mit Angabe diejes Zeichens portofrei einzufenden, andernfalls muß ohne weitere Mahnung bie 
Beitreibung im Zwangsverfahren erfolgen, 

Diefe Koftenfchuld darf nicht in Koftenmarfen entrichtet werden, 

Der Überbringer ift zur Empfangnahme der Koftenjchuld nicht berechtigt. 

Erinnerung oder Bejdhwerde gegen den SKoftenanfat entbinden nicht von der Berz 
pilihtung zur vorläufigen Zahlung de angeforderten Betrages. Die Gerichtsfafe fann 
anf bejonderen Antrag Ausnahmen zulafien. 


Die Gerichtsfafle. 


See 
Seihäftsuummer; Stadt nehburg 28/254. 
Kofenrehnung 


Grundbuch - 


in der ..... . Sade 


Blatt der er 
‚| Akten oder Wert des Es find 


Gefchärtg- Gegenjtand des Koftenanjates Gegenjtandes | zu erheben 
nimmer , RM | Br 


Auflassung Art. 185, 9.37 GKG. 
: 6. ME. 23 do 


31 , 

17 a ” 
69 7 

” ” 


754 ” 


’ apu -. a 
Gebühr für Pfandentlassung $ 68 


Porto 


gey 


ba 
71 


" . 
I uspIıan 


updwug3 wep am 


ob 
3 
GEny vom Bene 


u 


Der obige Koftenbetrag ift heute an die unterzeichnete Gerichtsfaffe gezahlt, 
— Eimnahmebuh Nr... — 


7 ug 


Y M 
EKETTAUEP “dung 


Die Gerichtskaffe, 


RUN 


| Ynmuı 
all. u Ra Morhr & Celle Nr. II. 62b. RN Gebu cht 


ME 


Koftencehnung (8 17, 24 der Kafjenorbnung). 
a) 34 Exemplar: 
i > 
DR 


[7 


+htttttrtHHHh ht 


Z3ınqysy IP848 
ur 


AaydsIg yOTaurey uddeH 


usjuepusaussseyuedS usp 


h twirb gebeten, bei =] 

Eingaben die nachflehende &e= 

häftsnummer anzugeben, J 

Aır a b 

Geiafanmunen 2 nordnung 08 Oaagea a werden Sie benachrichtigt, daf 
AH. a Grm ee ERET eg 
rt al lee: 

ler lung, befegenere , biöher im Grundbude von « Ge ZH Hecker — 


Tr EEE m 7 27 


eingetragenese unten angegebene<r —Sbfüg — Trennftide — am 4 ten 
‚Ha 19 auf de<<e vorbezeichneten Grundbuchblatt abge» 
jhrieben und auf Be Örundbuchblatt ze zeez 


ER ke kaurz Zu IHR Al Zus 


übertragen worben ED 
Auf diefem Orundbuchblatt ift folgendes eingetragen worben: 
Berzeihuis der Grundftüde; 
a) Spalten 1 bis 10: 


2 > 2 z ‚ 
Daufende] Wiöherige Grunde Pi ie le Aero Grundfleuers 
rer \s f Sar “a 
Nummer| taulende Slurbuch fteuere I" Hier U irtjhAftsart Größe reinertrag Neuer» 
der Nummer Öemarfung btutter» | fleer« und nubungbs 
Brund« ber Kartenblatt rolle tolle wert 
Parzelle 


Nilte | Orundftüde (wur) g Art, Nr. Tage "70 | MReihämart 
JiE, 17 


Bebäubes 


G.8. 
Nr. 19, Betanntmahung ber Übihreibung a Orundftiids oder 


Trenitfilits an dem Mirwerber ($ 55 @BO,) b) Spalte Befland und Zufhreibungen. 


b) Spalte Beftand und Zufhreibungen; 


I. 
Zur laufenden Kummer der nee BE 27 


Al23 fe Fr EEE er re ee Herne 


Hu AL RL l BER 
g., Yıacı' VGEE 


g Atejfung, I, Spaltg J 
er ei Sr 3 Le Pr Er Geo Ad. NR HarE RES" dere z an = 
es IM BAAR RT ri Wr TIES. Y, 


Stchenan, al Ha 1423 
eufahin dar 
nis RER Gfhäürstele. 


far Ale nee ET, Ditens u aa . 
- . “ 


FIR >77» 


far 2 


Dad Amtsgericht. OISENAU (Wefer),, ven „13... März......... 19.29, 


© 
E35 wird gebeten, bei allen 
Ichriftlihen NWnträgen bie 
nadjtehende Geichäftsnunmer 
anzugeben. 
u 


Gejchäftenummer: 


Stadt Rehtärg Bd.26R1, Nr. 254. 


Aır den Grumdbuchblatte er in der Gemarkung Stadt Rehburg 


belegenen, üehnen 


gehörenden, im Ormdbuche von Stadt Rehburg 
Band KXVI Dlatt Nr, 254 


eingetragenen Grundftiid © 


ift Folgendes eingetragen worbens 


III. Abteilung, Spalte l bis 4, 
Lfd. Nr. der belasteten Grundstücke: 1 pis 7, 


6 500.- Goldmark. Sechstausendfünfhundert Goldmark Darlehn, verzinslich 
mit jährlich 10 eventuell 11 vom Hundert seit 23. No- 
vember 1928, rückzahlbar im allgemeinen sechs Monate 
nach Kündigung. Unter Bezugnahme auf die Eintragungsbe- 
willigung vom 23. November 1928 für die Sparkasse der 
Stadt Rehburg zu Rehburg (Stadt) eingetragen am x#x 13, 
März 1929, 


fi 7 
AU OR« “ Justizsekretär, 


als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle, 


G.S8, 


' Nr. 3856. Yilgemeiner Vordrud file al I 
in Geumbbuchjacen. I. 18190/2 


ZSUOSTA UOTIUTSH UXIsH 


USJUEPUSIUSSSENIedgS usp uy 


Stafjenzeichen: 159 j tolzen U Wear) 


ba u € 64) 


der mittels Yahltarte ift voritehendes 
Hafienzeihen auf bie Borkerieite 


Bei Sendungen bil Fan Bojlanıve Hung ng | 
v ' 
bes MbiAhmiits zu jchreiben, 


Si: werden erjucht, bie an berechnete KRoftenfchuld von zufammen .. LEERN 

Ropf Ypgıgn eingg Worhe nach den Empfange diefer Nechnung an die Gerichtsfafle hier 

« AR mit Angabe des obigen Anflenzeihens zu zahlen, oder 
mit Angabe? t ZERIT a Yktofeet einzufenden, anderufall® muß ohne weitere Mahnung die 
Deitreibung im Zwangsverfahreu erfolgen. 

Diefe Koftenfchuld darf nicht in Koftenmarken entrichtet werben. 

Der Überbringer ist zur Empfangnahme der Koftenfchuld nicht berechtigt, 

Erinnerung oder VBelhtwerde gegen den Stoftenanjas entbinden nidt von der Ber: 
pilihtung zur vorläufigen Zahlung des angeforderten Betrages. Die Gerictöfafle fann 
auf bejonderen Antrag Ausnahmen zulafjen, 


Die Gerichtskaffe. 


er 


Blatt der ; Wert des (53 find, 
Akten oder “ 


Sejchäfts= ‘ j Segenitandes | zu erheben 


nummer RM | A 


DiGailp > 
EL ER 
dem Empfänger ‚heute 


überwiesen. 8 e 
_ Rehburd, den f 104; 


Arkasse ‚der Stall! | Rehbu 0. 


Der sbige Eh, ijt hente am die unterzeichnete Gerichtstafje gezahlt, 


Ib'gen Betrag von RM. 
haben. wir 


— Eimmahmebuch Pr 
Die Gerichtskafie. 


Faf.- u. Nev.-Vorbrud Celle Nr. III, 62b, 


Koftenrehnung (88 17, 24 der Kafjenordrung). 
Reinjhrijt. 8. Ereniplar. 


Diejes Formular ift auszufüllen, zu verftempeln (dev Stempel 
beträgt */so %/o des anzufammelnden SKautionsbetrages) 
und nad) der Berjtempelung der Brandkaffe einzufenden. 


Verpfändungs- Erklärung. 


(Anfammlung des Rautionsbetrages durdy jährliche Ratenzahlungen). 


Zur Sicherheit für alle Forderungen, die der Landfchaftlichen Brandkafie 
Hannover aus meinem Dienjtverhältnis oder aus _ einem jonftigen Grunde 
cn nu. a “nee se : a . 
gegen mich, ven Brandkafjensstommijjär nl DE = 


- 


in A en entjtanden jind oder nod) 


ER: a ER 
entjtehen werden, bejtelle ich der Brandfajje an meiner Forderung gegen die 
Fe ı 4 / 4 j ei y..% 
al arg BEL TE er FREE 


(Name der Sparlajje pp. 


über die das Srgrbud Ir. Ei: TR auf den Itamen Ara Brio - 
Daun Zimt. VIA Gh Ar einem Guthaben von AM 7A - 


(Die zuerjt geleiftele Einzahlung einiegen). 
ausgejtellt ıft und an den durch Zinszufchreibung und Neueinlagen noch ent: 


jtehenden Forderungen ein ass bis zum SER von AM  FISVD:.- 


[4 


„ an a 
in Worten bs Lu Far ht ger OE un A ara CH sur 
u er SITE ge Inden Gefamtbetrag der Staution Er, 4 


Das Sparbuch übergebe ich der genannten Sparkaffe zu treuen Händen im 
Auftrage der Brandfajje. Die Brandfajje ift ohne meine Mitwirkung zur 
Kündigung oder zur Einziehung des verpfändeten Betrages berechtigt, ohne 
dal e8 eines Bolljtredungstitels bedarf. Die Brandkafje fol auch beveehtigt 
jein, zu verlangen, dal die Auszahlung an einen von der Brandfajje benannten 
1) Dritten erfolgt. 

sch verpflichte mich, der Brandfafje alljährlich bi8 zum 1. Februar eine 
Bejcheinigung der Sparkajje beizubringen über den nach erfolgter Binszu: 
jchreibung und Einzahlung fich ergebenden Beftand des Sparquthabens, bis 
diefer den verpfändeten Betrag erreicht hat. 


‚den. LL 


IE, \ < 

/ EG 7 
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(Unterjegrifl des BrandlafentonmmMirh, 


i 7 Ion, 


6, Typ 


lan U, vi De LAa29 a r x EN 
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? Here Ink 
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D. 306 **) ao 


111.29. 1000, 


Der Magistrat 
der Stadt Rehburg. Rehburg (Stadt), den..28. Oktober 79.29 


E (Reg.-Bez. Hannover). 
Fernruf X) r£1Q 
/ 


G-8. Nr. 2. TASO 


— 


Hernn 


Stadt - Kämmerer Blecher 


Sehr geehrter Herr Blecherl|l 


' Am heutigen Tage begehen Sie im 
Kreise Ihrer Familie Ihren 70. Geburtstag. Dem weit= 
aus größten Teil Ihres Lebens haben Sie Sich bemüht, 
unserer Stadt Inr Bestes Zu geven. Wir möchten uns 
deshalo heute untez die Gratulanten mischen, Ihnen 
herzlichst-dlück ıschen in dankbarlichster Anerken= 
nung Ihrer zahlreichen Dienste für unsere Stadt. 

Nehmen Sie, sehr geehrter Herr 

Känumerer, die veifglgende Gabe als ein kleines Zeichen 
unserer Verehrung entgegen. 


Wir wünschen Ihnen weiterhin von 
Herzen Gesundheit und Frische. 


Der Magistrat 
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Der Magijtrat 
ber Stadt Nehburg Nehburg (Stadt), den. 


Fernruf Nr. 219: 
0-8. m... 429/545 


(Reg. Bez. Hannoner). 


Zu dortiger I.Mr. nn 


- SSTTN 
bett. ......n0mmeerenneraisteinenesnneene sonen 


Sparkassenr 


Ihrem Antrage von 22. v. 
gemäß hat der lagistrat als Anstellungsbehörde 
nierung zum 1. Mai d. Js. und Ihre 
Beurlaubung bis dahin b 
Der Magistrat verbindet mit 
dieser Mitteilung vorab seinen herzlichsten Dank 
für die ein Menschenalter hindurch der Stadt 
Sie geleistete: Verwaltungsarbeit. Sie, sehr 
ter Herr. Blecher, haben mit großer Tfeue ı abs 
luter Zuverlässiekeit nicht nur ihre dienstlichen 
Obliegenheiten erfüllt, sondern Sie sind auch in 
vielen Zweigen des, Gemeindelebens mit Bifer 
Taktgefühl - vorallem iam Feuerwehrdiens 
gewesen. Das wird, Ihnen unvergesson bleiben. 
Veber Ihr Ruhegehalt muß nach den ge- 
setzlichen Vorschriften die Gemeindevertretung 
besellließen. Wir werden deren Beschluß in kurzen 


nitteilen. 
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im smundbuch® von 


gehörenden, 


en Hypothek 


Mochen zwasksS Unbraushbarn chung 


(Raum für Dermerte deo Einzahlenden für feinen 


elgenen Gekbäftsbeteieh) 


NS EERE 
= —FE Reidyoe - 
= ——o ZzE mar 5 
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Ze an: BZ. ZH 


| parkanız 
Aweı der Spattaffe. ög 
' ‘8 are kocjarın Be 


Einlieferuingsfchein 


& au Mitteilungen für den Empfänger zu benubken) 


Feder, der öfter Jahlungen empfängt nder Leiftet, 
follte fid) ein Spargienfonto eröffnen laffen, Er 
Pann dann on jedermann im Deutfchen Reihe 
Thnell und Billig bargeldlog zahlen 
und erhält auf fein Outhaben außerdem Zinfen. 
Sormblätter zu Antwügen erhält ex bei jeder Spar» 
Palfe, Givofaffe, Studte, Krelsben? fowie bei den 
Girozentralen (einfsl.Provinzlalsu.Landesbanf.) 


sn 


BED Op Ze 
IN i ir 
zer ED B° Nor 74 fa 


hf fl - 
#) £) # Dr Ahr an di > 
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Zr fat Igor 17. 
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Mark rer 


A | 
Safjenzeihen: IE VE IE Heu .2" SDR he ee 


Bei Senvungen durh Poftanwellung 

oder mittels Yahllarte ift dorjtehendes 

Rafjenzeichen auf die Borherjett 
ded Mbfchmittd zw Ichreiben. 


> Sie werben erfucht, bie nachjtehend berechnete Koftenfhuld von zufanmmen 2 RM 
AL Anf binnen einer Woche nach dem Enpfange diefer Nehmung an die Gerihtäfafle Hier 
1... Zar Neohe 7, mit Angabe des obigen Kaflenzeichens zu zahlen, oder 
mit Angabe diefes Zeichens portofrei einzujenden, andernfall® muß ohne weitere Mahnung die 
Beitreibung im Zmangsverfahren erfolgen. 

Diefe „Koftenichuld darf nicht in SKoftenmarken entrichtet werben. 

Der Überbringer ift zur Empfanguahme der Koftenjhufo nicht berechtigt. 

Erinnerung oder Bejhwerde gegen den Softenanjat entbinden nicht von der Ber 
pflichtung zur vorläufigen Zahlung de8 angeforderten Betrages. Die Gerichtsfafie Tann 
auf bejonderen Antrag Ausnahmen zulafen. 


Die Gerihtstafle. 


— PLreehgericht 


| | ‚Rofenrehnung _ 
in der Jacsecheif Sadıe PIZARLL2 #4.. AN. rl GI. 


8 an I) ’ Wert deö 63 find 
foe. e Gegenftand de3 Stoftenanjates 4 Gegenftandes zu erheben 


me, | Gejchäfts- 
| nuntmer RM IH | Mt 
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2 « se 7 . 7 
f ( 
/ MH 7 7 7 % 


, —E f 
NEE _ (Fee nl 
7 
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nx LS Sa .n 

THAI . H yde ; 
a EN; 
—"Oßigen Betrag von kW. PT ek 


1 Habenwir dem Empfänger —heuts 
überwiesen 
Rehburg, den ....r.27.1940 
Sparkasse der Stadt Rahburg 
Der obige Koftenbetrag ift Heute an die unterzeichnete Geriätstaffe gezahlt. 
— Einnahmebuh, Nr... | 


Rafj.- u. Rev.»-Vordrud Celle Nr, II. 62b. 
 Roftenregnung (88 17, 24 der Kafjenorbnung)- 
wm einjhrift. 3. Ereniplar. 
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Eingaben die nadhftehende Ge: 
Ihäftsnummer anzugeben. 
—— 25 

Auf Unordnung des A werden Sie 7 ER 2 


BELEG 
nr Y He 4 


i wird gebeten, bei ‚allen 


SE, 9 
dr in der Gew vhlıs. 4 
u Kuh Y Uhlıng befegenere. , bisher im, Gr ndbuche IA 
Gar. SY 


MH 4X 4.09 7 se ‚7 Dldty N. b 4 


eingetragener unten angegebenerr — BAY — Trenuftidz — am 7 ten 


8, 19.97 auf tree vorbezeichneten Grundbuchblatt-2- abges 


fhrieben und auf das Grundbuchbfatt MUAL R 
22 Udkwrg Karesd BZ SahL: 
H 


übertragen menden fecer. 


Auf diefem Grumdbuchblatt ift folgendes eingetragen worden 
Verzeichnis der Grundftüke: 


a) Spalten 1 bis 10: 


Grunbfleuer Gebäudes 


Orund- | Gr el PN 
Wirtfchaftsart Größe veinertrag | Neun 


nubhungbe 


Saufende | MWisperige 
: Flurbud feuer» | bäude- 
mutter» | fleuer« und 
wert 
Tr. | Yıoo | Reihsmart 


Nummer | Laufende 
ber Nummer Gemarkung 
Rartenblatt rolle rolle 
ryelle 
von Urt. Nr, Lage 
10 


Orunds der 
Brundftiide um Nr. 
| ERETENT Br! 


® 1 [ : 


P/; 


v7, 


"\ ZI .\- [94.4 
ur 5% ax” 
17, 


Tea: 


b) Spalte Veftand und Bufdreibungen, 


G.S. 
Nr. 19, Belanntmadhung ber Are eines Grunbftllds oder 
Trennftids an den Erwerber ($ 55 B0D.). 


b) Spalte Beftand und Bufhreibungen: 
Zur EOHTERDEN? Nummer der Örundftüde: £ g Ua 


Hıyı : Eurer HT Artrll CD ferper cher: 
langen per SD. HARZ IIEL, 


X \ 
> 
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1% 4: Fagser Z; 93: HELG; ELE 


fg 


ee I, Spalte 7 


Ar A Z Il Der Zara PIFIE ee. 


Rifpelag ie Acc IR Sl er RSS Le 207 = 
Auge are 1. Mar IP IR. Le 
/ 74° Aazseı. 4 Eu AMHESILLELL, 


Aka, Reg Az Paper EFF 32E 
Wr L.: HR Mr CU z 2 Cal DB EA Poren Melde, 
Detfauferet Ive nern Ha oO 


Ar Yı x bit j Nallı A ln Auifim IR art. 2 


ROT. Pe *. U 
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srı5 I R 
Kteis Stöl; it 


ii y 18. Dezember a eiugelsagen ı si nA EIER oO 
2% 2 F ib ins a 875 eh Aare MG 


Zac yo e 4. Hal ER aschr % 


zenan (ID BE AA Matt TgÄL 
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als Urdu wwsber inter der Ögfe häflski ee, 


TEEN SEE 


Eingaben die nadhftehende Bes 


nie 
Es mwirb gebeten, bei allen 
Ihäftsnummer anzugeben. 


Auf Unordnung des Bmiegtziote werden Sie benachrichtigt, daf 


de in v3 Gesund Hark . KOLH 


D A,ff / 

v ac Alben belegeneee , Siöhe im Srundbude‘ von W7 HA %Z. H BRE-O 

0 6 7 MW lm. 744 
Ban £ "a 


Geichäftsnummer: 


eingetragene-e- unten angegebene — Ati — Trenuftüid — am ? ken 
HATE 19.27 auf deere vorbezeichneten Grundbuchblattz. abge 
| fhrieben und auf da8 Grundbuchblatt Gezer 
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übertragen worden 04 DI 
Auf diefem Grundbuchblatt ift folgendes eingetragen worben: 
Berzeichnis der Grundftäde: 
a) Spalten 1 bis 10: 


Naufende] Wishperige Grund | Ge Ne he Brundflewer, | Gebäude 
Nummer] Taufenbe Flurbud) fieuer- | bäuber Wirtfhaftsart Größe teinertrag fteuer« 
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Tr. 19. Belanntmadung der Abfchreibung eines Grunbftllds ober 
z Trennftild an für ee ($ 55 &B0.). b) Spalte Beftand und Zufchreibungen, 


b) Spalte Beftand und Zufhreibungen: 
Zur laufenden Nummer der Orundjtüde: ZA A | 
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An “en 


Sparkassenrendant Herrn 


Heinrich Blecher, 


Rehburg Stadt. 
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Wu.: mtsgericht, itolzennu (Neser),den 3.November 1954. 


. Als gesetzlicher Niterbe der m 26.2.1934 verstorbenen 
shefr-u Marie Blacher geb.Dökel aus Stedt Nehburg wird Ihnen 
mitgeteilt,dass hier ein ühe-und Erbvertrag der Srblssserin 
vom 28.März 1884 eröffnet ist.ın erbrechtlichen Bestimmungen 
befindet sica darin u.n.folgendes: 

Verlobte Setzen dZ unter sich die Hagel langst leib,langst 
Gut,dergestnlt also fest,dass nuch vollzogener Trauung einer 
des andern unstreitiger >rbe sein und bleiben soll,wenn keine 
kinder vorhsnden wein sollten. 

BEETREE gez.Hormann Gerichtsassessor 
PR IN ‚18 Rechtspfleger. 
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Dad Amtägerict. — nau(Weser.)....., ven ..24..Juni......... 19.35. 
ee Eee Sparkasza 
65 wird gebeten, bei allen 


Ger Bacdt Rerburg 
Eingaben die nachitehende 9 ; . 
Gejihäftsnunmer anzugeben. Eng a 5. UN. 1935 
ae 2225 
Gejchäftsuiunmer: Tab. m, 


Stadt Rehburg). XXVI Di. Ne. 254, 


zu 
Ihnerluf dem Grundbucblatte de 7 in der Gemarkung Stadt Rehburg 


belegeiienn farm Sparkassenrendanten Heinrich Blecher in Stadt Rehburg 


gehörenden, im Grumdbudhe von Stadt Rehburg 
Band KXVI Blatt I. 254 


ale, bezüglich der in Abteilung III unter Nr, 4 
eingetragenen 6500.— Goldmark 


ift folgendes eingetragen worden: 
III, Abteilung, Spalte Veränderungen, 


ZuU_Nc.4 = 6500,- Goldmark 


hier 
4700,- Goldmark, 


Der rangletzte Teil in Höhe von viertausendsiebenhundert Gold- 
mark ist Eigentümergrundschuld geworden und mit den Zinsen seit 
dem 18. Juni 1935 abgetreten an die, Sparkasse Rehburg, Zweigstelle 
der Sparkasse des Kreises Niehburg zu Nienburg zu geänderten Be- 
dingungen.Die Grundschuld ist verzinslich mit 5 vom Hundert jähr- 
lich in am Ersten eines Kalendervierteljahres nachträglich fällig 
werdenden Zinsraten,und fällig nach, einer beiden Teilen zustehen- 
den Kündigungsfrist von 6 Monaten,Auf Grund der Bewilligung vom 
28.Mal 1935 eingetragen am 18. Juni 1955. 

gez.Hormann, gez.Koll. 


Auf Anordnung. 
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Justizangestellte, 


G.S. 
Nr. 35. Wlfgemeiner Borbrud für Bekanntmachungen 
in Grundbuchjachen. I. 18906/27, 
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Dei Send engen durd) of jtanoeifung 
ober ın itie karte ijt vorftehendes 
Kafjenzei die VBorberjeite 

Dei Abi pnitts zu jcreiben, 


Sie werden erfucht, die nachftehend berechnete Koftenfchuld von zufamment .. IE. AM 

& Am} binnen, einer Woche a; em Empfange diefer Rechnung an die Gerichtöfnfie hier 
"Straße „777.2. mit Angabe de8 obigen Safjenzeichens zu zahlen, oder 

mit Angabe diejeg Beichens en einzufenden, andernfalls muß ohne weitere Mahnung die 
Beitreibung im Zwangsverfahren erfolgen. 

Diefe Koftenfchuld darf nicht in Koftenmarken entrichtet werben. 

Der Überbringer ift zur Empfangnahme der SKoftenjchuld nicht berehtigt. 

Grinnernug oder Beidhwerde gegen den Softenanfak entbinden nicht von der Ver 
pilihtung zur vorläufigen Zahlung des angeforderten Betrages. Die Gerictsfafle ann 
anf bejonderen Antrag Ausnahmen zulafien. 
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Der obige Koftenbetrag ift heute an die unterzeichnete. Gerichtsfafje gezahlt, 


— Einmmahmebuh, Nr... — 


SIDE 


Die Serictstaffe. 


I Safe u. Rev. -Bordrud Celle Nr, III. 62b. 


‚ Roftenreömung ($$ 17, 24 der Kafjenordmung) j 
SE B. Exemplar. y 


65 wird gebeten, bei allen 
Eingaben bie nadjftehende Ger 
ihäftenummer anzugeben. 
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De 19 v1 auf de2zg vorbezeichneten GrundbuchblattZ abge 


fchrieben und auf das Grundbuchblatt -FLrerr 
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übertragen worden 
Auf diefem Grundbuchblatt ift folgendes eingetragen worden: 
Verzeichnis der Grundftüke: 
a) Spalten 1 bis 10: 


Saufenbe] Bisherige Brunds Gr ' | Grund ? Gebäudes 
| fe n h) u rundfleuer 
Nummer| laufente | Slurbucd fleuer- | bäude- [A fteuer- 
Nummer | Gemarkung ntukter« 2 | | nubungse 


ber Rartenblatt rolle | wert 
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G.S. 
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b) Spalte Beftand und Zujhreibungen: 
Zur laufenden Nummer der Grundftüde: TIAaE 2% 
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Abteilung I, Spaltey I i 


Sr 13 I 24 Sir Once Mala: 
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Das Amtägerict. | 
een Stolzenau(Teser) 

63 wird gebeten, bei allen 

Eingaben die nachitehende 

Gefchäftsnunmer anzugeben. 
I 
Sejchäftänummer: 


dtadt Rehburgm. XII "FR 1.69. 


49 
Auf dem Geundbucblatte er in der Gemarkung Stadt Rehburg 


Ihnen 
belegenemye m Sparkassenrendanten Heinrich Blecher in Stadt Reh- 
burg Nr. 232 
gehörenden, im Grundbuche von Stadt Rehburg Art 
Band KIT xmr N. 69 


eingetragenen Grundftüd @ 


it folgendes eingetragen worden: 


II. NXbteilung, Spalten 1 bis 3. 
1.3. Lfd. Nr, der belasteten Grundstücke: 20,21. 
Vorkaufsrecht der politischen Geminde Stadt Rehburg 
für jeden Fall des Verkaufs an Auswärtige gemäß $ 14 G des 
Rezesses von Rehburg Stadt Kreis Stolzenau 225,nebst Nachtrag 
I vom 26.Mai 1911 und 13. Dezember 1913,eingetragen am 20.Mai 
1915 in Band XII Artikel 69 und mit den belasteten Grundstücken 


hierher übertragen am 12. Februar 1936. 
gez.Prenzlow. gez.Müller. 


Auf Anordnung. 


Justizangestellte, 


An den Sparkassenrendanten 


Herrn Heinrich Blecher 
junior 


Stadt Rehburg Nr. 232, 


| G.S. 
Nr. 35. Wllgemeiner Vordrud fiir Belanntmahtngen 
in Oeundbuchlacgen. I. 13996/27. 


Der Landrat Nienburg (Wefer), den 


des Kreifes Nienburg 
la. Pr... SEN RK 


Bebrauchsabnahmefchein 


Die Gebrauchsabnahme des durd) Zuge Ar, A 


genehmigten ....X ach - (A Er | 


hat jtattgefunden. Hierbei find feine — folgende” —- Abweichungen vom Baufchein bezw. von 


den baupolizeilichen Beftimmungen feftgeftellt worden: 


Der Ingebrauchnahme der Räume ftehen Bedenfen nicht entgegen. 


An vn PEN, Ahuartkr 
Herrn Pal... | H AA 


FE W343 
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Gleuewinkel Stolsenau 


Funde 
Urkundenfteuer feftgefegt anf 
AMT Gameln, ten... 2? 2 


Sinanzamt Hameln 
Im Auftenne 


y/ 


7 r 


ir alle Forderungen und Anfprüche, welche” nm 


+ 


Pyrnont..in Hameln..(.nachstehend..-Kreissparkasse-genannt 
aus laufender Gefchäftsverbindung oder aus irgend einem fonftigen Grunde gegen 


den. Lehrer Friedrich Hüp in Grup enhagen 


. n id der ark lant 
erworben hat und noch erwerben twird, übernehme u” PATKBESBRERRE 


H...Blecher. in. Stadt. Rehhurg 
* 


hiermit bis zum Petrage von RM. 500.-- 


pr 


buchftäbtich;: Fi! 


hundert 


suzüiglich Zinfen und Koften aller Art die felbitm 'sichaft. Sajge verzichte auf 


; mir IH = ö 
die Geltendmachung aller „yn.etwa nach dem Sefer als Bürge 2 zuftehenden Einreden und 


f r ex Kreissparkasse 
auf alle Anfprüche und Vorteile, Die zog HEIEN vie \ a 


aus der Aufgabe einer für die obige Forderung beftellten weiteren Sicherheit, aus der Art 
oder dem Zeitpunkte der Derwertung einer folchen Sicherheit, aus der Stundung der For: 


derung oder aus einem tiber die Forderung abgefihloffenen Vergleich entfteben Fünnten, ins- 


Kreissparkasse 


befondere foll ı nicht verpflichtet fein, fich zunächft 


vich 
an andere Sicherheiten zu halten, bevor fie a „In Anfpruch nimmt, Falls Bi auf Grund 


eissparkass 
Bürgfebaft Zahlungen leifte , follen die Reh Kreissparkasse 


en 


ich „ beit Tcoux " den 
erft dann auf fine „äibergehen, en wegen aller ip Anfprüche gegen ze Pauptfehuldner 


voll befriedigt worden ift. Bis dahin gelten a Zahlungen als Sicherheitsleiftungen. 


5. v. Mufter 141, 


- Sparl.-jorm, ad! Meinders & Eiflermann, Dsnabrädsusen 
Lager (M&E) Nr, 80, 


Als Erfüllungsort aller aus diefem Nechtsverhältnis entfpringenden Verpflichtungen foll 
das Gefchäftszimmer de... r. Kreissparkasse it.....Hameln ‚gelten. 
Wegen aller Nechtsftreitigkeiten aus diefer Bürgfchaft untermerfe So der Zuftän- 
digkeit des Amtsgerichts in... Hameln. 
Diefe Dürgfebaft wird durch einen Wechfel in der Sinhaberfchaft der Firma des Daupt- 
fehuldners fowie durch eine Änderung der Nechtsform diefer Firma nicht berührt. 
Im übrigen unterwerfe ich mich für das Bürgschaftsverhältnis allen 


. e ads ,Lalbay u 2. ann An }. r 
rer mir bekannten Geschäftsbedingungen. 


19.36. 


N+nÄA+ NRohh A 
Stadt..Rehburg 
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jige Unterschrift des Sparkassen- 
ird hiermit beglaubigt, 
g,den 2.Sept. 1936. 


Sparfaffe Rehburg 


Zueigftelle Bey Spartaffg deoRreifed Hienburg 
RT ‚ 


rendanten H 


AR 
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Das Amtsgericht, Stolzenau,den 1. August 1938, 
Te: wird gebeten, bei alten | 
Eingaben die nachitehende Ge- 


Khäflanunmmer anzugeben. 
m — 


| 4 „Pie 
Gefchäftsnumner: 


'St.Rehburg &. 26 1. N. 254/15 


Anı 28. Juli 19 38 it — R— 
» ie Witwe Ella Blecher geb.Köstermann in Stadt Rehburg 
auf Grmd des Erbscheins des Amtsgerichts Stolzenau vom 
23.3.1938 -VI 10/38- 
als Eigentümer in ve pr in Stadt Rehburg 


befegenen, im Grundbuche von Stadt Rehburg 


o Band 26 Diatt Re. 254 


„bisher auf den Namım de 8 Sparkassenrendanten Heinr,Blecher, jun, 
in Stadt Rehburg 


eingetragenen Grundjtiid @ 


*) Nur auszufüllen im Falle in das Grumdbuc) eingetragen worden. — ner) I ar 

bes $ 10 Mi. 1 Bil. 3b Br. : >, 

ef. vom 10.2.1923, vgl. Ausf. urn Ver h r n se c > 
Borihr. zu $ 10, Allg. Bert, d. Preugiichen Gefebes über den Verkehr mit Grundtiden von 10. Sebrugei 923 
20, 3.1024 (IMB. ©. 290). Er 
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S. 25) ift dabei vermerkt der ' ar 
“in 7 
*) Nur bei Mitteilung *#) Die Eintragung ift auf Grund des 8 10 Ab. 1 Biffer des 
an die zuftändige Behörde ner A ı 
nah $$2, 10 bj. 2 des Pr, A Ip ee AN B Ä Re, STB % 
Öej. vom 10. 2,1923 auszu: Prenfifchen Gefeges über, den DBerfehr mis Brundtiden vom 10. Februar 1923 
füllen. , 
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(6S. ©.25) erfolgt. er 
ap 
Sie erhalten diefe Mitteitung gemäß S 10 Ab. 2 des vorbezeichneten Gejeßes.— 


- > 
“*) Nur bei Mitteilung BE, Doym Yrei8 — der subere A LP RT GRRBRLLN 
am dinglic Verehtigte auszus 7 Preis der Koftenberechummg zugrunde gelegte Wert de 
füllen. 


Srmnbfpid— nebft Zubehör — beträgt Rfb Pf. davon 


DEREK Er 


Sie erhalten diefe Bekanmtmachumg — ald Erwerber — kt Berimforss — 
60 7 ’ v yı 
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Auf obigem DBlatte ift ferner folgender Bermerk eingetragen: 


II, Abteilung, Spalte 1 = 35 


Lfd. Nr. der Eintragungen: 4 
Lfd.Nr.der Grundstücke: 1 bis 17; und 19 bis 26. 


| Die 


G.S., 

| Nr. 5. ”elanntmachung an Erwerber, Veräußerer und dinglich Berechtigte 
beim Übergang des Eigentums an jämilihen Örundjtüden eines Brumd- 
buchblatis. Mitteilung an die für die Genehmigung zuftändige Behörde 
(Pr. Gej. vom 10.2. 1923 — 85. ©. 295 — 852,7, 10, U). 


Die Eigentümerin Ella Blecher geb.Köstermann in 

Stadt Rehburg ist Vorerbin.Nacherben auf Grund des 

Erbscheins des Amtsgerichts Stolzenau vom 23.März 

1938 sind; h 

1.) Die Kindergärtnerin Elfriede Blecher in Stadt= 
Rehburg Nr.232,geboren 27.Mai 1915, 

2.) die Studentin Anngreth Blecher in Stadt Rehburg, 
geboren 28.August 1917, | ar 

3.) die Haustochter Elisabeth Blecher in Stadt Rehburg 


Nr.232, geboren 8,.0ktober 1926, 
je zu 1/3. 


Eingetragen am 28.Juli 1938, 


III. Abteilung, Spalte Löschungen; 


Zu 1fd.Nr.4: 6.500.- Goldmark:; 
Gelöscht am 28. Juli 1938. 


II.Abteilung, Spalte "Löschungen?: 
Zu 1fd.Nr. 1 = Wohnrecht 
Gelöscht am 28. Juli 1938. 


Auf Anordnung 


RR 
Frau Justizangestellter. 


Witwe Ella Blecher,geb,. 
Köstermann 


in 


Stadt Rehburg Nr,.232 


Roatafterverweltung 
Bordrud V 13 


Auszug 


aus den 


Hrunöfteuerfortfi chreibungsverhanölungen 


. Diefer Auszug enthält Form- und Beltandsveränderungen ber datin bezeichneten Orundjtüde, 
welche noch nicht endgültig in Die Ratafterbücher übernommen worden find. 

Die im neuen Beftande rot eingetragenen oder rot unterftrichenen Namen ufiv. der Grundtidserwerber 
find vorläufige Angaben. Die Fortjchreibung der betreffenden Parzellen auf den neuen Eigentümer 
erfolgt erjt, nachdem der Eigentumsübergang durch) Eintragung in da3 Örundbud) stattgefunden hat.*) 

. Der Wohnort der Eigentümer und Erwerber ift nur dann bejonder3 angegeben, wenn der Eigentümer 
oder Erwerber außerhalb de3 umftchend genannten Bezirks wohnt. 

. Die im 8 51 der Katafteranweifung I bezeichnete Ausihlußfrift von 21 Tagen zur Erhebung von 
Ginwendungen gegen die Eintragungen in da3 Fortichreibungsprotofoll ift noch nicht abgelaufen.*) 

. Die gegen die Eintragungen erhobenen Einwendungen find noch nicht erfedigt.*) 

. In Spalte 3 wird der Name ber betreffenden Gemarkung unter der Beile eingetragen, wenn er bon 
dem im Kopfe de3 Bordruds angegebenen Gemarkungsnamen abweicht. 

. Kir die Vezeichnung der Kulturarten gelten folgende Normalzeichen: 

A — Uderland 0. — Bdland 

G — Ödarten U — Unland 

Gbt — Gebäudefläche V — Weide (Viehmweide) 
H — Holzung W. — Riecje 

HE — Bad Wa — Wajjerjtüd 

Hg — Hausgarten Weg — Weingarten 


Bu je einer Nummer im Veftandöverzeichnijje des Grundbuch find zwedmäßig zu vereinigen: 
1. die Parzellen Nr. .... 
2, 
3. 
4. 


Lfd. Nr. ded Ge- 
bührenbud8: ...... 


Siegel reußifches Katafteramt 


*) Das Nichtzutreffende ift zu ftreichen. 


GA V, zu $ 36. (Verfügung vom 9. 10. 13. II 11531.) Vordrud Nr. 2134 (10. 13.) Titel. 
Lager-Nr. 1213dT. — 8. Johanniens Bucbruderel (Jobs. Fodeten), Schleswig. 


Jahrgang 1939. 


ordrud V 18, Auszug aus den 


Ulter Beftand 
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— Örundfteuermutterrolfe Artifel — Grundbuch Band, Blatt — Eigentümer 
— 


| 
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Heerhorst 


daselbst 
daselbst 
daselbst 


daselbst 


Umnuperierung infdlge Berichtigung ein 
Irrttims in der Da stellung der Kataste 
ohne Fläthenände ng 


Kummer Reinert 
Lats einerirag 
Io Yabroang RER Kultur- der Liegen- 
um € u clä 
des | urbugs. | Dlatts | per Parzelle ne DIEBE Taler, io 
sur | anbangs |/ (der Dezeichnung deriLage u. dgl. ın. (Gattung | inhalt | (Nubungs- 
förei- | bezw. der | Flur) der & wert ber 
ron. | Bluröugs- | Der Gehäudefteuerrolte Gebäude) Gebäube 
Zolls | abicrift ; mM 
N. und Bucltabe) ü ha | a |gm art) 
1 2 3 4 5 6 7 5 


10|- Art.1290 - Gräb 26,254 _ Blecher ‚Heinrich jun, Bparkas enlrendan 


oa 33 3 > 3 


Mater, 
arte 


Brundfteserfortfchreibungsverbandlungen 


Seite „'L» 


Rreis Nienburg... Katafteramt Nienburg. 


Neuer Beitand Jahres- 
rn Hin-| Betrag 
_ Grundftenermutterrolfe Artifel — Grundbuch Band, Blatt — Eigentiimer weiß der 
en, Grund» 
Reinertrag | auf 
er Nummer Rultur- R der Liegen- Spal- fteuer 
KRarten- - art & Flädhen- Ihaften T m 
Bezeichnung der Lage = Taler, %/ 
y ber Parzelle : u. dal. m (Gattung = inhalt (Nukungse te fonftige 
si EN ie a u 
Der Gebäudejteuerrolle Gebäude) FR Mark) kungen 
(Nr. und Buditabe) Aa | a |gm & 
en 10 11 12 13 14 15 16 
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z -Gräb.26,254 - Blecher,Heinzich jun Spafkassen 
Art.1270 rendan ‚232 | 


25 | 439/175 Heerhorst A 9134 


„mung inmnunndunnnunnnnunn 


N Satafteram 
\om Auftrafte: 
L 


‚ben (L SGpheß 1022 


Vor mir, dem unterzeichneten Amtsge- 
richtsrat Ehlkes Stolzenau erschienen: 


l. der Kämmerer 1/R,Heinrich Blecher 
Rehburg Stadt Nr, 232 


2, Ber Sparkassenrendant Heinrich Blecher 
daselbst, 


Die Ersehienenen sind dem Richter bekannt, 
a '; 9 


N 12%, Der Erschienene- zu + erklärte;-. 
Ich übergöbe meinem Sohn, dem ärschienenen zu 2, 
nachstehende im Grundbuche von Rehburg Stadt Band xıI 


Artikel 69 verzeichneten Grundstücke: 

Kartenblatt 14 Parzelle 252 14,70 
20,04 
38,59 


34 45,9 
5 42,-- 
642/493 51,10 
227/ 32 35,58 
12 2,68,69 
21 2,39,59 
46EP1308 2,55 a 


etc, 
244/034 1,04 a 
" sr " 245/032 0,16 a 
zu freiem Eigentum, 
Die Übergabe geschieht im Wege verfrühter Erbfolge 
ohne sonstiges Entgelt, 


ER TI 
Dor Erschienene zu 2 übernimmt die oben genannten 
Grundstücke mit den darauf ruhenden Lasten vom 1,Fe- 
bruar d,Js, ab, 
er FR. 
Die Erschienenen zu 1 und 7, bewilligen und beantragen 
die Eintragung der Übertragung im Grundbuche, Der är- 
schienene zu ? beantragt fie Zuschreibung der oben 


geuannier Grundsticke zu, zeinan bereits bastehenden 


2: Be 
Der Wert des Grundbesitzes beträgt RM.2.500 
buchstäblich: Zweitausendfünfhundert Reichsmerk 


Fr er 


Die. Kosten der Beurkundung trägt der lirschienene zu 2» 


Be TR? 


Bslehrung tiber die Grunderwerbssteuer ist erfolgt, 


VYorstshender Übergabevertrag wurde ac 


erschienenen vorgelesen, von ihnen genehmigt und wie 


folg eigenhändig unterschrieben: 


| Das Amtsgericht. 
‚ dei 
| Gefchäftsnummer: 


Stadt Rehburg®- 26 Pl. Tr. 254 


“ 


Fernfpreiher: 390 


u 

| 463 wird Aweu bei allen , 
| ae die vorftehende An 
Geihäftsnunmer anzugeben, 


020} 


Frau Witwe Ella Blecher 


Stadt Rehburg Nr. 232 


Die inder Gemarkung Stadt-Rehburg gefegene, m 


im Grundbuche von Stadt Rehburg Baıd 26 Blatt Nr. 254 
bisher auf Ihren Nanıen eingetragenen — Grundftide — Trennfikt — Sartenblatt 27 
Parzelle Nr. 443/176 u. 445/174 


in Größe von ha „02 gm u. 1a 97 qm 


Frrrtinmifieuereineriag- 
ift — fm — auf Grund der Auflassung vom 2.Januar 1959 


am 28. Juni 1939 von de M angegebenen Grundbuchblatt auf 
das Grundbuchblatt Band 47 Blatt Ver. 763 de3 Grundbuchs von 
Stadt-Rehbuzißgrtragen worden. 
ALS Eigentümer ift — rw — auf diefem Grumdbuchblatt eingetragen: 


Landwirt Wilhelm Häusler, Stadt Rehburg Nr. 204 
geb. am 27. Februar 1904 


Zr-Mittef-frinf sa nen Semi Keen Hbebgar-beden! 


J stizangestellter 


G. 8. 
Nr. 20. Nachricht von der Abjhreibung eines we oder 
Frennftüds an den Veräußerer (3 55 GVO 


VER Pr Hr 232 Mlbung. 
ddl. 69.2. Ay. 
A ae Aut, Hreforr 173 
ER e% nf wufch, ar: 
RR fr: has ar Ju de, 
ER Be Mi 6. A470 - 88 
273 Z r . 2004 -78 
95 Full. Brei (Ba) os 14 
34 var, ’ „\JE5gl - 20 
24 Ya Josv01 -124 
76 At rr 2 
261 -e7, 
JI98 138 
zul 7 28 
2388 - 76 
YyoH| - 63 a 
ya -° 
3541, 277 


53 Marskugfrvergne Afı 
y41 Zeartenf Dede 
/20 Afı 2 

38 Supıts.c BERN is 


JIY A Jh burg 
5A Mrırbufiiregun Arderfi 
Jol_ MR 
auılurııg Adır 1175| - 17. 
Fe 7 Jos -'28 
2dy ( Wi 2 u h[noggeahf Or 4730 > ; 
15 dr ee Puh yo, -A2 
on Ju Moon 3110, - 480 
ur Ach tel 
a Mefr 4878| . 
zer I) 213959\ 
03% Erle jet) Ada 8 | -| 40% 
u well © .)1e Sasa le = 
110, U Aurr Aufn - JE 86 
37. el 40 " N - SF JE 
119 ki EN Ada - 3917 


32 nt a ug Austaigaj ee „ls Size, 


ur pet Aden)  ARE 


a EEE TENN. SS 


a.’ m m 


| 


pr ui 2 
ıpV, Ar. ArR N IE 
Arıv. Marz. 


re AB, MR AALe BEER 
BE > 


en u ER 
29 1 Y 116. or MN pr Oufur 9% | - 1001 : 
9% 8 Ruta „ Ie|i-1 24127 
34 18 Mayr] Au 6| - 19 48 
32 29 97. Lrotanlafenın , aber) 18168 
33 I4 56 Mennsbafererfe Arlaryı 1 - 2569 


J Y 38 ne (Aare Gartan OAtdhırr b- =trg0.Y% 77 
JS 19 ER Alapıı farr 4 IE - 27 25 


36029 38, Pobnbfmumg(Aupfin) 7 423 


| Bar. 


Nr 
y 25% er 
„823. vr i 


h 227/31 2. 

% 2yyo3y vaf & 
7 99370. 

42) 42% 


Ja YJJ 
169.197 


©. 


44 


Das Amtorericht Stolzeneu, dım ev. an‘ 4935, 


Wesur 


Akten. u Ten Przn 2.9 TERRA ARE 
Ah 


f Non 
ei 
Host, e 


be} Sinzahtu ir deu Be=- 


Hrafgcs anZzugcden) 


ar. x Br 


In Ihrer Grundbuchsache muss Jie.Rrledigune Ihres 


Antreges von von der Vorwazrleistung der waseiti/ be- 
PA 9 
Ichneten Kosten im Betrage von e. Ri. Te Pig. ubhän- 
gig gemacht werden. 
Erfolst die Einzahlung dieses Kostenbetrsgos 


nicht binnen 4 Wochen nach Zustellung diuser Verfügung unter An- 


obigen Aktenzeichens, so muss der Antrar zurückgewicsen 


Ir 


CERR ti zinspektor 


Undruck ‚6 -500- 19.5.1939 


M———— 
Es wird gebeten, bei allen 

| Eingaben bie nadhftehenbe 
Gejdhäftsnummer anzugeben. 

b% 


Geihäftsnummer: 


Stadt Rehburg 
Bd. 47 Bl. 763 > as in Stadt Rehburg 


Auf Anordnung des Amtsgerichts werden Sie benachrichtigt, daR 


belegene ‚ bisher im Grumdbuche von Stadt Rehburg 
Band #7 Blatt Nr, 703 


eingetragene unten angegebene — Grundftüc — Tumfid 5 — am 


28. duni 1959 auf de M vorbezeichneten Grundbuchblatt abge= 


fchrieben und auf das Grundbucdhblatt 
Stadt Rehburg Band 26 Bl. Nr. 254 


übertragen worden, ist 
Auf diefem Grumdbuchblatt ift folgendes eingetragen worden? 
Beflandsnerzeichnis: 
a) Spalten 1 bi8-4: 


Raufendel Bisherige | Bezeichnung ber Grundftüde und der mit dem Eigentum verbundenen Nechte 


Nummer laufende | 


2 Ma Gemarkung hie 
Srunde| Grmd: | (Vermefungsbezirk) Lage 


0 


Rartenblatt | Parzelle | Grundfl» | Gebäudes 
Diutterr, | fleuerrolle 


Hofraum, 


Stadt Rehburg | 25 |446 
k Stadt Rehburg 


G.S. 


Nr, 19. Bekanntmachung ber Mbfchreibung eines Grunbfllids ober j 
Trennfinds an dm Ummete (655 WED). b)_ Eyatte Beanb_ und Zulhreibungen. 


65AH3% 


b) Spalte Beftand und Zufhreibungen: 
Zur laufenden Nummer der Grundftüde: 31 


Von Band 4% Blatt Nr. 763 hierher übertragen am 28. Juni 1939 


Abteilung I, Spalten 


Eigentümer: Witwe Ella Blecher, geb. Köstermann 1) 
Stadt Rehburg Nr. 232 


Lfd. Nr. der Grundstücke; 31 
Aufgelassen am 2. Januar 1939 und eingetragen am 28. Juni 1959- 


Stolzenau, den 28. Juni 1959 


um‘ 
Justizangestellter 


Frau 


Witwe Ella Blecher 
geb. Köstermann 


Stadt Rehburg Nr. 232 


Das Antögeridt. 
Stolzenau ‚ ben 28, Juni 1939 


Gefchäftsuummerz Sernfpredier: 390 
;tadt Rehburg®%, 26 HI. Nr. 254 


163 twirb gebeten, bei allen 
Eingaben bie borftehenbe An 
Gejichäftsnummer anzugeben. 

M—  — — 


Frl. Anngreth Blecher 
Studentin 


Stadt-Rehburg 


D ie in der Gemarkung St.-Rehburg gelegenen im Grunds 
buche von Stadt Rehburg Ban 26 Dlatt Nr. 254 


bisher auf den Namen ds r Witwe Ella Blecher, Stadt Rehburg 
Nr. 232 


eingetragene N Grundftide — Tamm — Kartenblat2 7 — Parzelle Nr. 445 
in Größe von ha 3 02gm u. la 97 qm 


Enter Irnndfienenrinerieng” 


| 

| sind 

© HM Hr — auf Grund der Auflassung vom 2. Januar 1959 
| 


an 28. Juni 1939 bon de m angegebenen Grundbuchblatt auf 
das Grumdbuchblatt Band 47 Dlatt Nr. 763 des Grundbuchs von 
Stadt-Rehburäbertragen worden. 


ALS Eigentümer it — fin — auf diefem Grundbuchblatt eingetragen: 


Landwirt Wuihelm Häusler, Stadt-Kehburg Nr. 204 
geb. am 27. Februar 1904 


Auf ordnung 


nd eläker 


G.8. 
Nr. 21. Nahrict von ber Abjreibung eines Grunbfilids ober 
Trennftüdg an den dinglih Veredhtigten ($ 55 GBD.), 


DaB Antögericht, 


‚ ben 
Stolzenau 23. Juni 12, 


Gefhäftsnummer: 


stadt Kehburg®. 26 DI. Nr. 254 


Ternfpredher: 390 


er —— — 
3 wird gebeten, Dei m 


& 
Eingaben die borftehenbe Un 
Seicjäftsnummer anzugeben. 


LS 
Frl. Elfriede Blecher 
Kindergärtnerin 


in___$tadt-Refburg Ir. 232 


D je it der Gemarkung St.-Rehburg gelegenen im Grunds 


bude von Stadt Rehburg Ba 26 Blatt Nr. 254 


bisher auf den Namen ds n yitwe llla Blecher, Stedt Rehburg 
Nr. 232 


eingetragene n Grundftiide — Lrermftir- — Sartenblat® 7 — Parzelle Nr, 443 
in Größe von ha a o2qm u. la 97 qm 


Feten Chunöftenerreinerkrag- 


sind 
He He — auf Grund der \uflassung von 2, Januar 1939 


an 28. Juni 1939 bon de m angegebenen Grundbuchblatt auf 
das Grundbuchblatt Band 47 Blatt Ar. 763 des Grundbuch von 
Stadt-Rehburäbertragen worden, 


US Eigentünter it — fin — auf diefem Grumbbuchblatt eingetragen: 
u 
Landwirt Wiu.helm Häusier, Stadt-äAc ‚burg Nr. 204 
geb, am 27% Februar 1904 


Justizangestellter 
G. 8. 


Nr. 21. Nasrigt von der Abfhreibung eines Grunbftilds ober 
Trennftiits an den dinglich Berechtigten ($ 55 OVBO.), 


en... 


Merden (Aller) : 


/ ri 7 
AYupt yk - MMn.. d) 4% | 
2, Dh HM | = 4 7 2 Zi 
4 (Angabe der Konten) Kaflenftunden von... DiB mhk MÜHE, 
: Die Namen und Unterjchriftöproben der bei Quittungen 
Rafenzdien; zur Unterjäriftserteilung herehtigten Beamten find im 
| > 4 N Raflenraum angeihlagen. 


&8 wirb gebeten, diejes Raffen« 
weihen bei Ginfendung ober 1) 
Überweifung anzugeben, 


Sie werden erjucht, die umftehend v7 Koftenihuld bon 
(I 


binnen einer Woche auf eines ber oben bezeichneten Konten ber Gerihtstaffe poft- 
gebührenfrei einzuzahlen oder zu überweifen (Hafjenzeichen angeben!). 

Die Zahlung ‚tan aud unter Vorlage diefer Rechnung im Gejchäftszimmer 
der Gerichtäfafje , | m. MAIL nu. Ghenfe En geleiftet werden. 

Der Betrag darf wicht in Gerichtstoftenmarten entrichtet werben. 

Ser Überbringer diefer Nehnung if zum Empfang Des 
Geldes nicht beredhtigt. 

Pad) Ablauf der Sahlungsfrift ift die zwangsweile Ein: 
ziehung ohne weitere Mahnung zuläffig- 

Durch die Zahlung wird bie Srinmerung oder Bejhwerbe gegen den foiten« 
anjaß nicht ausgejehlofen. Erinnerung oder Beichwerbe entbinden aber nit von 
ber Verpflichtung zur "Wi Zahlung des angeforderten Betrage. © 


Duittung- 
RM MB: - 
erhalten. EGSt. A Ne.. 


DM 


Gerihtötafie 


N 


{ Dimfiftempel 


\ 


Amts lzena: 
" ger Se 


ofen 


— Ginotieninaktigent 
Gefhäftsnummer: . Panb br Ah ir RAR r vr I J Y 
ai 


©®::;.. Gegenftand des Koftenanfages 
und 


Diniweis auf die angewandte Vorjchrift 
2 
177 Hal 
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vg ; ir 
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| Mes y7 band 


Gegenftanbes 
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USW 
Nr 
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Gegenftand des Koftenanjahes En 
n. Ge SR 
Hinweis auf die angewandte Borjchrift e Er 


2 8 


Die Nacherhebung des neben 
stehenden Betrages |erfolgt au 
Grund der Beanstandung des 
Bezirksrevisors beim anige- 
richt in Verden. 


Gerichtätafie 
(py 


0M, Da 
f Vu Kr MN 
d | 


Eu Amtsgericht 3078 Stolzenau, den 
Weserstraße 8 
Fernruf 390 


Bitte bei allen Schreiben angeben: 


Geschäfts-Nr. 


IV 33/26. 


Amtsgericht, 3078 Stolzenau/Weser, We 


Frau 


Betr.: Testament der Eheleute Blecher. 


Der Kämmerer Heinrich Blecher ist am 8.8. 
1937 verstorben. 

Es wird gebeten, die Anschriften der Besetz- 
lichen Erben (Kinder, Kinder von verstorbenen 
Kindern, oder falls kinderlos verstorben; 
Eltern, Geschwister und Kinder von verstorbe- 
nen Geschwistern hierher mitzuteilen, den Hin- 
tverlegungsschein und die Sterbeurkunde einzu- 
reichen sowie den Nachlaßwert anzugeben. 

Ein Vordruck zur Angabe des Nachlaßwertes 

ist beigefügt. a 


ez.Zie ß,Rechtspfleger 
jeglaubigt 


Wii: Kr ekretär 


D2 (3.62) 


+ 


Geschäfts-Nr. merkte 


Betrifft: Nachlaßsache Blecher 
I. Nachlaßmasse 
1. Grundstücke 
a) Lage und Nutzungsart 
b) Grundbuchliche Bezeichnung: 
Grundbuch von 
c) Letzter Einheitswert vom 


. Falls der Erblasser Inhaber oder Teilhaber einer Firma war: 
a) Name und Anschrift der Firma: 


Eintragung im Handelsregister? 
b) Beteiligungsverhältnis: 
c) Letzte Bilanz am: 


d) Wert (Verkaufswert) — des Unternehmens - der Teilhaberschaft -............ 


. Gegenstände des persönlichen Gebrauchs (Bekleidung, Wäsche) 


. Kunstgegenstände, Schmucksachen, Gold- und Silbersachen .................. 
. Haus- und Küchengeräte, Möbel und sonstige Einrichtungsgegenstände ........ 
. Guthaben bei Banken, Sparkassen und Postscheckamt, Bargeld ............... 
. Wertpapiere (Kurswert am — Todestage - Tage der Eröffnung der 

Verfügung von Todes wegen) sus..anucnsaundmemen ana an none nanarnare 


. Hypotheken und sonstige Forderungen ...2..2saseesenennuneeeeseenenennene 


. Lebensversicherungen, Sterbegelder und andere Versicherungen, soweit die 
auszuzahlenden Beträge in den Nachlaß fallen .....:zzuunssosounenunnenenne 


. Sonstiger Nachlaß (nähere Bezeichnung): 


zusammen 
Gebrüder —m————— 
Jänecke NS 17 Fragebogen zur Wertfeststellung (6. 62) 
Hannover E 


. Verbindlichkeiten 

. Hypotheken, Grundschulden, Rentenschulden............2u.--4mrssseeeene nn 

. Sonstige Verbindlichkeiten, auch Steuerrückstände, soweit diese vor dem Erbfall 
bestanden haben 

. Abgaben nach dem Lastenausgleichsgesetz 
u) Hyootfekengewinnabgabe;s „usage aaa ee are heneEeane 
bi, Krediigewinnabaubennn sr 02er de Bea Kerner ee ce rae 
c) Vermögensabgabe 
Vierteljahresbetrag er TTS DN 
Rückstände Beer Te, DM 

Beerdiaumaskoslenn zen senden ans ame een an ah 


. Vermächtnisse, Pflichtteilsrechte und Auflagen ...........#2 42 -!esseeenneesnren 


Die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben versichere ich. Ich bin damit einverstanden, 
daß die Erbschaftsteverakten herangezogen werden. 


(Ort und Tag) (Unterschrift) 


Nicht ausfüllen! 


Zusammenstellung 

BE NIGEHIBBIRGSSE ae ae ine eur ee ee and ass een ae ern ERTL 
Il. Verbindlichkeiien .... r AUT TEN ER OTH RTRL ET. BZ en] 
Ill. Kapitalisierte ABER zuzüglich Rückstände Da Ru no EM 


Wert des reinen Nachlasses: 


Ofptebos Boabelwipf F 
33/36 Alkurg 4 40, 1: 1560. 


hu dar Ammkıgerich Hebtnan, 
ga Hönalen der Rahmafıgeri heran Kiga! 


I boh: u 
| uf He Anfrage am 11.10 1760, Hei cn Nun nd, 
Habs ich Hmm mach 3 Ihren Avinu Urkomdın und 
Adremen Litern Man. Ih sılbH Lru 8 uhme 04 amd 
viusurt mu am genan au dar ÜeHanunf, das mim 
Alwuzeretern uachten , nd mu Mlmiugermmter 
ulm Ara Ar 6% af 1756 genrcren IM, gern old 
würde U Am nam Haas au der Veranda nn durtiu 
ame Wahn aaa Hoss Tarıktirıren Kants ei fen: 
dad sh sueme, er Auf Warst Hısklır 26 ala VE 
rar. end arm mach zaiirur Mining MM MIRE 
geresen, dorm bald darenif ware van Leu fahr da | 
Erldlarıirı Öl yibrarıa dar bearondirt Nana, 
at ya De Yrrsuv | armd hund du uflatien War 
you Kıın Yela pyorhanden and 19 warrd v0ur dt 
DILL sehen an Kebgiirer Hr ohamuger cltoru Aid 
ati deren Genslmmigaing KarH vork aif. Hann UN 
| gab der Yelmaigermater dir andıresun Grit mireh un 
rein Plus amd da urarde won manence WR 
Kanıd vorAanh nd DAT NINM. Su sehtaamten Mdd 
ir 1ushader arıı nur Herr Kıvuh uva by Heartauam 
mı Hobuusi Yaruaald ud At werd garitı zur Hrind- 
buch auch nrauadun Mamun, ur 4 gerehehten AH 
[4 war Atım Tore dei OmU YHVaAH dar [ed unert 
gan nieht tn wor vererben , weil Ba Kobreiren da Yılmku. 
Bor öde sehen alles auf Kr Elan dber gegangen war. 


Hin Marmn mande Yeah mach dam Tale des Vater 
adhır Krank ud Ad seh um re 3%. NachLafpınar 
var Ari Au hmriegerehkern WM da 11 waren Auar 
Lunhoch gmd U Ahnen s 1 Pattı nun Lime 
Aecinn /Luman, dar ben pen Ar Kelasitdhtnfrirst 
dır Knmugerchhern vAhe I Ulsten dr ya Hovem 
Inde oben hc mm vn Munat., Ih hau mm gern 
Kir Athen Team rk Air, Aeh daahte, Au awinen Lunge 
germiclihd, nr Asch mu m An Ziting Hand. Mu 
fat verandarıın Ahcretten, dag Au Leiden aka mume 
mit man genetriahh mrNem, Wrant seh Mae dank 
Yyı dnsfle san Male Ku air Ger KRomın al AM 
Aorta una Tele sah Sauhrehit, Beacur, 
o/ Radurdben ib &La fa noch emreiben, 01 IM UgH. 
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bien wien darchterbe 
| Hari B. Kesur, 
3056 7 
SDR? 


Aııı Taphun Vaae ANY 
ka 7 waffen 


Mranda am ANY a 

. wlan, aa mn alla 

Yan amand WR Muma 

fan, of Hu ma 
aba 4 2 


DA ET bt afm rar Alan der AHA HA open | 


Ma y ED 7 Mira au UNAL lud ah. 

5 RR EL ehe haufırn 

Ma Av Aal aaa N Auflar urınıı 

had pr aları bufhanfanı Mara natdlni 
(au dar du mA aba mn Yanafı dit ac 

Hau. fern aa Mfeerrab, Till 
yr Nobul an Hat war 


Miu a Audar audi A 
a a Martin BERNER 
Aut par dm 

uf vita Ola mar i nr 
Gau An SER 74 ‚4 pri: 


and Wurf aha Ya, ua 4 
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n % Heap a AM ra PAIN 
zum zuf map al var 1:9 


: REN. Y ei Aare 
ums Mitrms At var Mast zinda 
ad Many Ta mu hr Muh Amar AH 
aaa Hr 4 datt Aını, Co Air 
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day WA faru rdail auigfe Amanda 
PhraıMar: AK viren ve ar ER: ru zu 
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In Ar tar Paaren 
777 AR a BEWIH Hr BP 
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WAR 7pr u Hailı M Han nun, 27 72 Yan 
uf Uran 
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in Htinmhu nut Amar ah m 
Mm % NUH un #7 up 9774 u Arm. 1 my Ah a: 
una sun Ad Aftemuamt MA nen ma sadearn 
anf tan, Hal ana Ufamaarmehlan faft Glbul vun. 
A HH WAR 1026 ap HA AYıltltrnmadi ar ara 

8% We aA am y Aıamıad 5, MU Yelnran 

ad bu Ahr yalaaanz mu UYoms 7 

.. 1: um PER Popp en FINE PB 
ga nulgastanı 4111. MATWAUEN. mA Mdau Ganafu 22 24 
Varrra d Amen BL Fa7 Ei RAU da Ayıılarn 

da uf mn oa M a AN Amar 

3 IE 3 E mar fra nn ? 


In Darm a4, 00 Arm WM Yu fra m mr, Pu 
7, Tyan aan dan Hlrütan fast, vr ae yon 
ridft ana dr me antun Aa SER Fra Napa 
a4 Alma has Ar agararıe Wan Wr BAT gu 
= uf SE DE u Br, I 
De, Bf _ I BIER var HNESR EEE! RN 

ap Z ihn an fu AOL um im W-ura up fi 2 
Atın 0 ml Hr Maktruf Prafı, 4 Ar tar mir U 
ar ad Ar Mım Nina ma Aha LU ara u Ih 
ya M AWAAMAAWTLENT A dadınt 1 FAT any 
au fefe 34. Wi Aftrmant ra ward ge Argus, 
ei fr N Haan Yafagın, Vu va Inch Hu ann 

uranAftd ee mm ad anal au ar nt Ad 
Mk tra Ta mim AYatsıklüuj, man Inı Lıy 
aAtu a ettigdese ee dr L 1 RER Z 

dau BZ r4 7 ann a dasfarı Fern Fr 
Atumit Fa mem ar lu nl Var marhır 
SE Yıraıv Y mar Yan anti: 

7a € af, 
ME Kıkrat, 
Mega nfh. B39 

Hukupmant ar mat An Lai da Tufamatart er 

I, anaıran mut at Aar Mfanaaardautan fit are 
man Mm hnfıak, An alban fra An Lahm Tray hi 
(dh dat gr aftaan Ya Mal nnd Han au a 


2° Infanterie-Nesiment 


4 " Bataillon 


iR " Compagnie 
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E. 


Herzliche Anrche an die Kinder bei ihrer 2 
„. &onfirmation, et 


Sefiente, mir über alles theure Kinder! Er ift da, 
ber feterliche Tag, der Tag von unausfprehficher Widhs 
tigkeit, wo ihr euern Taufbund erneuern umd eich ganz 
eurem einzigen Hetland und Seligmacher zum Heiligen 
und ewigen Eigenthum übergeben jollt. In eurem Hatte 
zen biöherigen Leben Habt ihr folchen Tag nicht gehabt; 
in euren ganzen künftigen Leben wird euch ein foldier 
Tag nicht wiederkehren! — Ihr Lieben, Tieben Kinder! 
wenn th euch fo anfehe, jo weint mir das'Kerz! 
3 weiß ja, wie verderbt der Menfch von Natur 
und Durch Göje Gewohnheit iit; ich Fenne arößtentheils 
auch eure Schwarhheiten und. Gehrechen, "Mit tiefem 
— tiefent Seelenjammer geden® ich daran, wie Diefer 
fi wird bon böfen Buben wieder Hiniwegfocden Taffen 
ind DVerderben ; ‚wie jener in Sünbengreuel des Flel- 
fe seh flürgen; wie mander Höchftens ehrbar und 
anfländig vor Menfchen, nicht aber Heilig vor Gott 
Iebert wirb!, Ihr alle feld auch vom mir berufen und 
dringend aufgefordert, euch durch Gott, Sein Wort 
und Seinen Geift zu heiligen und feligen Menichen bIl- 
ben zu Iaffen; aber wie wenige werden biefem Aufe 
bis and Ende folgen und auserwählt erfunden wer 
ben! Ah: meine Lieben! Iest meint ihr 8 gewiß 
gut und eure Mührung ift aufrichtig und Fommmt von 
42 


Herzen, eure Vorfäge find ehrlich gemeint. Aber 
Das ift wahrlih noch nicht genug! Weft muB 
dad Herz werden dur Gotted Onade, jeder Verfühe 
rung immer flandhaft zu widerftehen. Ob jemand auch 
fämpfe, wird er doch nicht gekrönt: er Fämpfe denn 
recht. Nur, wer'gefren ift bis im den Tod, dem — 
nur dem wirb Iejus Chriftus die Krone de3 ewigen 
Lebens geben! Adh!-wie mander vor euch hat eben= 
falls an biefer Stätte die heißeften IThränen geweint, 
die heiligften Entjchliefungen gefaßt, und ift doch ab» 
trünnig und bundbrüchig und ‚meineidig geworben und 
bat fich doc von der Welduft, von Sleifhesfuft und 
Verführung. bethören und überwältigen laffen! Werbet 
auch ihr zu Diefen Unglücklihen eu Fünftig_gefellen ? 
Werbdet auch ihr den Fluch des gebrochenen Eidjdhwurd 
auf euch Taden? Nicht alle, das, hoff’ ich getroft! 
Aber doch einige??. Barmherziger treuer Gott, und 
ih kann nicht einen einzigen miffen!, Iefu, du guter 
Hirte, bewahre du_fle do alle, laß fie dir doc nicht 
wieder aus den Händen reifen! Suche doc flets, o 
ef Chrift, die Seele, Die berirret ift, bis du fie haft 
gefunden! Heiliger Geift, gründe doch jeßt dein Merk 
recht feft in biefen jungen Herzen! Ah! du heilige, 
du hochgelobte Dreieinigkeit, erbarme dich über, biefe 
Kinder! — Ihr Lieben, Gott wird mein Gebet erhören, 
Cs if Ihm unmöglich, Er Fan euch nicht Iaffen, wenn 
ihr end nicht felbft gewaltjam von Ihm Tosreift. 

1 Joh. 2, 1 — 6. „Meine Kindlein, foldes 
fchreib’. ich euch, auf daß ihr nicht fündiger.” Was 
der Liebende Johannes den Seinen fehrieb, tas Hab’ 
ich euch gelehrt: wie Gott die Liebe fei, und wie wir 
beöwegen Ihn wieder Tieben follen; wie Gott ein 
Licht ift, und Feine Finfterniß in Ihm, und wie auch 
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wir im Biht,d, hin einenr Heiligen Xeben wandeln 
müffen, wenn wir in feltger Gemeinfchaft mit ihm ftehen 
und bleiben wollen. Muth und Vertrauen Hab’ ich 
euch eingeflößt zu Gott, daß Er euch, die ihr nicht Halb, 
nein ganz'verderbt, Tchwach, unbeftändig. umd gebredie 
Vich feid, durch feinen allmächtigen Geift doch ganz ges 
wiß zu jeder chriftlichen Volltommenheit nad) und nad 
verhelfen werde, " Was ih aus Gottes Worte euch ges 
lehrt, das ift meine innigfte Meberzeugung, id) jelbft 
und Unzählige haben died als feligmachende Wahrheit 
an ihrem Herzen erfahren HIhe wißt nun aud) den 
Weg zum Innern Brieden, zur Seligkeit in 'diefem und 
jenenv Leben; Telig feid- ihr aber erft dann, wenn ihre 
biefen Meg wirklich Getretet md fortwanbelk 
Entjchließt euch feft dazwnoch Heute — heute! Jeyt in 
diefem Augendlide! Von Seinem Himmel herab‘ ficht 
‚ Gott auchvench, der Dater IefuChrifti, und Er felbjt 
eher Heiland. - Vor feinen AUngeficht, vor dem Anges 
fiht der Engel und aller hier VBerfammelten, follt ihr 
Öffentlich bekennen euren Glauben und feierlich geloben, 
demfelben treu und gemäß, zw benfen, gu reden tmdzu 
handeln, euer ganzes Leben hindurch! Bon heut! an 
entjagt ihr allen bisherigen Sünden auf ewig, ihr ver- 
fprecht: Was gejcheh'n it, Toll num Hinfort nicht mehr 
von mir gejchehen! > Ich erkenne meine Pflicht: einen 
andern Weg zunnehen; was ‚Gott Tiebt, das will ich 
lieben, und was Ihn, soll mich betrüben. Weg, ihr 
Sünden, weg von mir! Iefw will ich mich ‚verjchreis 
ben Jefur, Se, ich will Die treu mein’ ganzes: Leben 
bleiben |, Siebft: Du Ihon fo viel-auf Erben; was wird 
erft im Simmel: werden ! — 

» Sp wollt ihr denm wirklich bei Chrifto bleiben? 
Bet feinen göttlichen alleinfeligmachenden Wahrheit? 
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Wehe euch, wenn ehe nicht haltet, was, ihr gelobt! 
Die Seufzer, die ®ebete, die Thränen eurer Lehrer, 
eurer Eltern, biefer, ganzen Gemeine; eure eigenen 
Gebete, Ihränen, ı Vorfüge, Gelübde; Diefe Kirche, 
biefer. Altar, diefes Bild des Gefreuzigten — dies 
alles ‚würde gegen euch auftreten umd euch verklagen 
am Tage ded: Weltgerichts, wenn ihr. muthwillig auf 
die breite Rafterbahn zurückkehren. wollte, — Wie 
viele Seufzer — wie, viele Gebete fteigen "befonders 
heute für euch zum Thron ber ewigen Liebe empor! 
Soll denn dad jalled vergeblich fein? Nein, Water 
dm: Himmel, Du wirft und erhöven, wirft diefen Kin 
dern alles «Heil herlfeihen ‚wenn: fie 3 nur annehmen 
wollen, «und+ au) dazu wirft Du Ühre Herzen Ienken! 
D ewige Liebe, jhon jegt gieb Dich ihnen zu erkennen 
als herzbefeligend ! fehon jet: Taf fte fihmerten, fehen 
und genießen, wie freundlich Du bift gegen alle, die 
Dir fi ganz zum Opfer hingehen! — Kinder, Liebe 
Kinder, wie. jelig Tönnt ihr von heut! an werben, 
wenn ihr eure Verjprechungen haltet! "Heil euch, wen 
ihr 8 von gamzent «Kerzen aufrichtig meint! Dann 
wird es euch ja ganz gewiß. gelingen, felig zu werben 
in Zelt und Ewigkeit. Aber weh? euch, ewig wehe, 
wenn ihr: zur Welt und ihren Lüften zurückkehrt, oder 
wohl gar exft verpt zu ihr euch hinwendet, ° Ihr habt 
ann Fein Opfer mehr für eure Simden, fondern ein 
fehreckliches Erwarten des Beuereifers, welder die Wi- 
derwärtigen verzehren wird, Bann und Fluch über 
euch, wer Ihe durch euer Jawort ung betrügen wollt! 
Seret euch nicht: Gott Täpt jih nicht fpotten; Gott 
Tapt fih nicht betrügen, umd fehreettih if’, in bie 
Hände des Iebendigen Gotted zu fallen, "Ihr wollt 
ded Segens nicht? fo wirb er auch fern womeuch Kleis 
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ben. „Ihr wollt den. Bluchhaben — der wird euch 
werben!‘ , Euer Gewiffen wird euch fagen,. daß ich nicht 
jehuld- bin, wenn ihr, ewig. verloren. geht; ichbin rein 
und will rein., fein. von euer aller, Blut-und Derder» 
ben: © Wohlan! verlaßt. den. Weg, des Heils, den Weg 
ber. Tugend!,  DVerfucht ed mit der Sünde! ‚Ihr werbet 
ja.jehen, wie.ed thut, son feinem..Gott. zu. weichen! 
Ihr werdet, ja. ihr follt Feine Ruhe haben! . Euer Ge= 
wiflen ‚fol jo. lange jehreien,, Ontte8 Born und, Fluch 
foll euch) ‚bet eurem wüften, wilden Leben fo Tange ver« 
folgen, und. in eure. Herzen fo Tange bineindonnern und 
bligen, bi8. ihr endlich fill fteht, erichredt und zurüsfe 
hebt wor: dem Abgrund. des ewigen Seelenverberbeng, 
ans deifen Nande ie finnfos umbertaumelt, bis ihr 
nac) Iefu ruft, daß Er euch zurüdführe auf die Steige 
bes Briedend.: Ach! „Kinder,. Kinder, -erfpart euch 
bod; diejed Elend. Verberbt, entehrt, verfcherzt und 
fhändet- doch. eure Holde und Herrliche Jugend nicht 
dur Sünden. und  Ausjhweifungen I Berrügt euch 
doch nicht um die: fchönften Sabre ded' Lebens durch 
Ihändliche Quftbarfeiten, Durch. Gotteövergeffenheit und 
Raflergreuel!; Was ihr aud) Bojes bisher: gethan Has 
ben: mögt:'.e8 Fann und wird euch vergeben werden, 
wenn ihr:wollt! Zum erften Male wird man beöiwegen 
eurem Munde: darreichen: den Leib umd das. Blut eured 
gefrenzigten Mittlerd und Berfühmers! Mer aber uns 
würdig iffet amd trinke, der iffet und teinfet fi felbft 
das Geriht. Wenn ihr Hingegen wirklich mit-efit | 
euch verbindet, dann werbet ihr felig fein, Dann wers | 
det ihr c8 in Zeit und Ewigkeit gut haben. Ich Fann 
euch aber bieje Seligkeit nicht verfhaffen, ihr felbft 
müßt fle euch nehmen im Gebet! Auf euren Knieen, N 
in tieffter Einfamfeit, müßt ihr fe euch erbitten und | 


erflehen!" Könnt’ ich euch in den Himmel hinein tras 
gen, wie germ wollt ih 8 thunz ihr felßft aber müßt 
euch aufmachen, wie der verlorene Sohn, und zum 
Bater gehen ; ihr jelbft müßt, wie Maria Magdalena, 
zu den Züßen Ieju euch niederwerfen, und mit Ihrä- 
nen euer inbrünftiges Verlangen nah Seiner Gnade, 
nach Seinem Brieden an den Tag legen! Ihut es! 
thut 3! um Gottes willen, um eurer jeldft willen, 
hut eat — Ihr feid gewarnt, ihr feid ermuntert, 
Den Segen hab’ ich euch. vorgelegt und den Flud! 
Nun wählet! wählet den Segen, wählet den Srieben, 
Heil, Leben’ und Seligkeit! Verbinder, verlobt euch 
mit Oottz Freut euch ftets in Ihm! Fürchtet Gott! 
Lebt Bott! Bertrauet Gott! Kinder, das wird, das 
fan euch nie gereuen! — 

Du aber, Gebete erhörender Bundesgott, vernimm 
auch mein Schreien! Du Haft diefe Kinder auf 
meitte Seele gelegt! Ihr Blut willft Du fordern von 
mir! (Ich, Habe einem jeden gejagt, was nöthig Aft, 
Dir wöhlzugefallen! Hier'geb’ ic) diefe Seelen Dir zus 
rück! Bewahre, bewahre Du jelbft fte, Dir treuer His 
tee der Menfcjenkinder, auf daß fein einziges ewig 
verloren geht! Schenke mir die hohe Seligkeit, einft 
vor dem Throne Deiner Herrlichfeit jagen zu können: 
Hier bin ih, und Hier find die Kinder, welde Du mir 
anvertraut haft! Ihrer Feines ift verloren Hier bafl 
Du; fie alle wieder, damit Du fie ewig bejeligen mögeft: 
Amen, um Sefu Ghrifti willen, Amen! Amen! 


II. 
Böllige Mebergabe ded ganzen Herzens an 
Gott. 


—. 


Mel.: Nun danfet alle Gott x. 
1. Goöttlihe Stimme. 
Gieb mir, mein Sohn, dein Herz, und laf dir 
meine Wege 
Oefallen, wären’s aud) die fteilften Selfenftege! 
Sieb mir, mein Sohn, dein Herz, in Sieb und 


Willigheit, 
Behorfam, Sindesfinn! Mir fei es ganz geweiht! 
1. Der Menfd. 


Ich gebe Dir mein Herz! — € ift ja Deine Gabe! 

Du willft e8 ja vom mir, weil ich nichts Veßres habe. 

Berfinftert und verberbt geb’ ich e8 Dir zurüd, 

Ih vaube ihm all: fein Licht, Kraft, Muth und 
Sreud’ und Glüd, 


2. Göttlihe Stimme. 
Gieb» mir, mein Sohn, dein Herz! Ih felbft will 
es erleuchten. 
Was Weife diefer Welt nie ohne mid, erreichten, 
Die durd fich felbft ja nie die Wahrheit recht 
exchannt — 
Dir geb'.ih/s: Wahrheit, Sicht, dir Weisheit, dir 
Perftand, 
13 


— wer 
2. Der Menfd. 
Nimm, Vater, nimm a a 68 irst in Finftere 
nifjen, 
Wankt Aunftät,gweifelts ftets, sahlı u nichts) Stores 
Erkennt nicht Dich, nicht jih, es Wort nicht no 


ie Pflicht; 
Drum nimm ed bin! DO gieb im, Licht von Deinem 


“nl Cum „od, Ödttliche Stimme, 
Gich mir, mein Sohn, dein Herz! Muth, Kraft und 
menes Sehen, 
will id durd) fietnen Geiftı zur Gerzeüsbeffeuiig 
geben. 
Die Lieb’ erfüllt eo ganz! Dorn a Selbft- 
fact, Haf 
Cilg’ id) hinweg; id) wirk’ in Dir ohm’ Unterlaf,. 
8: Der Menich. 
Nimm Gin, nimm Hin dies Se! Di hat 68 Tles 
ber wollen, 
Und nfe der ckun Drum find viel Thränen fhon 
gequollen! — 


Erfülle Du, 68 ganz mit Deiner Simmelskraft, 
Dann Tal 2 und wird frei . er und Reidens 
fhaft. 


4 Göttlie Stimme. 


Ei mir, mein, Sohn, dein Herz! Ich felbft will 
25 erguicken, 
Wille  teöftet, wills erfren'n, befeligen, entzüchen, 


u Ru 


Du armes Slenfchenherz, ich fah', wie oft dur rangft 
Mit Sorg' und Ervennoth, mit Sündenfhmerz und 


Angft! 
4. Der Menfch, 
Nimm hin mein ‚Gerz, nimms Hin, mit allen feinen 
DR NE Bon Schitterzen! 


Dit Übergeb’ Hh’s ganz) 9 Han Deittem’ Herzen ! 

Sr Did’ fchufft Du 68 einft; unvehig alt es fich, 

Dis Ruh’ und Troft und Heil es findet, Gott, durch 
Dig, 


5, Göttliche: Stimme, 
So nehm’ ic, Denn dein Herz! Du follft e6 wieder 
| haben 
Piel weifer, heiliger, erfüllt mit meinen Gaben: 
Ih will ftets wohlthen dir, wenn Du lets mehr 
mid) Liebft, 
Das Gerz zurück nicht nimmft, das du jetzt freudig 
giebft, | 
5. Der Menfch. 
Dir bleie’ Ih trew, "mein Östt, Dir en’ge ep" und 
Treue! 
SU, dag ih Die ur Ich, in Dir mich ftets erfreue, 
A! 166” und wohr im Me, deefeinger Bundesgott, 
Dann Bin ich fellg Hier, noch fel'ger nad dem ob, 


Urfunde 


meines feierlichft erneuerten Bundes mit meinem 
Könige und Seligmacher Iefu. Chrifte, Beim 
erften Genufje des heil, Abendmahls, 


Mein anbetungswürdigfter König und Heiland, Herr 
Iefu! Du Haft Dich Heute, an meinem Abenpmahls- 
tage, unendlich weit zu mir herabgeläffen und mir. Dich 
jelbjt facramentlich, d, i. unter Brot und Wein, 
wahrhaft zu genichen gegeben. _ Daburd. haft Du 
mir die außerordentliche Gnade. erwiejen, daf Du Did 
mit mir vertrauteft in. Gerechtigkeit und Gericht, in 
Gnabe und ‚Barmberzigkeit, ja daß Du Dich mit mir 
verlobteft, ob idh..gleih nur mit fchwachem GTauben 
zu Dir kam. Nun, Du liebevoller Iefu, ich erfenne 
techt Iebendig Deine innige Liebe, Deine überfchwengliche 
Gnade und Güte gegen mich, Deinen armen Jünger, 
und mein Herz ift dadurch tief gerührt und beihämt, 
Ih weiß Die nicht würdig genug dafür zu Danfen, 
Deine Barmberzigfeit, o Kerr, und befonderd Deine 
mir heut“ erzeigte Wohltbat Äft ‚ewig unaudfprechlic,, 


Bas foll id jagen? Ad wäre jeder Puls ein Dank 


und jeder Odem ein Gefang | 

Ih Tann nits thun, als mich Dir Höllig darbrin- 
gen zum Opfer, das da Ichendig, heilig und Gott wohls 
gefällig fei. Was ih fhon Tängft in der Heil, Taufe 
gethan, was ich gethan, da ih an beiliger Stätte mein 
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Zaufgelübde erneuerte, das ihue ich heute, an meinen 
großen : Verföhnunggtage , "aufs allerfeierlichfte wieder 
und mit dem ernftlichjten, Aufrichtigften Sinn. _&o 
wahr id heute ‚Deinen allerheiligften  Xeih) und. Dein 
theuerfteg Blut der Berföhnung empfangen habe, fo 
wahr jhwöre ih Dirhtermitund bethewere 
ed feierlich, wie ih es bis an meimen Tod 
wiederholen werde: Dein bin ich, gefreuzig- 
tev Sohn; Öptteg, mit Div will id’s balten, Du 
König, ber „Ehren, mein Lebenlang. » Nein, niemals = 
niemals, will ih Did) aus meiner Seele Laffen. Dich will 
ich, ftet3, jo, wie, Du mich, mit Liebesarmen fafjen. Du 
joUßt fein. meines Herzens Licht! und wenn mein Herz 
vergeht und. bricht, follt Du mein Herr nod) bleiben, 
Sch will mid, Dir, mein Höchfter Ruhm, hiermit zu 
Deinem, Gigenthum in Ewigkeit verfhreiben, 
Jay ich shreibe mich Dir zu eigen mit diefer meiner 
eigenen Hand, ic jchreibe e3 zu meiner bejtändigen Exr« 
innerung ‚und ‚zu einem eugniß vor-Dir. Ich, Dein 
begnadigtes, durd) Dein Blut gereinigtes Kind *) 


wien Kluft 


will Die, meinem angebornen Herrn und Erlöfer, von 
heute an. bin in den Augenblic ded Todes getrew und 
unterthan jein, an Deinen Namen, an Dein, Evanges 
lium allein glauben, und allein auf- Deinen blutigen 
Kreuzestod meine Hoffnung gründen, Ich will mich 
auch niemals fchämen, jedem zu jagen: Ich bin ein 
Gigenthum des Herrn, des Iefu von Nazareth, ich 

”) ln gelafinen Raum möge jeder Befiger. biefes Buches, dem 


e8 eben fo, Wie dem Werfaffer diefer Arfunde um's Herz ift, Durd 
’ feinen Bor und Aunamen- ausfüllen; 


Es 


Iobei wicht, mehr imde fel6it ‚ich fterbemicht inir, Teloft 
mehr; ReberAdh, und follt »e8 och: Hundert Fahre 
fein, „19 Tebevrich dem Here, )) Sterbe ich ‚0e8 ’fet 
bald oben exrft fpät, forfterbe ich dem Herrn, meinem 
Könige, | meinem ı liebenswürdigen und "inniggeliehten 
Sefus ı Darum, ich Tebe wder fterbe, fo will ich) Diefeg 
Heren jeim ı » Amen! 


„© Zchhsentjage hiermit der Welt und dem,’ was in 
der Welt ift, jeder  Bleifihesfuft, wie fehr andere fle 
auch entfchuldigen und mich dazın Tocen mögen! jeder 
Augenluft, und was diefelbe Kefärdern fan, und al 
lem hoffärtigew: ftolgen Wefemn Ih entfage meinem 
ärgften Beinde, der Sünde, dem Teufel und allen feis 
nen: Werken, cd will ihm täglich. beftreiten und ihn 
mit Iefu Blut und Kraft überwinden. "IH will defto 
forgfältiger über mich wachen, je Miftiger und heimlicjer 
er zu meinem DBerderben arbeitet, Ich entfage meis 
nem alten, inwendigen Menfchen md feinen verfehr- 
ten Trieben ganz und gar, Je mehr mich diefer in 


nerliche Feind quhlt/Mnd, je, unabläffiger i ihm 
zu kämpfen dy a he efir 
und durch bie Kraffhfeines Vodes auch ih in min töd« 
tem: und Freuzigen janmt allen böfen Küften und Bes 
gierden. Ich oiwill" mich som meinem Sefu um fo 
williger ganz umänbern-Taffen, je tiefer das fündlide 
Berberben: in meinem‘ Herzen ftedit.un Er foll mich 
ihmehen und läutern wie Gold und Silber, KR.) 
will mich von feinem Geift bearbeiten, "trafen umd 
güchtigen Taffen. 

Dingegen gebe ich mich meinem Jefır, als metz 
nem Yehtmäßigen Heren, ber mich. fo theuer erfauft 
hat, ganz Hin zu feinem Iebenbigen Opfer, zu feinem 
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immerwährenden, Dienft, zu feiner Negierung und Kühe 
zungen Ihn. will ich Hören in ‚Seinen Worte, .Sede 
Gelegenheit will,.ich ergreifen, fein füßes Evangelium 
zu hören, zuofefen, zu betvachten,; und mic daraus zu 
umterrichten,. Ih will das für. meine Hörhfte : Ehre 
en Weisheit: halten, daß-idyı Jefum recht. Fenne und 
wille: 
Mein. Heiland, wenn nfich andere an. Deinem 
Kreuz ärgern, jo. made &8 mir-befto wichtiger, ba Du 
am demfelben ein Fluch für mic; geworden, Lehre mich 
dad Geheimniß: Deines Kreuzes. som Tage zu Tage tiefer 
einfehen. = Wie‘ gern willich hinfort in Deine Schule 
geben und son Dirlerrien,wie ich Dich Toll beffer erfen- 
nen, ‚wie idyan Didaglauben, Dir dienen, Dir nade 
folgen, Dir treu, Dir Tieb werden fol, Untreue umd 
Unglauben tt mein Elend, von weldhem Du nurallein 
helfen Tannft. | 
 Dihwiihiheralbıfugen, und wo Duntdit 
Bit, da will ich auchunicht fein. Wenn ih fhlafen 
gehe, will ich Dich fuchen und im Deinem Schoope ein» 
Ichlafen. Wenn ihrerwache, will ich" fonleih an 
Did, Dir ewige Sonne der. Gererhtigkeit, gedenken und 
nach Deinem Lichte mich fehnen. Wenn ich arbeite, 
will ih Dich Bitten, daß Du nrih fegneftz- wenn ich 
effe, wiih Dein gedenken; wenn ih im®efeltfhaft 
bir, will th mid an’ Deine Gegenwart erinnern und 
son Dir Tpreden; wenn ich ernfammbin, will ichemit 
Dir reden, überall und Immer will ich bleiben In Dir, 
. „Wahılih, Du fol mir, mein Seelenzetter) AT- 
es, Alles, Alles fein, Gefegt auch, daß ih mid 
eine Zeitlang ohne Dich freuen Eönnte, daß mir Deine 
felige Belanntjchaft amd der Umgang mit Dir, Außer 
He Noth, Spott oder Verfolgung son Beinden zus 
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zöge: dennoch Bleib’ ich ftets bei Dir, dennoch achte 
ih Ergöglichkeiten, Wohlteben, Ehre oder Gemogens 
heit anderer, Bequemlichfeiten und Breuden, die Dir zus 
wider find, für nichts! Denn, o Iefu! Du Hätıft nich 
doch bei meiner rechten Hand, Du Teiteft mich nad Dete 
nem Rath, und nimmt mich (wer vermag Died außer 
Dir?) und nimmt mid endlich mit Ehremam 
Du allein Fannft mir endlich in der Todesftunde beifte« 
ben, wosor Ungläubige fopeftig zurüctbeben: Du Hilft 
mir auch allein vom Tode zum Leben, von der, Erde 
zum Simmel, von meinem Elende zur ewigen und ak 
Verjeligften: Herrlichkeit. ) Und darum follf Dun, Herr, 
mein Alles im Leben amd Sterben fein. + Dariım 
frage Ach nichts nah Himmel und Erde) Ia, das 
üft meine Freude, daß ich mich zu Bott halte sc, Hilf 
mir wachen, daß ich Dich nie, mein Eins und Alles 
verliere, Hilf mir überwinden, Dir immer ähns» 
Ticher werben, Dir getrew fein bis in den Tod! — Mit 
Div laß mid meine Gefhäfte, große und Eleine,' geift« 
liche und trdifhe, anfangen, fortfegen und bejchließen. 
Bleib’, id an Dir, dem Weinftod, jo hab’ ich Kraft 
genug. - 
Man foll mir an der Stirn Iefen Eönnen, 
wen id angehöre, zu wen ich mich Halte, wen-ich frei 
dor. der. ganzen Welt befenne,. Innerlich und Außer 
lich will. ih. Did verehren, preifen und Dir dienen, 
zäglih jollt Dumir norhwendiger, theurer und hert= 
licher, werden, Ohne, Did ift mir die Welt ein Bor 
hof der Hölle, k 

Ich will Iefum Tieben aufs. flärffte, aufs - ie 
nigfte, aufs ı beftändigfle; denn (0 wie rührt, wie 
treibt mich- das. an!) Er bat mid zuerft geliebt, ‚ehe 
ih no an Ihn dachte. Da ich noch fein Feind war, 
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hat Er mic; an Geilen ber Liebe geleitet, und endlich 
hat Er mich mitten aus'den böfen Kindern der Welt 
heraud= und hersorgezögen, id, meiner zur Vefinnug 
gefommenen Seele geoffenbaret und mich wiedergebos 
ren zu einem frendigen Vertrauen auf des Waters 
Gnade, zu einem Heiligen Sinn und Wandel’ in diefer 
Melt, und zu der Tebendigen Hoffnung des eiwfgen Rer 
hend. D taujend — taufendmal fer Dir, Tiebfter 
Iefu, Dank dafür! — Darum, 9 mein Leben, mein 
‚Heil, meine Seligfeit, möcht id Die alles fo gerne zu 
Gefallen thun, ° Erhalte mich doch in diefer innigen 
Hinneigung zu Div, Jahr aus Jahr ein, Xag für 
Tag, einen Augenblid, wie den andern! Go oft i 
einen Sonntag erlebe, will ih Dir ein Lob und 
Dankfeft feiern, jo oft will ih alles Liegen und’ ftehen 
laffen den ganzen Tag und mich’mit Dir unterreden, 
son Dir prechen, fingen und Tejen, Dich felbftin Deinem 
Tempel hören und mic; den ganzen Beiertag allein 
in Dir ergögen und erfreuen, An Deinen heiligen Tage 
foll meine ‚Seele feine Viertelftunde müßig fein, fons 
bern fich mit Div, mit Deinem Worte und Gyangelium, 
mit Deinen Jüngern md ihren Schriften, mit Deinem 
Dienft und Deiner Anbetung unabläfjig beichäftigen. 
Der Sonntag foll mir unglüdlih und entheiligt Heiz 
pen, den ich ohne Did) und Deine Segnungen zurüc« 
gelegt, Silf, daB ich auch diefen ernfllichen Vorjag 
immer sollfommener ausführe, — 

Dir Ahnlid will ich der Freund aller Menfchen 
werden, fie mögen mir geneigt fein oder nicht. Ich 
will fie alle thätig lieben. Deine Liebe und Dein Wort 
1 Gor. 13, foll mein Spiegel fein und mein Vorbild, 
Hinweg denn mit Neid, Stolz, Geiz, Lieblofigkeit, 
Groll, Empfindlichkeit, wildem auffahrendem Wefen 
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gegen. meinen Mitbruder! „Nie, will, ih, fchnell und 
hart den Nächften rihten-und übel von ihm. reben, 
Ih ,willdie Wunderlichen ‚die. Schwachen, „Ungebuls 
digen, Bornigen tragen, ich will. Iernen, wie Du am 
Kreuz gethan,. für meine Beinde beten. „Sch will Als 
len ‚allerlei, werden, . Niemanden verachten, die-Ar- 
men nicht abweifen, jondern fe für, Deine und meine 
Drübder halten, 

Bürsalle Menfchen,. befonderd für Deine Ehriften 
und. Deine Diener, will ich. gern und- oftmals; beten, 
Sas.ih will mic überall zu der Gemeinfchaft ber 
Gläubigen halten und mich nie von ihnen abjondern. 
Ich will täglich. demüthiger, Ekeiner und reiner, 
treuer, wachiamer, jeliger, werben,, Dir ähnlicher und 
gleichgeflunter! ,; Stet3- traten „ zuerfto mach Deinem 
Reid und Dabei ‚gewifienhaft in meinem Beruf fein, 
Ich, will mich. freuen, „aber nur-in. Div;sih will for 
gen, aber-am erfien für meinSerz; ich will im der 
Welt ‚Ieben, aber nicht mit derfelben. Dich) und mich 
felöft will. ich -erforichen und alle Gigenliche verbans 
nen. „ Erkennen will ich meine Sünde, an Dich glaus 
ben,» Dein. mich tröflen, Dir Ieben, Div. fterben, Dir 
ewig bienen — Amen ! 


im 
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IV, 
Der Chrif, 


Nur derjenige ift-ein Chrift, der mit dem heilt« 
gen Geifte gefalbt ift! d, t. der. in der wahren 
Belehrung dem heiligen Geift erlangt, beffen Belche 
rungen, Ermahnungen und Trieben in und nad) dem 
Worte Gottes. folgt, umd feine Tröftungen geniefit, 
in jolcher Ehrift zu fein, das Aft der Höchfte Adel, 
pie Hödfte Würde, welche für einen Menfchen-auf 
Erden und im Kimmel; möglich. ift, 

Alles, wad von Gott: gefagt werden Fan, der ganze 
unendliche Schag feiner Allgenugfamkeit, ift das 
ewige Theil eines Chriflen, das ihm zum unend« 
lichen Genuß beftimmt tft, 

StB nicht ein unausfpredhliher Schade, daß ’fo 
wenige unter den Menfchen EChriften werden? 

. Dann, wann der Tod die irbifchen Vergnüigungen 
zu tauben 'brohetz dann, wann die fürchterliche 
Ewigkeit jih in der Nähe zeigt, dann wünscht mare 
cher, der in gefunden Tagen die Aufforderungen zu 
einer wahren Belehrung ausgeichlagen, oft zu fpät, 
daß er auch ein Ehrift fein mörhte, 

Ich wünfchte nicht zu fein, fpricht der Chrift, wenn 
ich, Fein Chrift wäre, » Nichts, weder im Himmel 
noch auf Erden, Fan meine erftaunend großen Be= 
Hierden befriedigen, als die Borrechte der Ehriften, 
Du, der dis meinft, Daß wahre Chriften in fteter 
Zraurigkeit Teben, verfuch! e8 doc) einmal, weldy ein 
sergnügted und feliges Leben bie Chriften führen, 


= 4 - 


8. Gefegt, du Fönnteft in dem Leben eines Chriften 
feine Vorzüge vor andern Menfchen erblicten, fo 
tritt an fein Sterbebette, da wirft du Vorzüge 
finden, die Kronendund Geeptet unendlich über 
treffen. 

Schau hin, armes Weltind! Da Tiegt der Chrift, 

Sein Körper ift entkräfter, Tod und Emigkeit find 

ihm nahe, Schau Hin, wie ihm dabet zu Muthe ift, 

Er Täcelt vor Breuden, Sein unfterblicher Geift zeigt 

fih in Imehr als jugendlicher "Munterfeit, —' Du 

ennft den Tod nicht anders‘ ald den ewigen Grenzitein 
aller deiner Breuden, Und ach! in welchem "bangen 

Tone redeft du von dem Tode! Aber tomm und höre, 

was der Chrift jagt, der in die Eiwigfeit übergeht: 
„Sch befinde mich jeher wohl, und habe mich nies 
mals befjer befunden. Gott fet gelobt! ich bin 
num bald zw Haufe; noch einen furzen Weg, fo 
bin id in dem Kaufe meined Vaterö,‘' 

(Dies fagte Dr. Taylor, der im Jahre 1555 um 

der Wahrheit willen. verbrannt wurde, daımam ihn 

zum Rictplage führte.) 
Ein anderer Chrijt bezeugte feine Breudigkeit im 

Tode auf folgende Art: 

„OD daßich euch zeigen Könnte, was ich jegt fühle! 

DO daß ich nur dem taufendften Thell-der Süßig- 

feit ausfprechen Förnnte, Die ich jest in ‚Ehrijto 

findet; Ihr würdet euch überzeugen, 3 jet der 

Mühe werth, die Frömmigkeit zum Hauptgefchäfte 

zu machen. - DO meine theuerften Bteunde! wir bes 

denken jehr wenig, was Ehriftus uns auf dem 

Todtbette ift. Ich wollte um eine Welt, ja um 

Millionen Welten jegt nicht: ohne Chriftum: fein, 

Tod! thue dein Wergited: Du haft. deine Srhref- 
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fen verloren. Der Tod ift nichts. Ich, ann 
fo Teiche fterben, ald_ mein Auge. zuthun, als 
mein Haupt wenden und fihlafen. Mich ver- 
langet bei. Chrifto zu fein, mich verlanget zu 
fterben!: Kommt, helft mie Denjenigen preifen, 
der jo große Wunder für meine Seele gethan! 

Kommt, helft mir Seinen Namen erheben, , Alles 

ift zu wenig. Kommt, helft mir alle, ihr, herrs 

lichen Engel, die ihr jo geübt feid in dem himme 

Lidhen Werke feines Xobed, Ich will jo, lange 

Toben, ald e83 mein Odem zuläßt, und wenn ich 

feinen mehr habe, jo will ich noch beijer Toben.” 

Nun, was deucht Dich, armes Weltfind! von diefer 

Gemüthsfafjung des. Chriften. bei Annäherung des 

Todes? — Hier erblickt vu Feine ängftliche Gebers 

ben,. hier. ‚hört der Arzt Fein Eummervolled Bragen, 

ob denn. feine Hoffnung vorhanden, bier ficheft bu 
feine flumpfe - Gefühllofigkeit; — Tondern du fieheft 
bier die Freuden jefer Welt aus fterbenden Augen 
ftraßfen, hörft ein fehnfuchtsvolles Verlangen nad bal- 
biger Auflöfung mit triumphirender Stimme audjpres 
hen, fieheft einen von Gottes Geift gewirften Sels 
denmuth, der über Tod, Grab und Verwefung fpots 
tet, Dente daher nicht weiter, daß Chriften die traus 
tloften Leute find, Sie genießen dann die größte 

Freude, wenn du, verlaffen von allen deinen irdijchen 

Freuden, in troftlofe Traurigkeit verfinkeft. 

9. Ein großer Vortheil zum feligen Sterben ift es, 
wenn man in gefunden Tagen feinen Sterbetäg fein 
oft recht fenlich feiert. Dazu gehört nun aber uns 
endlich mehr, als ein flüchtiges Andenken an den 
Tod. "Eine ftetd wachlende Erfenntmiß feines von 
Natur unfeligen Zuftandes, ein fortdauerndes gläus 
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biges Ergreifen ber Neihthlimer ber einigen Gnade 
Gottes in Chrifto, ein immer zunehmendes Beftres 
ben, fich von aller Bentectung des Bleifhes und des 
Griftes zu reinigen, ımd ein Hoffnungsoofles und 
imderrückte® Hinfthaten auf das Himmlifche SKfei- 


nod, das find einige mothtvendige Stüde, welhe _ 


dazu erfordert werben, 


10, Der EHrift Ieht jo Im Gfauben, als Hätte’er nie et= 


‚was Gutes gethiun, Kefleifigt fich aber auch fo der 

Helligung, als wenn er die Geligfeit dadurch er 
werben müßte. DO weldhe ndttliche Welsheit und 
Kraft wird Hierzu erfordert! Wie nöthig ift da der 
Seufzer: „Hilf, daß ih wandeln mag, ala wenn 
buch fronmnes Leben ih könnt’ erwerben hier bie 
Schäge jener Welt! Doch wolleft Du dabet mir 
folden Glauben geben, der mein Verdienft 
für nichts und Dich für Altes Hält.” 


11, Der Chrift hat ein eben fo große8 Verlangen nad 


Iefu Heiligungsgaben, als nad ber Dergebung 
der Sünden. Doch feht er in bie Dergebung 
der Sünden feinen einzigen Troft und bie einzige 
Sofinung feiner Seligfeit, 


12, Diejenigen Chriften, weldhe mit Gruft ber Keilte 


gung nadhfagen, und in allem dem Herrn zu gefallen 
fuchen, erfennen am wenlgften Gutes an fich, Wo« 
her Fonumt bad? Se weiter man in der Heiligun 

fommt, defto mehr lernt man. feine Unheifigkeit 
einjehen, Soldien Chriften gefällt nichts fo fehr, 
als „die vollfonmene Heiligkeit ihred Keflandes, 
— Dagegen bangen gefegliche Ehriften heimlich am 


ihrer eigenen Heiligkeit. Sie müflen aber auch 
mehrmals in Zeiten. ber Anfechtung eine fehmerz= 


ide Blöße fühlen, 


13, DO! welden großen Nngen hat der’ Chrift davon, 
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wenn er fich gewöhnt, Die Mechtfertigtiing aus 
Gngden, um Ieju willen, täglich aufs angelegent- 
Tihfte zu fuchen, und fh davon recht göttlich yer= 
fihern zu Taflen. 

Darin befteht der rechte Haustsprtheil, wenn 
man „immer mehr nad Ieiu Bilde will gebildet 
werden, 

Einige meinen, ber Vleiß in ber Helligung werde 
gefhwächt, wenn man fih fo viel nılt der Nechts 
fertigung befihäfttge, Allein, man fuche nur in 
rechter Ordnung die Neditfertigung und Die damit 
verbundene Vergebung aller Sünden zu erfahren, 


und wiederholt zu erfahren; jo wird man finden, 


daß alsdanıı die Hellfgung Aus ber rechten Duelle 
fliege, Und, niemand wied mehr Luft und sKraft 
zur wahren Helligung bei fh fpüren, als ber- 
jenige, der göttlich verfichert it, dap ihn: allein 
feine Sünden um Sefu_willen vergeben find, 


15. Ja, jagt man, 8 Kommt doc alles auf die Mechte 
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fhaffenheit des Herzens und die Heiltgung an. — 
It wahr. Uber ohne die Vergebung der Sünden 
und ofne bie erlangte Verfihsrung dason, wirft du 
nicht weit in der. Selligung-fommen. Und ohne 
den Genuß der ewigen. Kiche Gottes in Chrifto 
wirft. du dein verfehrtes Herz nie zur Nehtichafs 
fenheit. gebracht fehen, 

Der Gott, der mir jeinen Sohn gegeben, und 
mich dur die Wirkung feiner mächtigen Kraft 
zum Glauben an biefen Sohn der Liebe gebracht ; 
der wird mir mit diefer feiner allerarößten Gabe 
gewiß auch alles Andere Icenfen, deifen ich bend- 
thigt bin, — Diefen Schluß Fann niemand nüßs 


17. 


18, 


19, 


lich anwenden, als der Ehrifl. Und er bringt 
ihm das Leblichfte Licht im die dieffte Finfterniß, 
Als ein Chriftzu fterben, dazu möchten noch) 
wohl viele Luft haben, aber nicht als ein Ehrift 
zu leben. — Nun, armesd Weltfind! Wie viele 
Bergnügungen Haft du jeßt, darüber du dich auf 
deinem Sterbebette. noch freuen fannft? Ad! wer 
den da nicht alle deine jegigen Breuden in Traurigkeit 
verwandelt werden? Und fiehe! welder Unter 
fehied zwijchen die und dem Chriften! Diejem wer 
den die größten Leiden, die er in feinem Leben 
empfunden, Quellen der reinften Breuden werben. 
3 gefchieht wohl, daß, wenn MWeltmenjchen 
frank werben, fie alddann den Chriften, den fie 
bei gefunden Tagen nicht ohne Unwillen anfehen 
fonnten, jelbft bitten, daß er für fie beten möge, 
Zt das nicht ein Beweis, daß Weltmenjhen mehr 
Guted_an den Chriften erkennen, alg ihnen der 
Neid erlaubt zu jagen? 

Man frage einen Weltmenjchen, warum er fo 
feindfelig gegen die Ehriften jet; jo wird man die 
gerwirrte Antwort hören: darum, daß fle bejier 
fein wollen, als ich. — Nun, du armer Menid! 
warım willft du benm nicht auch beifer werben, 
als du bit? Entweder bejjere Dich, oder du wirft 
ftündlich reifer zur Hölle. 


90, Weltmenfhen wundern fih immer, daß Ehriften 


fo viel aus der Einjamfelt machen. D daß fie 
wüßten, wie nöthig einem Ghriften die Zubereitung 
auf die Ewigkeit it. — Schau hin, 0 Menjch dies 
fer Welt! welde Beihäftigung hat dort einer deiner 
Brüder auf dem Sterbebette! Siehe! wie ängft- 
Lich eilend, und vielleicht auf ewig zu fpät, er jich 
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nun, da Tod, Grab und Eiigfeit ihm Fürchterfich 
unringen, zu der erftaunlich wichtigen Melfe bereiten 
will — Wenn du num fünftig einen Ghriften “in 
ber Einfamfeit weißt, fo denke, daß er die BZubes 
reitungen zur Ewigfeit, welche du umd deine Brüder 
aus Thorheit Bis zum Aufbruch verfparen, bei ge 
funden Tagen und mit gehöriger Weberlegung macht, 


Vv. 


Das Chriftenthum, als die Religion ber Liebe, 
in Furzen Sägen. 


Mars, was bie hriftfiche Neligton uns Ichrt, Täft 


fih in die beiden Säte zufammenfaffen. I. Gott ft . 


die Liebe; Er hat und zuerft geliebt. II. Lafıt uns 
daher Ihr wieder Tieben ! 

I. Gott {ft die Liebe, I) Aus Liche Kat 
Gott den Himmel mit feinen Sternen und die Erde 
mit allem, was darauf ift, nefchaffen, und bis biere 
her erhalten; auch ung Menfchen, wiewohl Ywir 
längft verdient Hätten, vertilgt zu werden. 2) Die 
Liebe Gottes Heftimmt Alle unfre Schicfalez auch Krt- 
ben follen zu unfern Heil und dienen. 3) Aus Hehe 
hat Gott von Ewigkeit her befchloffen, das tief gefal- 
lene Menfchengefchleht von den Strafen und ter 
Hersfhaft der Sünde durh Seinen Eingebornen 
zu erretten. Mofjed und die Propheten, vurch welche 
Gott überhaupt fi des neiftlichen @lends der Men- 
Sehen herzlich annahm, weiffagten von feiner zufünftie 
gen Erjcheinung auf Erden: Liebe trieb den Soht 
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Gotted bom Himmel zu Erde. Seine Lehre — Sein 
Leben — Sein Tod für und Sünder; alles war Liebe, 
Seine Auferftehung, Seine Himmelfahrt, die Aus« 
gießung des heiligen Geifted, find. Beweije,ber göttz 
lichen Liebe, 5) Diefe Liebe hat dafür ‚geforgt , daß 
auch wir durch die Heilige Taufe in Die, priftliche 
Kirche und in den Bund der ewigen Grbarmung auf 
genommen, jpäterhin über Gott, ald Die Liebe, und 
Seinen allein zu unferer wahren Gfücjeligkeit abzwef- 
fenden Willen belehrt wurden. 6) Diefe barmlerzige 
Liebe läßt und befonderd durch die Diener des Evans 
geliumd, die Geiftlihen: a) Vergebung der Günben 
um GChrifti willen, und b) Beflerungstraft durch den 
heiligen Geift, anbieten. 7) Wer nun erkennt, daß 
er dies beides zur feiner Seligkeit bevürfe, und mit 
Finblichem Vertrauen nufrichtig Gott um beides Berz 
gebung und Befjerungäfraft, bittet, ber wird. ganz 
gewiß gerettet und jchon auf Erben ein jeliger Menich, 
8 Wer überhaupt wirklich zu Gott umfehrt, Die 
Sünde Ihm bekennt, nit cher ruht, bis er weiß, 
Gott habe au ihn zu Seinem geliebten Kinde wieder 
an= und aufgenommen, wer mit Gott den Bund bes 
Glaubens, der ‚Liche und ber Hoffnung, aufrichtet, 
und Gott getreu bleibt: dem.giebt Gott Friebe, Freude 
und, täglich neue Kraft zur Tugend, am dem. verherrs 
Ude ih Gott ald Bater, Sohn. und. heiliger-Geift: 
Dies ift der felige Zuftand. des Erwerkten, : Befehrten 
und Wiedergebornen auf Erben, 

II. Laßt uns Öott wieder lieben! Gonft 
wären wir die unbankbarften und fühllofeften. Ges 
fhöpfe. 1) Wenn wir Gott wirklich Lieben, fo wers 
ben wir alle Seine Gebote gern erfüllen, , 2) Bejonbers 
werben wir Ihn feldft Eindlih Iheuen und. verehrten ; 
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She  vertraiten md züfrieden mit Seinen Führungen 
fein; gern am! Ihm denken und mit Ihm reden im 
Gebet; Ihn Toben, preifen md Ihn danken; oft: über 
Seine Wege nachdenken, und darüber mit andern fpres 
hen. = 3) Wenn wir Gott Heben, fo werden wir 
auch, Ihm ähnlich, alle Menfhen, felbit die Beinde, 
Heben. Vorzüglich wird diefe Liebe fich thärig erweis 
fen gegen unfere ganze Familie, gegen Ehegatten, Eltern, 
Kinder, Gefchiwifter, Verwandte, Gefinbe, Hausgenoffen, 
Mitbürger eines Orts, einer Provinz, eines Staats ıc 
4) Vornehmlich werden wir nichts Böfes oder Baljhes 
von andern denfen oder reden, für Die Gefunbheit, das 
Leben, das Eigenthum,, die Ehre md das ganze it« 
bifche Glü anderer jo forgen, wie für das eigene, 
5) Ganz vorzüglich aber wird uns ihre Seelenheil am 
Herzen Hegen. Nie werben’ wir fie zur Sinde, als 
dem größten Uebel, verführen, vielmehr durch Wort 
und Beifptel zu jeder hriftlichen Tugend ermuntern, — 
6) Wenn wir Gott und Menjchen. Heben, fo Tieben 
wir auch uns felsft, dd. wir werden, weil Gott 
3 will, und weil wir andern dadurch mügen Fünnen, 
für umfere äußere Wohlfahrt und für unfer inneres 
Keil gewifienhaft forgen, Außerdem werden wir im 
irdifhen Beruf fo gefhiet ala möglich zu werben 
flreßen; immer zulernen; imfere Gefundheit nicht 
durch Keichtfinn, Ausfchweifungen, Ueberarbeiten zere 
rütten; unfer Vermögen und Gigenthum nicht vers 
fhwenden; die Ahtung der Giten und die Ehre vor 
Gott und Menfhen nicht durch fhändlide Dinge vers 
jherzen c. 7) Vorzüglich werben wir aber auf das 
Heil unferer Seele bevadt fein, md alles anwenden, 
um immer weifer und berftändiger, freier von Süns 
ben umd tugendhafter, innerlich zuhiger und fröglis 
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her zw werben, befonders bad Wort, Gottes fleißig 


Iefen, hören, betrachten, jowohl allein, als mit an 


dern; ung hüten vor Umgang mit fhlechten und gott» 
Lofen Menichen, dagegen: die Gefellihaft der Srommen 
eifrig. fuchen ; von Gott felbft und Weisheit und alle 
geiftlichen Güter erbitten; durch) das heilige Abendmahl 
und flärfen zu allen Bflichten, Furz alle Mittel gebraus 
hen, die und im Guten weiter bringen, und jebe 
Minute gewiffenhaft henuen zu unjerm  Außerlichen 
und innerlihen Glüd, Ich weiß ja, daß Gott und 
dazu, fo oft wir Ihm bitten, Seinen allmächtigem Beis 
ftand erbarmend verleihen werde, 

III. Wer fo am Gott, als die Liebe glaubt, 
und. gleichfalls ‚Liebe übt, ber it 1) ihon auf Er=- 
den ein glüskjeliger Menih — Außerlid und, inner» 
Ki; er if auch tm Leiden, ja jelbt im Tode getroft, 
9) Aber nah dem Tode wird. er erft ganz jelig. „Er 
kommt zu Gott Im den. Himmel, fchaut Dater, Sohn 
und. heiligen Getit,. d. h. erfennt Ihn) ganz, den brei« 
einigen Gott, wie, Er it; erfennt auch. vollfommener 
die Endzwere bei.allen jeinen Schidjalen im Leben 
auf. Erden; Tebt in Gemeinihaft mit Gott, mit ben 
Höhern Beiftern, den Engeln, jo wie mit allen jelig 
vollendeten Menjchen. Sp wächt er, ewig und unauf 
hörlih in Erfenntniß der Wahrheit, in Erleuchtung, 
Heiligkeit, Seligfeit. — 3) Mer aber nicht glaubt 
und Kiebt, der wird ewig verdammt, bon.Gott, ver» 
worfen, eben weil Gott die Liebe ift, bingebannt zu 
allen böfen Geiflern, und ewig ‚verlornen Menjchen, 
immer verfinfterter im Geift, jchlechter und unfeliger, 
Mona fh ein jeder zu achten. 


v1 
Weg zur wahren Glücjeligkeit, 


Nist wahr? Du möhteft doch auch wohl gern fo 
ruhig, heiter,» zufrieden und glücklich fein, als’ mög« 
lich? Nun dazu gehören befonders zwei Stüde. 
1) Vergebung aller deiner Sünden und 
2) der Beiftand Gottes, von Sündewime 
mer freier zw werden. Wenn du dies beides 
haft, fo bift Dur ganz gewiß in deiner Seele fröhlich 
und vergnügt, Wie du beides erlangft? Du mußt 
Gott darum Bitten in Deiner flillen Kammer oder auf 
einfamem Felde, in einem Walde oder wo du fonft 
allein fein Fannft mit deinem Gott — da wirf did 
nieder anf beine Kniee und bete, bete zu deinem barme 
berzigen Vater und Heiland aus den Tiefen Deines 
Herzend. Sprih etwa: Ewiger Gott, Du Heiliger 
und Gerechter, der Du alles ficheft und alles Höreft 
und alles weißt, Du Herzensfündiger: Du weißt auch, 
beffer als ich, felbft, wie oft ich im Innern, mit böfen 
Gedanken, Begierden, Vorfägen, wie oft ich mit leichte 
fnnigen zürmenden Worten — wohl gar mit unge 
tigen Scherzreden und Piedern, wie oft ic im Werfen 
und Handlungen gefündigt habe, jowohl gegen Did, 
8 auch gegen andere und am meiften gegen mich 
felöft! Ad ich Fenne nicht einmal alle meine Sünden! 
Denn wer Kann merken, wie oft er fehle? Vergieb 
mir ‚doch alle meine Thorheiten und Sünten, vergieh 
mir auch) "die verborgenen Behler! Vergieb mir um - 
Sefu EHrifti willen, der ja für die Sünden der-gangen 
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Melt fein Blut vergoffen. hat! Dies Blut Deines 

Sohnes madt uns ja rein von allen Sünden. Du 

Haft ja felbit gejagt in Deinem Worte; Wenn beine 

Sünden biutroth, wären, fo follen fie doc; fehneeweiß 

werden; gejagt haft Du: Ih will eure Sünden in 

die Tiefe des Meeres werfen. Nun, barmherziger gnä- 

diger Gott, Vater, Soßn und Heiliger Geift, vaufipiefe 
Verheigung berufe ih mid, Grfülle fie. au) anmir, 
Du Wahrhaftiger! Mache 28 doc) mit mir in meinem 
Herzen ganz "gewiß, daß Du mid zw Deinem, Kinde 
wieder. an» und. aufgenommen ' habeft! ı Sprich doc) 
auch zu mir: Cei:getroft, mein Sohn, dein» Glaube 
hat dir geholfen, Ad wenn ich Dich nicht zum Breunde 
habe, jo Hilft, mir, ja bie Breundjchaft, ber ganzen 
Melt nichts! Meine Sünden fheiden: Did und mid 
son einander — die Sünde-ift eine Beinbjehaft wider 
Dich! Ih zitteresndch erichrerte, wenn ich mir denfe, 
dapı Du Deine» Hand erhebft, mic; zu züchtigen ‚daß 
Du mir. einft zurmfen: verdeft, Du gerechter Nichterr 
Gehe hin von mir, du Verfluchter, in dad awige Veuer, 
das bereitet ift dem Teufel und feinen Engeln Wenn 
Du willt-Sünde zurechnen: wer will ‚beftehen? Das 
zum werfe ich. fie bin auf das: Kamm Gottes, welches 
ber Welt Sünde- trägt, „der. da gekommen ift in bie 
Welt, die Sünder: felig zu machen. Du willft ja nicht, 
daß-irgend jemand ‚serloren/ geht, jonbern daß en fich 
befebre und. Icbe; Di willft; ı daß ‚allen Menichen ges 
Holfen werde : fo hilf denn audı ‚mir, wie Dur verheis 
fen. haft, Neinige mid) ‚ vom allen meinen Sünden 
im Blute Iefw Ehriftiz Schafe denn au) durd) Deis 
nen heil, . Geift ein reines) Herz in mir) und flehe 
mir mächtig. bei mit. Deinen Kraftzı wenn Jich alle 
meine Sünden aus meinem Innerften außzurotten firebe, 
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Sieb mir den Glauben, der fih auf das Verbienft 
Deine? gefreuzigten Sohnes verläßt; den Glauben, der 
mich gewiß macht und immer gewifler, Dir Habeft mir 
alle meine fchwere Siundenfhuld erlaffenz; den Glau- 
sen, der muthig anfämpft gegen alle Sünden ; den Glau« 
ben, der die Welt und alle Luft der Welt, Augenluft, 
Bleifchesfuft und Hoffärtiged Neben überwindet; den 
Glauben, der nie verzweifelt, fondern freudig hofft, 
Auch die fehwerften Sünden doch zufegt noch zu beftegen ; 
Aieb mir mit Einem Worte den Glauben, der mid 
Dir wohlgefällig, d. t. heilig und felig mat!  Erhöre 
ich um Deiner vielfältigen DVerheigungen in Deinem 
Worte und um Deiner unendlichen Liebe willen dur 
Sefum Chriftum, Amen! Amen! 

Wenn du fo mit aufrichtiger Seele, im feften 
Gfauben zu der ewigen Liebe und Erbarmung im Hints 
mel beteft: meineft du nicht, dap du Erhörung finden 
werdet! Ich fage dir, dein Gott und Heiland wird 
dich erhören in einer Kürze, Se mehr du deine Süns 
den erfennft, fühlft, Hafjeft und verabjcheueft, je auf 
richtiger du wünfcheft und flrebft, davon erlöft zu wer« 
den, je tiefer bu dich vor Gott, dem Heiligen, dem 
Gerechten, dem Allwiffenden, demüthigft, defto mehr 
wird Gott dir Gnade geben, defto eher wird Cr Dich 
erhören, defto gewiffer wirft dur Deiner Begnadigung und 
Seligfeit werden, jo daß du felig mit Paulus, der 
fh für den vornehmften Sünder erklärt, triumphirend 
Austufen Fannft: Wer will mich verdammen? Ghrie 
firs HE Hier, welher geftorben it (auch für mid! — 
3a auch für mich), ja vielmehr, welder auch aufer« 
flanden fft, welcher ift zur Nehten Gottes und vertritt 
ung und bittet für uns. Iener fromme Woltersdorf war 
Biefer Begnadigung fo gewiß, daß er in einem Liebe fagt: 
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Sp wahr Gottes, Sonne amı Simmel nod; prangt, 
Sp wahr.hab ih Sünder Vergebung erlangt. 

Dies it. der Weg zur Seelenruhe, zum Brieten 

mit Gott, zu wahrer Glüdfeligfeit. Einen ‚andern 
Meg weiß ich nicht. Ich habe viele taufend Bücher 
gelefen, aber einen bejjern Weg hab’ id) nirgends bee 
fchrieben gefunden. Ich habe die. Glücjeligkeit auf 
alle mögliche Weife mir zu verihaffen geftrebt; aber 
alles andere, was ich verjucht, war. bergebend. Nicht 
Geld und Gut, nicht Gejundhelt, und Ehre, nit Ge- 
Ichrfamfeit, und Wiflenfchaft, niht Kunft_ und. Ges 
fehisklichfeit, noch weniger Wolluft, Trunfenheit, ober 
jonft finnliche und fündlihe Freudengenüfle Eönnen den 
unfterblihen Geifl befriedigen und felig machen; das 
fan. allein,. ich wiederhole 8: 1) die Gewißbeit, 
daß Gott und um des Gefreuzigten willen alle unfere 
Sünden vergeben habe; und.2) die fefte Zuerficht, daß 
Er und durd) Seinen heil. Geift immer mehr au von 
der Serrichaft der Sünden erlöjen werde, Wer Durch 
ChHriftum fich befreien läßt 1) von den ewigen Strafen 
der Sünde, 2) von der Shändlichen Knebtihaft 
der Sünde, ber ift ganz, gewiß schon auf Erden ein 
feliger Menfch. Unzählige haben dies fhon erfahren; 
auch ih — Gott fei ewig Dank dafür. "Und Kuna 
derte, denen ich biefen, Rath gegeben, „haben biefelbe 
Seltgkeit gefühlt und genoflen,. und mir mit Breudens 
thränen gedankt, ja je wollen mir nod in. der Ewige 
feit danken. DO Tieber Lefer, wer du auch jeift, jung 
oder..alt, voruehm oder geringe, gelehrt oder ungelchrt, 
folge au du mir, fo wirft du e8 bald ihne werden, 
und erfahren, dab id) dir den einzig richtigen Weg zur 
wahren Glücjeltgkeit gewiefen habe. Gott, der. Bars 
Herzige, Bffne dein Herz für diefe.und für alle folgenden 
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Belchrungen, und mache dich Heute noch willig, meinen 
durch unzählige Erfahrungen jihon erprobten Nath ge= 
nau und befländig zu befolgen.» O wie jelig würbeft 
du dann fehom Heut werden, und täglich mehr! Deine 
Herzendfreude würde, wie eine auffeimende Saat im 
Srühlinge, täglich wachen und täglich Herrliher gebei- 
ben. Der Herzenskündiger weiß, wie ehr idy dir diefe 
Glückjeligfeit wünfhe und gönne, Die Engel im 
Himmel würden jid über di umd mit dir freuen, 
jo wie alle vedliche ChHriften! 


vi 


Fluch über meine Sünden. 


Mel, Werde munter, mein Bemüihe 6, 


Der bu allen Heil gewanneft, 

Iefu, fhen® auch mir Dein Heil! 
Der Du niemand von Dir banneft, 
Lab an Dir mich haben Theit! 
Bu Dir fomm ih! — Ad wohin 
Soll! id Sünder anders flichn? 
Huf, den ich zum Helfer wähle, 
Da ich mic nicht Länger quäle. 


IH verfluhe meine Sünden, 
Ich verfluche meinen Wahn: 

Mit der Welt, der tollen, blinden, 
Mitzugehn die breite Bahn, 
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Die und ftürgtı In Höllenqual! 
Bindh, werm mitüber  gröern Zahl 
"cy noch ferner taumeln gehe, 
Auf mich lad’ ein ewig. Wehe 


"ch werfluche -Bleiichestüfte, 
Wolluft; Trumkund Ueppigfeit ; 
Den dag macht das: Herz zur Wüle, 
Tödtet wahre Brömmigfelt, 
%ch verfluhe Böllere, 
Schand’ und Scherz bei Schwelgeret, 
Wilden Tanz und Luftbarkeiten, 
Die einft w/ged Weh bereiten. 


Ih verfluhe Shändlih Singen, 
edes unfeufdredife Wort! 
Meine Zunge will ic zwingen, 

Hs dem Serzen tilg ichs fort! 
Sreibft du mit Der, Sünd art Scherz 
Lebt dir balo fe nu, und „Schmerz —- 
Ew’gen Tod wird fiermebären, 

Alle Ruh’ in birezeflören. 


YA verfluche angflih Trachten 
Nah der Erde nict/gen Fand; 

Denn die Seele muß verfhmachten, 
Bon dem Himmel weggebannt. 

Meine Sorg’ ift Heiligung, 

Sie nur giebt Befriedigung. 

Wenn ih mich in Gott eraöge, 

Drau) ich Feine. Erdenfhägt, 


— Bla, was mich zur Sünde Todet, 

Und zur Erde niederzicht, 

| Blu, was mirtas Serz verftorfet, 

Mas einft im Getviffen glüht! 
Bluh dem fhwächten Sündentrieb ! 
Hab idr Gott vom Herzen'Tieb, 

| Merten auch Gedanfenfünden 

| Sich im Kerzen nicht entzünden, 


In, mein Gott, ih will auf Erden 
Heiltg Ieben, keufh und rein! 
Deine Wohnung till ich werden, 
Nünm mid — nimm mich vollig ein! 
Alle Kraft fei, alle Beit, 
Jeder Blutätropf, Die geweiht! 
Hilf mein Herz auf Dich Fler Tenken; 
Heil’ge Selöft Dir all mein Denken! 


will, 
Gute Lehren in GTeichniffen: 


$ Ein reicher Gere gab einem Armen ein fehönes 
Stu Ader zum Cigenthum, Man hätte denfen 
follen, der Arme hätte fih darüber ‚gefreut, Hätte 
den Udker bearbeitet, befäet und bepflanzt — aber 
nein. Er Tich den der ganz unbeftellt. Was 
- Parauf wuchs, Tann jeder ih denken: Unkraut, 
nichts als Mukrant! As man Ihn. wegen „feiner 
Sfeihiguttigkett md Tränheit tadelte, Hing er Hin 
und ftreunte noch obenein Santen zu mehr Unkraut 
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darauf, fo daß das ganze Feld damit bebest war, — 
Du fragt, was Dies Gleichniß bedeute? Du bift 
gemeint, Teichtjinmiger Jüngling! Du haft von 
deinem Schöpfer au ein jihöned Aderfeld zur 
Bearbeitung bekommen, nämlich: deine Seele. 
Aber forgft dur genug ‚für fie? Nein! Du vergife 
jeft, was du in der Schule gelernt; du Tiefeft micht 
‚in guten hriftlichen Schriften; dein Gebet ift Falt; 
dur gehft nicht oft genug zur Kirche, du.Hörft nicht 
mit gejpannter Aufmerkjamkfeit zu, denfft über das 
Gehörte oder Gelefene nicht: nah — kurz: du 
vernahläfftgft deine unfterbliche  Sesle faft. ganz. 
Ja du ftreuejt Samen des Umkrauts hinein; ih 
will jagen: Liejeft jchändlihe Bücher, du Iernft 
und fingft fehändblice Lieber, die yon Trunf und 
Wolluft handeln, oder. merkt dir fonft Teichtfertige 
nichtäwürdige Dinge, 


2. Nimm gute Lehren und Grmahnungen dankbar 


auf, gejegt auch, daß fie dir bitter fcheinen. Gonft 
gleihft du einem Kranken, der fich feine böfen 
Giterbeulen nicht aufftechen Taffen will, weil dies 
Schmerzen verurfacht, oder die Arzeneien eines ges 
Schichten Arztes verjchmäht, weil fle Bitter fchmes 
fen. Gr wird zulfeßt am ber anfangs heilbaren 
Krankheit dahin flerben. Wer fich nicht rathen 
läßt, dem ift auch nicht zu helfen; und wer nicht 
hören will, der muß fühlen. 


3.3 babe Dir die Seligfeit, die der wahre CHrift 


Ihon auf Erden genieft, oft angepriefen, CHriftus 
vergleicht fie mit einem. fröhlichen Hochzeitsmabt, 
Wenn du von Diefer Seligkeit nad nichts weißt, 
Jo ficht e3 freilich noch fchlimmm in deiner Seele aus. 
Deu 3 aber doch, dir biefe Seligkeit zu dere 
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ihaffen. Gefegt, #8 prieje Dir jemand ein Gerigt 
Efien: san, das. du in deinem Reben noch) nicht ges 
nofjen, würdeft du nicht forechen: Ich will es doch 


„Foften?. Und wenn ed au bir wohljchmectt, fo 


or 


wirft dur die ein joldes Gericht oft zu verschaffen 
fuhen. Eben fo ifts: mit der Glüdjeligkeit eines 
Chriften! DVerjud es Doch nur einmal, Enie niedervor 
Öott und sprich: O treuer Vater und Heiland! ich 
möchte gar gern auch jo fröhlich; und vergnügt werden 
und weiß nicht, wie ichs made.  DVergieb mir dod) 
meine Sünden! Gedenke doch nicht der Sünden 
meiner Jugend, gedenfe aber mein nad Deiner gros 
pen Barmherzigkeit. Made doch meine Seele ftarf 
und fe, daß fie die guten Vorfäge auch wirklich 
ausführe, die fle gefaßt hat; reife mid) [v8 von als 
len Banden der Sünde! Wenn du jo und auf ähne 
lihe Weije beteft, jo wirft du bald ben feligen $rie= 
den Öotteö in dir genießen! Verfuh «8 doch nur! 
Ein Verfuh Fan ja nicht fchaden ! 


Liebe zu Gott erfülle, durdhglühe, teinige und heis 
lige dein ganzes Gerz: Wie das Serz it — fo find 
auch deine Worte und Werke, Mie der Baum, fo 
die Brüchte. Wie die Duelle, fo das Wajler, 
das herausfließt — gut oder falecht, rein oder uns 
rein! — Die Heiligung deines Herzens fei und 
bleibe daher bein vorzüglichftes Augenmerk! 


« Schwindfüchtige hoffen am meiften wieder gefund 


zu werden, und flerben doc am erften und ge= 
wifeften, So werden Diejenigen fih am wentaften 
befjern, die fi für fo jlecht nicht halten, als fie 
find, bie wohl meinen, daß «8 mit ihnen nicht die 
mindefte Gefahr habe. 
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ft die follg werden? ı Du fprihft: Ei freitih! 
wer wollte das nicht? "Ich erwiedere + bu Tügft! 
du >gleichft einem Menfchen im fremden Lande wer 
verfichert, er wolle in feine Heimat zurück und der 
doc; immer figen bleibt, "wo er-ift, vielleicht “gar 
nicht einmal nad deneı rechten Wege dahim fragt, 
wohl gar fi immer weiter von der Geimath ent- 
fernt BVerftehft du mich? willft du mod) felig 
werben? Warn Gift du es nicht Shen? Wo Ver 
gebung der Sünden ft, da’ ijt auch Reben und’ Ges 
ligfeit, - Bühleft dur denmetwas von biefenr Weben, 
biejer Seligfeit in deinem Herzen? Wenn das nicht, 
fo Hat 8 auch mit der Vergebung deiner Sünden 
och, nicht feine Nichtigkeit. Jarınm haft dur fie 
denn nodynde ernftlich Dir erbeten ? 


‚Wer täglidy beifer wird, freier von Sinden"und 


tugendhafter, der ft unendlich vergnügter, wie 
einer, der jeine Echulden abragen und Gapitaften 
fammeln fan, 


‚Du bift gerettet, wenn du glauben, d. D,,. wenn 


du Gott täglich mitt fefter Zuberficht anrufen kannit, 
um die geiftlihen Güter, um Beflerungsfraft — 
um den heil, Geift. Gebet ijt die Kimmeldleis 
ter — der Schöpfeimer, unfre Seele zu, jtärfen 
und zu Taben, 


IX. 


Erfahrungen, 


1, Vaufenb und aber. Taufenderhaben ed, Wenn fle 
zum Nachdenken gekommen find, wenigitens auf 
ihrem Sterbelager bereut, Daß fie im Anzucht und 
Tanz und Spiel und Trunfenheit die’fchönfte Beit 
ihres Kebend zu ihrem Derderben angewendet. +'Ift 

ses aberaudh wohl gedenksar, dag auch mur ein 
einsiger: wahrer Ghriftı ed jemals: bereut haben 

könnte, fromm, Tenfch und züchtig ı gelebt guı'has 
ben?° Nun wohll So Iebe, wie du, wenndu 
ftirbft, wünfchen wirft, gelebt zu haben! 

2:3 Habe Jünglinge Tprehen gehört, wennfle fidh 
rechtichaffen zw Gott hingewendet und mit Ihm den 
Bund des Gehorfams aufgerichtet Hatten, wie fie 
über ihre frühern unmüs hingebrachten Jugenbjahre 
feufzeten. Ach! warum Haben wir micht Früher ein 
fo hriftliches und wahrhaft vergnägtes Lehen, wie 
jeßt, geführt! "Ad! unfere frühere Lebenszeit müffen 
wie als (verloren? betrachten! Wie Haben wir 
do nur fo gedankenfos: in den Tag. hineinleben 
können! Nun, Gott fei gedankt, daß 8) wenige 
ftens jet anders Ift! Sonft gingen wir woßl bes 
Sonntags in: die Kirche — aber wir serjtanden 
nichts von der Predigt — md gingen gewöhnlich 
eben fo Teer heraus, wie wir hineingefommen, und 
fpradhen dann wohl: wo gehen wir denn num Hin? 
Und nun eilten wir ind Wirthöhaus, auf den Lanze 
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boden, wvertranfen, verfpielten, vertangten unjer 
Geld. Des Montags hatten wir dann einen 
Schmerz und Dumpfheit im Kopf, und Reue im 
Herzen. — Wie, leben wir jet viel vergnügter, 
wie ift Gottes Wort ung jegt jo Föflih und jüß, 
wie gebt und die Zeit jo fehnell Hin, indem wir’ 
fleiftger hören und noch) fleißiger zu Haufe Tejen ı. 
3; Siehe jenen jungen Mann auf jeinem Schmerzend« 
lager, wierbleich ift er, wie hohläugig, wie matt 
und frafilos! Er hat die Schwindfuht. Woher? 
Er war doc) in feiner frühen Jugend fo gefund, 
fo Eraftwoll! Eimun, er fagtes man muß das 
Leben genießen! Und nun tangte en, trank, ging 
die Wege der Wolluft und flürmte, wie ein Unfin- 
niger, auf feine Gefundheit Iod. Was hat er nun 
von feinem fogenannten Genuß des Rebens? Ein 
elended Dajein, ein renegequältes:Herz, ein frühes 
Grab — und was jenfeits ihm erwartet, Dad mag 
idy nicht einmal denfen, gejchweige jagen. Er-ift 
in Gottes Augen nicht beijer, als ein Selbfimör- 
der. Wie blühte nicht des Jünglings Jugend! 
Dody er verließ den Weg ber Tugend und feine 
Kräfte find: zerftört. Berwejung jchändet fein Ge- 
fichte und predigt jehrestlich die Gejchichte der Wol- 
Iuft, die den Leib und aud die Seele) verheert. — 
4, Kommt in diefes Haus, junges Mäddhen. Was 
erblicit du? Gier figt eine Mutter, fe weint Dita 
terlih. und ftößt Verwünjchungen gegen ihre Xoc- 
ter aus, die im einem Winkel jigt und fid) am Lieb» 
ften wol ganz vor aller Welt und aud) vor ihren EI- 
tern verbergen möchte, Dort figt der Vater: «Höre! 
wieoer feufzet, wie er flöhnt über diefe Tochter! 
Varum denn? Sie it — zu Balle gekommen! 
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Jcht.ficht. der Bater auf und tritt Hin-vor-die zit 
ternde Torhter; Dirrungerathenes jchändliches Kind, 
Kannft du uns Tolde Schande mahen? Haben 
denn, alle-unjere Ermahnungen fo-gar nichts ge 
bolfen; 2, ,— ‚Gott! wie unglüdlidh if Diefe ganze 
Bamilie dur) einen einzigen Fehltritt- geworden! 
Das Mädchen vermiethete fi bald nad ihrer Eon= 
„firmatiom. ‚Cine Zeit lang hielt fie fich gut und or= 
bentlich ; ‚denn ihre Eltern hatten-fie an eine chriftz 
Tiche Herrfchaft vermiethet: „Nah und nad) tadte 
fie: 68 ift zu fill in diefem Haufe! du mußt doc) 
aud) zuweilen auf den Tanzboden gehen, fonft-wirft 
du ausgehöhnt und veripottet!- Ein Teichtfinniger 
fhändlicer BubeLieß ihr Feine Nuhe, bis fie ein= 
mal heimlich mitging. Nun war fein Ausfonmen 
mit ihr, Die Serrjchaft kündigte ihr auf und fle 
war herzlich Damit zufrieden, Sie vermiethete fi 
bei einer andern Hertichaft, wo e3 Iuftiger Herging, 
und wo fie mehr Freiheit hatte,  DeriKrug geht 
fo lange zu Waffer, bis er bricht, und werauf’s Eis 
gebt, Fanır Teicht fallen und Beitlebens. ein Krüppel 
bleiben. , Sp dies Mädchen: in einer Schwachen 
Stunde fiel fle tief, kam fchwanger zu ihren Eltern 
und. lebte von diefer. Zeit an. in den traurigften Umz 
Ründen., Erzittre vor dem ierften Schritte — 
Mit ihm find aud Die andern Tritte zu einem nahen 
Ball gethan! 

Ich habe: viele junge Leute gekannt, ‚männlichen 
‚und, weiblichen ‚Seichlechts, welde alles, wasıfte 
verdienten, .aud; wieter. darauf gehen ließen und nicht 
eher zubeten, bid ed verichwelgt und veridwendet 
war. Nachher harten, fie nichts, wenn fie eine eigne 
Birthihaft anfangen wollten und fingensihe ches 
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Yihes Leben Wohl gar mit Schulden an, kamen 
wielleiht nie aus den Schulden heraus, fiimmerten 
fi, forgten und braten e8 nie weit, gertethen 
wohl gar, 'befonders wenn viele Kinder kamen oder 
Unglüdsfälle fte trafen, durch eigne Shüld in 
die bitterfte Armurh — ja an den Bettelftab." Trage 
doch die meiften Armen! Wenn fie aufridtig wä- 
ven und recht nadhdächten, jo würden fie antworten: 
Mir haben e8 Teider! nicht anders haben wollen! 
Sp viel hängt von der frühern Jugend ab: Das 
her ermahne ih euch) dringend und ernftlid): June 
ges Blut, Ipar’ dein Gut, im Alter Armut wehe 
thut! Du jo drum fein Geizhals werden. Aber 
eben jo wenig ein Verjehwender, Mittelftraße die 
Hefte Strafe! Die Mittelftrafe zwifchen Geiz und 
Berfhwendung If: aber frühe, weile Sparjamfeit, 
‚ Ein junger Menjch verfäwendete fein Vermögen 
durch Ausichweifungen. Keine Warnung half, 
Gr’ jelbft Fam zuweilen zur Befinnung md dachte: 
Was foll Daraus werden? Umfonft! Er hatte fih 
einmal zu fehr eingelafjen mit fehlechten Menfchen, 
war mit feinen fündlichen Gefellfchaften fo verftrickt, 
ja fo jehr an fündliche Freuden gewöhnt, daß er 
nicht wegbleißen fonnte, daß er, wie ein Schlacht- 
jchaf, zum augenfcheinfichen Verderben fih hinfchlepe 
pen Tief.  Bulegt wurde er Soldat, Der junge 
Menfh wollte fein Tiederliches Reben fortfegen, 
Da es ihmi an Geld gebrach, To beftahl er die 
Bürger und 'felöft feine Gameraden. Nicht Tange 
trieb er diefes Xafter,; jo wurde e8 entdeett. Da 
er fih durd) felne Hurerei eine fchenßtiche, efelhafte 
Krankheit zugezogen, jo wurde er in ein Razareth 
gebracht. Hier jah’ ich ihn. Gott, wel’ ein 
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bleihes Geftcht, iwle eingefallen die Wangen, wie 
trübe und Hohl feine Augen, wieunrein und feus 
hend feine Stimme, wie fhmierig und widerlidh 
fein ganzes. Geficht, ja fein ganzes Wefen und Des 
tragen! Er bat mich, bei feinen Offizieren ein gu= 
tes Wort für ihn. einzulegen, er jei zur Feftungd« 
ftrafe Herurtheilt.» Ih erwiederter er folle nur 
Gott erft bitten, daß er von den ewigen Strafen 
ber Sünde um Chrifti willen exrlöft würde, denn 
wenn er nicht Buße thäte und fich Anderte, fo 
würde er nad) feinem Tode mit ewigen Ketten ber 
Binfterniß gebunden, Nachher erfuhr ich, daß er 
wirklicdy auf die Beftung gekommen. Gott erbarme 
fi über diefen höchft unglüdlichen Menichen, 


: > 
Was fol ich denn aus diefen Beifpielen 
lernen? 


Siehe dich felbjt um. unter den Menfchen, wie 
fie 08) treiben md achte darauf, wie e8 ihnen 
naher geht Wierman’s treibt, fo geht's, 

Werde durh andrer Schaden Flug, che du «8 


uburd deinen eigmen werden mußt! 


Nicht auf einmal wurden diefe Menfchen To böfe 
und unglüclich, fonderw nad und nab! Daher 


 wache über did), Erzittre vor dem erften Schritte ıc, 


E83 ift mit der Verihlehterung des Menfchen wie 
mit einem, der yon einem Berge herabläuft, " Ans 
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fangs ift 03 eine Hernliche rafche Bewegung! Nade 
ber wird er athemlos, will flille ftchen umb Fann 
nicht, ein Abgrund, ein tiefer Strom befindet fi) 
am Fuß des Verges, ex will nicht Hineinftürgen ; 
aber unaufhaltfan wird er fortgetrieben, bis er in 
demfelben feinen jchmählichen Untergang findet. 


, Leichtfinnige Iugend, wenn du zu fchlechten Er« 


götlichkeiten dich hindrängft, fo gehft du auf Glatt- 
eis, du wirft fallen, du wirft deine gefunden Glies 
der verderben! ı Wer fi in Gefahr begiebt, der 
fonmt darin um, 


xL 
Heilfamer Rath für junge Leute, 


1; RY babe fhon mehreren, die {chreiben fonnten, 


angerathen, fh ein Buch zu machen, und in dem« 
jelden aufzufchreiben, was fie aus der ‘Predigt bee 
halten, oder was fie fonjt Gutes gehört und gele= 
fen, "vorzüglich diejenigen Stellen der Heil. Schrift, 
welche für ihre Alter, für ihre Umftände paßten 
und für ihre. Seele die nöthigften wirem. Diele, 
die diefen Nach befolgten, haben «3 mir gedanft 
und großen Nußen davon gehabt, 


, Ueberhaupt entjteht die Brage: wie fol ih die Zeit, 


die mir vom meinen irdifchen Verufsgeichäften übrig 
ift, aufs-angenehmfte hinbringen, d. D, eigentlich: 
aufs nüplichite für meine Seele anwenden? Wahre 
Ehriften wifjen von feinem Beitvertreib, oderrid« 
tigenn Beitverberb, fo wie fle nichts von Ranger 


a ME 


weile wiflen.. Denke felbft Darüber nach. Dies nur 
fei. ‚dein fefter Entjhluß: Ich will für meine Seele 
forgen,. jo. viel ich ‚irgend vermag ,. und. feine einzige 
Stunde, befonderd nicht ded Sonntags, ungenüßt vor 
übergeben, Laffen.. Folgendes etwa. Fannft du thun: 
du ‚verfchaffit dir hriftliche Schriften, die du von bei- 
nem Prediger und Seeljerger oder, vom andern. from» 
men Menfchen dir borgen, oder auch oft fehr: wohlfeil 
faufen Fannft. Du Tiefeft befonders in Bibel und 
Gefangburh, vorzüglich die Stellen, die dir am nöthig- 
ften find, bu. wiederholft auch oft, was du aus dem 
Gatehismus gelernt haft. Der Gatehismus -ift ein 
Furzer Auszug, aus der Bibel; wer ihn redjt verfteht 
und — befolgt, der wird Selig. Dir gebeft fo oft 
in. die Kirche, als du nur irgend fannft. Du fuchft 
rehtichaffene „wahre Chriften auf, vom welchem Alter 
fie. fein mögen; bittet fie um ihre Liebe und Freunde 
haft, um die Erlaubniß, mit ihnen umgehen zu Dür- 
fen: bu wollteft gern audy durdy ihre DVelchrung und 
Ermunterungen fo gut, jo fromm, jo ruhig, ‚heiter 
und; fröhlich werben, wie fie 2, Gehe auch, hinaus in 
ben fchönen Tempel der Natur und bete den. Schöpfer 
ber ganzen Welt hier an, denke mach über «nüpliche 
Dinge, fafle. gute, Vorfäge für die Zukunft 6, + Oder 
fchreibe zu Haufe dir auf, was dir heilfam fiheint, 
Denfe umber, ob du nicht einen Bekannten haft, der 
auf fündlihen Wegen wandelt. Ieberlege, wie du ihn 
durch Fuge Vorftellungen und Tiebevoll herzliche Bit- 
ten vom Wege ded DVerderbens zurücführft und feine 
Seele retteft, ja dir einen danfbaren gleichgefinnten 
Freund gewinne, Oder du fennit einen Unglüsklichen, 
Bekümmerten, Kranken, befuche ihn, bringe ihm irgend 
einen trößtlihen Sprud aus der Bibel, oder ein tröfl- 
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Yiches Kied aus'dem Gefangbuche Ties ihm vor. Beige 
ihm, wie Gott auch dies Leiden Über ihn verhängt 
Habe, und wie 68 ihmm’zw feinem Beften gereichen 
werde 26 Am wenigflen sergiß, in Die Ginfamfeit 
zu gehen, dein ganzes Herz und Leben redlich vor Gott 
dem Allwiffenden, den Herzensfündiger, nad Seinen 
heiligen Worten und Geboten zu prüfen, Gntichlies 
Burgen zu fafen zu dem größten Ernft und Gifer in 
deiner Hergendheilfgung und Kebensbefjerung: falle auf 
beine Senle, bitte Ihn, daß Er dir alle Nachläffigkeiten 
und Vergehungen ui ChHrifti, des Gekreugigten willen, 
serzeihe; gelobe Ihm neue Treue und neuen Gchorfant, 
und bitte Ihn felbft um Seinen heiligen Geift, um 
Kraft und StandHaftigkeit umd feflen Sinn, diefed 
Gelübde au immer vollfommmer zu Halten. — 
Wenn du Died alles ımd mehr thuftz o wie schnell, 
wie angenehm wird die dann Die Belt verftreichen, wie 
fröhlich wird dein Herz fein, wie wirft du mit Ders 
gnügen fprechen : Gottlob, auch biefer Tag, auch biefe 
Stunde ift nicht vergebens mir borübergegangen, ich 
Habe fle zu meinem Seelenheil' angewendet, ich habe 
für die Erigfeit gelebt! Dies — dies heipt wahr“ 
haft das Keben genießen. So wird ung bie Beit — 
diefe Eurge Ongdenzeit — fnell genug Horüberflichn! 


xEI, 
Einige beherzigenswerthe Erzählungen, 


Ein armer Vater befümmerte ftch fehr bei einer 
großen Theuerung und Dachte: wie willft du Doch mit 
den Deinigen durdhfommen? Gr fahe endlich im 
Sraume drei Engel, Der Erfte Fniete und betete: 
Ich hebe meine Augen auf-zu dem Herrn, meine 
Hülfe Fommmt- von Ihm, der Himmel und Erde 
gemacht hat. Der Andre grub Wurzeln aus der 
Erde und fügte dabei: im Schweihe deines Angejichts 
follft du dein Brot efjen. Der Dritte las die aus- 
geprabenen Wurzeln zufammen und fpradh: Sams 
melt die übrigen Broden, auf daß nichts umkomme, 
Diefer Traum gab dem Bekümmerten zu verftehen, 
daß er nur glaubenssoll beten, fleißig arbeiten und 
dad Seine zu Nathe halten folle, Gott würde 
dann ihn und die Seinen wohl erhalten. Au 
ihr, jungen Leute, müßt e8 fhon fo machen, wenn 
ihr ohne Angft und Kummer durch Die Welt foms 
men wollt, 

ALS: der »wortrefflihe Spener, der als Probft in 
Berlin ftarh, no in Srankfurt am Main Predi- 
ger war, kam ein Baron von Helmont zu Ihm und 
Tagte' von Speners Gatehiemus: Im Kopf hab’ 
ichy das alles, was darin fteht: aber wie Bringen 
ivir den Kopf ing Herz? Das wiederholte er drei 
Mal, und 68 war Spenern felbft jo wichtig, daß er 


68 nie hat vergeffen können. Ah ja! Wir moiffen 
recht gut,-wad ung fehlt, wa wir zu thun und 
au Taten haben; allein das Ausüben! das wirkliche 
Bolldringen! da gebrichts! dad tft jo Teicht nicht, 


. Der felige. Abt. Steinmep zu ‚Klofter Berge bei 


Magdeburg wurde gefragt: ob denn Dad Tanzen 
Sünde feit Er antwortete blos: Befchret euch 
vechtihaffen zu Gott, fo werdet ihr nicht mehr fo 
fragen, — Xavater jagt: Was ben Gedanken an 
Gott Dir verdunfelt, das achte fir Sünde. Nun 
frage ich dich: Kannft du auf dem Tanzboden und 
wollendg beim Tanzen jelbft ungeftört an Gott 
deniten? Möchteft du überdies wohl vom Tanzjaal 
plöplih aus der Welt abgerufen und _bor deinen 
Nicyter geftellt werden ? 


4. Gin Glafergejelle, evangelifcher Religion in einer 


fatholifchen Reidsftadt, ward um feine Seligfeit 
fehr befümmert: Von feiner Unruhe frei'und feiner 
Begnadigung ‚bei Gott gewiß zu werden, versuchte 
er allerlei, aber fruchtlos, Endlich glaubte er in 
einer Earholtichen Kirche und bei-einem katholischen 
Priefter den Weg der Seligkeit zu erfahren. Und 
wo gewiffer, dachte er, als in Rom; der Wiege 
des Ghriftenthums? Er entichlieht Th demnad) fo= 
gleich mac Nom zu reifen. Hier wandte er Tich 
bald an einen ihm genannten Beichtvatereined Gars 
dinals und entderkte ihm. dem Zee feiner Herreife, 
feine Unruhe und. feine Sehnjuht. Statt, aller 
ausführlichern Antwort: erwieberte ihm der Beichts 
hater. blos: Mein Sohn, gehe in dein Vaterland 
zurück, lied Johann Arndts wahres Chriftenthum : 
Yies 3 mit Bleip und Gebet, Deine Schnfuht 
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wird tur Gottes Onade geftillt werden, — Er 
that3 und feine Sehnjucht ward geflillt. 


5, Dei der Gonfirmation der Kinder pflegte eim vecht« 
fchaffener Geiftlicher feinen Kindern Bolgendes zu. 
zurufen : 

Kinder, Hab’ und Gut verloren, etwad verloren; 
Ehre verloren, noch mehr verloren; 
Aber EHriftum verloren, alles verloren, 


Auf viele Kinder Hat dies einen tiefen, Heilfamen 
Eindrud gemadht, Man könnte auch fo fügen: 


Kinder, Hab’ und Gut gewonnen, etwas ges 
wonnen; 

Ehre gewonnen, nod) mehr gewonnen ; 

Aber EChriftum gewonnen, alles gewonnen! 


xl. 


Wichtige Sprüche der Weisheit, zur ernftlichen 
und häufigen Erwägung: 


der de8 Nugenblis nicht achtet, wird Tage 
wegwerfen. — Banfe nicht, auch wenn du Mecht 
haft, — Halte Dich zu gut für die Sünde imd ehre 
did) felbft zu fehr, als daR du Dich durch irgend eine 
Ausihweifung jemals unter das Ihier herabwürdigen 
follteft, — Ein Sünder md em Narr aleichen fi 
wie Nacht und Binflernid. — Wer mit VBorfag aud) 
nur ein: wenig betrügen Fam, wird bald fehr betrü- 
gen. — Wen’ der Neid’ plagt, "ber trägt einen jchlim- 
men Feind in feiner Bruft. — Hüte dich vor Vers 
fprechen, wie vor Verbrechen, wenn dur nicht ficher 
Hit, Daß du fie halten kannt und willf, — Ein 
bitteres Wort wird im Zome: fchnell ausgefprochen, 
wie eine Kugel aus der Piftote fchnell abgejchoffen wird: 
wenn 8 wicht tödtet, fo bleibt Dod) immer die über- 
läftige — unausichneidbare Kugel im Bleiih — ba3 
bittere Wort im Kerzen des andern! — Ehre Vater 
und Mutter mit der That, mit Worten und mit Ges 
duld, fo lange fie leben, wenn fie auch noch fo alt 
würden, wenn dur auch noch fo alt würbeft! — Die 
Narren haben ihre Herz im Munde, aber die Weifen 
haben ihren Mund im Herzen. — Denke dir deinen 
ärgften Feind im Himmel, damit du ihn verzeiheft. — 
Die Bolltommenheit: des Menfchen beteht nicht darin, 
daß er Feine Fehler habe, jondern daß er feine mehr 
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babenıwolle, — Se fhlimmer dir Yon andern denkt, 
defto fehlimmer Hift Dur felbft, Wer fich felbft für 
weife hält, den halten Gott und Menfchen für Tiho= 
ven, — Ein junger, wohlgefitteter Menfh--ift,ıwie 
feines: Gold, das überall gilt. Das serdorbene, Kind 
ift gleich einer Kupfermüngze, die nur in einer, Heinen 
Proyinz einen fehr geringen Werth hat, — Man 
muß böfe Menfchen, nit fürdten, fonbern fliehen, — 
MWillft dir den Xod nicht fürchten, jo denke oft an ihn, 


68 if eingroß Uebel, Fein Lebel ertragen zu föns 


nen, — Verzeihe jedem andern, chen, aldı di — 
68 giebt durchaus) feinen größern Sieg, ala den Gieg 
uber Die, Reize der Wolluft, — Wer nicht wohl zu 


sterben wußte, ‚der. wußte auch nicht wohl zu Tebem, — 


Der Menich Toll effen, am zwoleben : nicht. Leben, um 
zu’ effen. — 68 giebt für und ur Ein Unglück: 
und selbft. etwas borzamerfen haben. — MWeanfeine 
Beit, fang wird, der Afteinem Menfchen gleich, ber anır 
breit Grofchen ii Dermögen hat, und auf Mittel’ denkt, 
fie unter bie Leute zw bringen. — Hüte dich Kor 
Born: denn er erniedrigt dich; wor Wauth: Denn fie 
macht Dich verächtlich, — Wer ein ewig. feliges Leben 
bofft, dem tft alles. Bergängkiche zu Een! — Der 
it böfe, der Tech gern zum Böfen gefellt. — Mer fi 
feloft beherrfcht, Kann alles beherrihen, — Allen 
md niemanden nefallen if gleich fchlinn. —. Wie 
fan jemand eim Dann heißem, werner keine Geduld 
har? — Gin Ei im Frieden ift beffer, als eine Senne 
im Krieg. — Wie ausgefpeietesd Blut das. Beichen 
einer ‚faulen unge ift, To find: umglchtige Neden der 
Auswinf eines unreinen — Hergens amd eined ichände 
lichen Gemürhe, 
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Der Schuldige hat bisweilen das Glück, nie bie 
Gewißheit, verborgen zu bleiben. — Der ift uns 
weife, der heut! etwas hut, was ihn morgengereuen 
fan. — Wer nichts winjcht,. dit Gott ähnlich, — 
Wer ein gutes Herz haft, der hat ein böfes Herz und 
wer einen Frommen verfpottet, der it gottlog, — 
Sein, niht Scheinen! — Siehe oft in did) jelbft 
hinein, fo wirft dit beffer erfahren, wer und was du 
bift, — 3 ift Lächerlich, wenn bir deine eigenen Behs 
Yer duldeft, die dir doch ablegen kannt und des Andern 
Fehler nicht duldeft, die du nicht zu verhindern ber 
magft. — Der ift Gott am ähnlichiten, der allen 
nüßlich fein umd Teinem schaden will, Kein Or 
ringerer foll dich fürchten! Fein Höherer erachten! — 
Halt! e8 für eine der erften Tugenden, die Zunge zu 
bezähmen, — Man liebt die Ehre; man fürdtet die 
Schande, und dennoch widerficht man dem Lafter nicht! 
Das heißt ih mitten im einem Moraft wälzen, da 
uam fi vor Bejubelung fürdtet, — Wer Tugend 
hat, der hat alles. Der Lafterhafte hat nicht einmal 
fi. jelßit; denn er ift den Teibeigene Sclav feiner 
Sünde, — Was ift feltener, als ein Menfch, der 
fein eigener firenger Veurtheiler, Beuge wider. fi, 
Ankläger und feharfer Nichter ei, d- H. der feine Sch- 
Ier erkennt, fih vor den MNichterftuhl feines Gewiffens 
eitiwt, ich ferbft verklagt, feine Strafbarkeit gefteht, 
der Strafe fih unterzieht und Buße thut? Doc, was 
ift nothiwendiger, umentbehrliher? — Wer Recht 
thut, ift an jedem Drte fihen. — € ift feiner fret, 
der feiner Vegierden nicht mächtig if. — Die Kran 
fen haben c3 ungern, wenn ihnen der Arzt feinen 
Rath; giebt; fie nehmen e3 auf, al3 achte er fie fhon 
serloren, Warum Hat man denn für den Geiftlichen 
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und für jeden Achten Chriften nicht auch fo viel Uch« 
tung, daß man fi, wenn er uns Feine Lchren nodj 
Erinnerungen mehr giebt, die Gedanken madht: er 
jehe und für Leute an, die nimmermehr Flug werden 
fönnen? Wer dagegen Did) noch ermahnt, der hat noch 
Hoffnung von dir. — Der Weife zieht mehr Vor- 
theil von feinen Feinden, ald der Thor von feinen 
Sreunden. — Wo Zorn, Trunfenheit, Wolluft umd 
andere Keidenfchaften die Schwelle betreten, da berab= 
fehtedet fih die Vernunft. — Erfenntniß feiner Un« 
sollfommenheit ift ber erfle Schritt zur Volltommen« 
heit, — Stelle dir vor, als ob alle Menfchen einft 
alle deine Sünden jehen würden. — Seller Verftand ! 
Vefter Wille des Beten! — Der Tugend Kohn ift 
Tugend; der Sünde Lohn ift Sünde. — Wer nichts 
hinzu thut, der verliert. — Glaube nichts gethan 
zu haben, wenn nod etwas übrig ift zu thun, — 
Der ift der Muthigfte, der bereit ift, das: Burchtbarfte 
zu leiden, — Wer fich bezwingt, ift flärker, al3 wer 
dad Stärkjie begwungen. — Gerechte Sache darf im- 
mer Hülfe vom Simmel erwarten. — Spiel, Wolluft, 
Zrunfenheit und GSchwelgerei zwingen die Armuth, 
in ein Haus einzufehren. Der Müßiggang erwartet 
und empfängt fle vor der Thür; Verfchwendung und 
Eitelfeit verjagen die Bamilie zulegt in ein Kofpital, 
Was hat der zu fürchten, der auf den Kod hoffen 
darf? — Die Seele verräth fi durch den äuferlichen 
Anzug. — Hefte nidt, 0 Breund, dein Herz an bie 
Herberge diejer Pilgrimfhaft! Kein Weifer baut ein 
Haus auf der Meife. — Alles, was du thuft, thue 
mit Meberlegung und bedenke das Ende, 
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Chriftliche-Vorfäge (wöchentlich wenigitens 
einmal. ducchzulejen). 


1. Sc will 8 nie vergefien, . Tondern immer daran 
denken, daß alle meine mod)‘ jo guten Borjüge ver 
geblich find, und gewiß nicht gehalten werden, wenn 
Seius mir nicht Seines heiligen Geiftes guäbigert Bei= 
ftand dazır. giebt und alle Qage erneuert. Ohne Ihn. Fann 
ich ja nichts thun. Ad, was find wir ohne Jejuim? 
Wie Eönnte id) Gutes -thun, da ich böfe bin? Wie 
Zönnte ich gute Früchte tragen, da ich ein fauler Daum 
bin? 2.60 sergeblih nun alle: menfhliche Borjäge 
an amd fürsfichjelbft find, fo-will ich Doc) auf der 
andern Seite. auch bebenfen: wenn es nur gewiß: tft, 
dafikwir. und‘ felbft garınidts Ontes zutrauen, fondern 
lauter Böfes-vogyunjerm verderbten Herzen befürchten ; 
wenn ed nur gewißift, daß wir alles von Ihm 
erwarten; wenn wir nurlson ganzem Herz 
zemfo denken: ic; werde gar feinen guien Borjah 
halten, wenn Jefus nicht Sich über mic erbarınt, und 
‚was id) halten werde, Dad werde ih bios turd) Seine 
Gnade halten; ih fage: wenn Dies gewiß in 
meinem Herzenund keine blofe Nedensart 
ift, jo darf ih mich auch feft darauf verlafjen und 
Graue: nicht im geringften daran zu zweifeln,’ daß 
Er: die nöthige ‚Önade und -SKraft täglich darreichen 
werde, 3. Ich will wich nicht verlaffen, Ich will 
did) nicht verfäumen, fprict der Ser. 8 fehlt nie 
an Ihm, fondern allegelt an mir. Er will und 
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wird mir Önabe: geben, meine Dorfäge zu halten. 
Darauf will id mich verlaffen, aber ja.niht auf mid 
felbit,, 4. Id, will immer auf mic acht. geben und 
darauf merken, was. in. meinem Innern. borgehe, 
Das nennt. die heilige. Schrift: Wachen. Auf zweier- 
Tei will ich immer merken: a) auf das ;geringite Böfe, 
das fih im mir regt, auf dem geringften Öedan- 
fen, der mid, auf ‚etwnd Sünbdliches führen Eönnte, 
ben fchwächten Funken des Böfen will id) durch) Öpt- 
te8. Gnade fogleid in. der Geburt erfticken, damit feine 
Blanme daraus entftche, Denn aus dem Herzen 
kommen arge Gebanfen , „aus. ‚den Gedanken. entfteht 
böfe Luft, aus der Luft böje That, aus der That der 
Tod. Da verliere ic) mein. geiftliches Leben., b) Id 
will Achtung geben ‚auf das geringjte, Öute, das. fi) 
in meinen Herzen regt,  WBim id Gottes. Kind, io 
wohnt fein heil, Geift in mir, bim ich auch noch Fein 
Kind Gpttes,. jo muß ich-dod auf alles Gute in mir 
merken, Wir, find ja nicht tüchtig etwas Gutss von 
uns felbft zu denken, fondern daß wir tüchtig find, 
iftı von -Gptt.. D die Augenblide find. unfchägbar, 
wenn, wie gute” Gedanfen, gute Empfindungen has 
benz) wenden wir fie treulich ‚an, jo. Eommen jte immer 
dfter (wieder; “wenden wir fle nicht ‚recht. an, oder 
bemerken: fie garnicht, jo Fommen. fie immer. feltner 
wieder. Dennwer da hat, dem wirdgegeben 1c. Was 
du; thun. willft, das thue,; denn bald! Bühleft du 
einen ‚Trieb zum Gebet: ja gleich gebetet! Ireibt 
Dich etwas zum Nachdenken. über eine Wahrheit: ja 
gleich manhgedact! ‚Wirft du vor etwas gewarnt, dich 
ja gleich, gehütet!: Bühlft du Vorwürfe über etwas, 
ja gleich Lich geheugt vor dem Onadenthron! Fupiit 
du seinen Trieb zu guten Werken; ja gleich gerhan! 


zu 


5.3 will nie vergeffen, daß Iefus mein allerfreite 
fier Freund, daß Er Gott und die Liebe ferbft ift, daß 
Er mich bi8 in den Tod geliebt bat, dap ich fchon 
unzählige Beweile Seiner Liebe und Gnade empfangen 
babe, und gewiß mod) mehrere empfangen werde, daß 
Er meine Seligkeit 'ernftlich will und mir alles Gute 
aönnt. 6. Darum will ich das Butrauen zu Ihm 
mie verlieren. Seine Augen fehen nad) dem Olauts 
ben; ohne Glauben iM’8 unmöglich, Ihm zu gefallen. 
MWerfet euer Vertrauen nicht weg, welches eine große 
Belohnung hat! Wenn du glauben fönnteft! Alle 
Dinge find möglich dem, der da glaubet. 7. Ich will 
bedenken, daß das Gebet, weldies ich zu Ihm empor« 
fende, im der Kauptfache ganz pewig erhört werde, 
Hauptinhalt meines Gebets ift ja: mache mid felig, 
o mein Herr If Ehrift! Schafe du im mir ein 
reines Herz! Made mich glüctjelig in Beit und Ciwige 
feit! Bilde mich nach Die! Bringe mich in immer 
mäßere Gemeinfchaft mit Dir! Wenn dies Gebet 
erhört wird, fo bin ich der glücklicfte Menjh von 
der Welt; denn was begeht’ ich mehr? Und das Ge= 
bet wird darum erhört, weil e3 von Ihm jelbft gewirkt 
iftz; denn ich ann aus eignen Kräften nicht jo beten, 
63 ift auch gewiß nah Seinem Willen gebetet und fo 
wir etwas bitten nach Seinem Willen, jo hört Er uns, 
Gr will aber, daß allen Menjchen geholfen werde; 
Er ift ausprücfich dazu in die Welt gekommen, jelig 
zu machen, was verloren it. 8. Ih will daran den= 
fen, daß, wie der Apoftel jagt, Gott und zur Ge- 
meinjchaft feines Sohnes berufen habe. Ich will alfo 
And dem Umgange mit meinem Schöpfer und Erzöfer 
meine Hauptfahe machen; wo ih gehe und flche, 
zu Ihm beten, fleißig mit Ihm mich unterhalten, 
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Shan alles Hagen; alles. was ic) nöthig habe, von 
Ihm mir. erbitten, Ihm für alled Gute danken, und 
überhaupt gern und oft mit Ihm, als meinem beften 
Freund mich befhäftigen. 9. Ich will auf die em« 
pfangene Gnade umd Beflerungskraft mir nicht? einbile 
den, nie denken, Daß ich fie nicht wieder verlieren fünne, 
sielmehr der größten Sünden mich fähig halten, 
wenn Seine Gnade von mirwiche, meinen feligen Zur 
fand. ‚nicht meinem guten Verhalten, jondern feiner 
unendlihen Barmherzigkeit zuihreiben, und recht Elein, 
demäthig. und geringe bleiben ; denn. Gott widerjteht 
ben Soffättigen; aber den Demüthigen giebtier Gnade, 
Mer fidy felbjt erniedrigt, der. foll erhöhet werden, 
Er wohnt beidenen, ‚die zerichlagenen Herzens find, 
10. Ich will, wenn Gott mir viel Gnade verliehen, 
immer wachjamer, vorfihtiger, behutjamer werben, 
damit ih den Schag, welder mir. anvertraut if, 
nicht wieder verliere; ich will bedenfen, daf von dem, 
welcher niel, empfangen; aud siel gefordert werde, 
11: I will dien Gnade, wenn fie mir in reichent 
Maperzu Theil wird,‘ dazu anwenden, mid ganz 
und auf ewigmit Jeju Ehrifto zu verbinden und ims 
mer weiter im feiner  feligen, Erkenntniß zu -fommen, 
412. Ih will das Loben und Danfen nicht vergefien; 
dertn wenn ‚man Dank opfert, fo ift dies der Weg, 
da: einem das Heil Gotted gezeigt: wird; 13. Id will 
alle meine Sorgen auf Ihn werfen; denn Er forgt 
für mid. Ich will-daher alle Äängftlichen Bejorgniffe- 
serbannen und mic Ihnmganz überlafjen. Willen wir 


doh, daßıdenen, die Gott lieben, alle Dinge zum 


Beten dienen, foll und doch alles zufallen, wenn 
wir an erflen nach tem Neiche Öpttes und nach Sei 
ner Gerechtigkeit trachten,. Und and das Neid Got- 


63 


fe8' muß uns bleiben; denm Er hat gefagt» Meine 
Schafe wird mir niemand aus meiner Sand reifen, 
14, Alles, was midy won Iefu und feiner. jeligen’Ges 
meinfchaft entfernt, will ich fliehen, hätte ed auch. den 
beiten Schein; und alles, was mid näher zu. Seju 
bringt, 3. ®. der Umgang: mit redfihen Epriften, ‚jol 
mir willfommen fein, ©7415. Ih will: mit Iefuseinen 
erigen Bund machen, und mit Ihm: gegen mich jelbft, 
d.:t gegen meine Begterden und Lüfte, Eins werben, 
16. Ich willies ‚mir oft fagen, daß ‚alled von .Gotied 
Gnade fei , daher zufrieden mit allem: bleiben, wieres 
mie imıdnnern und Aenferm and gehe 117, Wenn 
ich mich Tai und träge jun (Öuten,) zum! Gebet fühle, 
fo. joll das nich nicht von Iefu abhalten, jondern: viels 
mehr zu Ihm Hintreibew; denn wer foll'mir fonft he 
fen? 18. Wenn ic) gar nicht betem kann, ‚jo will ich 
jerifzen. und im Herzen fihreien. Diojes redete fein 
Wort und Gott Tprach: Was fhreieft du? Das Vers 
Lamgen des Elenden, das bloße Verlangen bleibt nie 
unerbört, 19: An der Erhörung meines Gebet will 
id niemals zweifeln; Beit und Artiber Erhörung aber 
dem Allerweijeften überlaffen. 20. ‚Immer will id 
Herz und Augen auf Iefum Heften, nichts foll in der 
Gemeinschaft mit Ihm. mich flören. © 21: Wenn ih 
63 irgendwo verjehen habe, jo will ich ‚gleich zu Iefu 
eilen, Ihm alles bekennen und: mir glaubendvoll; das 
Wort zueignen, welches eigentlich für Ontteswahre 
Kinder gehört: „‚Undob jemand. fündiget, jo haben 
wir einen Bürfprecher/ bei denn Bater, Iefum Chriftum, 
den Gerehten, und. Derfelbeift die Verföhnung für uns 
fre Sünden ; das Blut IefuChrifti, ded Sohnes Gotteß, 
macht ung rein. "Sp wir imfere Sünden befennen,.fo ift 
Er treiw und gerecht, daß er uns die Sündersergiebt, und 
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teinigb Ind son aller Untugend;“ 22, %h will ich sor 
ber, übeln une, vor unnöthigem Kummer-umd Verdruß 
hüten; denn (alles "dies, ftört den Frieden Gottes im 
Herzen. 23, Ich will fleißig etwas Tefen, das Kon ers 
fahnen Ehriften geichrieben, und außer der heil. Schrift 
bejonders, dien Bücher, von welden ih Ihom.oft Segen 
schabt: 24.3 will über meine Zunge wachen, und 
mich micht durch Plaudern zerftrcnen, noch), durch uns 
nüge Worte verfündigen ; alle Gelegenheiten zur. Süns 
de. vermeiden, mic) hüten Bor Augenkuft, Sleifchestuft, 
hofiärtigem Wejen, vor Zorn, Haß, anf, Argwohn, 
Behauptung smeines: Mechts und Eidenfinn ıc, 25, 
Sch will ftets bedenken, dan fch. nicht. Beffer fei, ‚als 
andere, Ddaf die armen Menfchen, die Gott nicht Fene 
nen runter die Sünde verkauft und ‚ohnebem geftraft 
genug find, dap fie. fih bald-ändern Fönnen und. daß fie 
alle exlöfets find, +26, Jedem -Kiehe zu erweifen — 
dies fehımein Biel, mein Streben! Gern mittheilen, 
wo id: Fanın, und Gutes thun, fo ‚viel Gott mir Kraft 
und Gelegenheit fhenkt. 27, Ich will meinem Näde 
fen vergeben , fonftvergieht mir Gott auch nicht (ein 
fhreckliches Wort!) und fonjt fpotte ich Gottes in der 
Dten Bitte, 28. Jeden Morgen ‚beim Erwachen will 
ih mich, Jefu von neuem zum Opfer und Eigenthum 
übergeben und den. Bund mit Ihm erneuern. Der 
2ag ;ift werloren, den; man ‚ohne Jefum .zubringt, 
29.3 will den Tag über fleißig in meinem ‚Beruf 
fein, er beftehe, worin er wolle; wenn er nur nic)t 
an feh fündkich ift. Müßiggang ift aller Lafter An= 
fang. 30, Ich will mäßig im Effen und Trinken 
fein und alles in Danfjagung geniefen. 31. Jeden 
Abend will ich Rechnung halten mit Gott, mid prüs 
fen, wie ih mit Ihm flehe, 32, Ih will den öf- 


fentfichen Gottesdienft fleißig und Im Sinne Iefu ab» 
warten. °33. Ich will für meine Gefundheit forgen, 
doch nichts übertreiben, ımd alle Ausichweifungen flies 
Hen, wie die Peft. 34. Che ich ein Vergnügen wähle, 
will ich fengen: wide Iefus an meiner Stelle «8 
auch genießen? Kann ich vom biefem Vergnügen weg 
vor meinen Nichter droben Abgerufen werden? 35, Als 
168° wirt ih Heiligen’ durch das "Gebet ohne Unterlaß; 
Ginfamfeit und Gefellihaft, Arbeit und Nuhe umd 
Erholung.  DVerbannt fer alles, wobet id) mein Herz 
nicht zu Gott erheben Fann! 36. Ich will alles prüs 
fen, 37. Den böfen Schein meiden. 38. Auch ans 
dere dutrch Wort md BVeifpiel zu Iefu führen und für 
fie beten. 39, Bedenken, daß durch Treue e3 immer 
herrlicher mit mir werde, fo wie durch Untreue ime 
mer" fchlimmer, 40. Ic will immer Hoffen; Koffs 
nung" Täpt nicht zu Sthanden werden. 41. Ih will 
fleißig am die’erfte Zeit meiner Belehrung denfen und 
überhatipt nie vergeffen, was für Barmherzigkeit Gott 
an mir gethan! — 

Lebrigens ft am die’ Haltung diefer Dorfäge 
nicht zul denken, wer man mod nicht Gnade, Ders 
gebung der Sünden, eben und Geligkeit bei Iefr 
gefudht und gefunden. "Vor allen 'mup man daher 
Fon fuchen imd son Herzen Seinen Namen anrufen, 
damit mar Toltg Merde md im Gemeinjchaft mit Ihm 
Fontme/" Aldankt erft Taffen fig dergleichen DBorjäge 
faffen und — ausführen, 
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xV. 
Berderbliche Borurtheile der Jugend, 


1. uns im noch jung, ic muß das Leben 'geniehen. 


Sur Alter — da will ih, fromm werben." Wie? 
Du nennftr das Leben geniehen, was Empö- 
rung wider Gott it? Kannft du etwas; Schänd- 
Ticheres von dir jagen? Aljfo dein Vergnügen, dein 
Rebensgenuß ift: freveln wider Gott, und feine Ges 
bote mit Füßen treten, Und das fagft: du, der dur 
did einen Chriften nenneft, aljo ein Jünger. deffen 
beißen willft, ‘der won ich. felber fagte: Meine Speife 
ift Die, da ich the den Willen dep, dermmich ges 
fandt! bat? Unbefonnener, der udn fo fprichft! 
merfe bier, wie jchredflich Dun verborben bit, «da du 
fol eine Vorftellung vom Kebensgenufferdie machen 
kannt. — Du Fprichft vom Alter, aldı wäre 18 
jo gewiß, daß du altıwerben würbeft. Haftıdır etwa 
einen Schugbrief gegem'den Tod, bor denen: allen, 
die im der Blüthe der Jahre ftarben ? Bift du füher, 
dur werdeftinur den miorgenben Tag erleben? — bod) 
di willft e8 wagen — das undernünftigfte Wagftüd, 
das fich denken Fäßt: Wohlam! fo gehe hin!; Werde 
alt in Sünden: Aber mit Deinem Borfage fromm zu 
werden , möchte e& wohl gehen, ıwie.ed damit bei 
Dielen gegangen Äft, "Die Iahreshatten" nur ihr 
Sündenmaß gehäuft, «und ald ergrauete Sünder 
fand fie der Xod und rückte fie aus der Onadenzeit. 
Bedenke, daß zunt Brommmerden, oder) zur Befche 


rung, mehr als menfhliche Kräfte gehören. &3 
liegt, fagt die Schrift, niht an Jemandes 
Wollen odberk&aufen, jondernalleinan 
Gotted Erbarmen. est findeft du Gottes Er= 
barmen zu deiner Befehrung bereit. Berfimäheft du 
08; jo magft du’ haben, wenn e3 dir nicht wieder 
geboten wird. Darum, Heute, da du des HErrn 
Stimme böreft, verftodedeimserz nihk 
Du willft das Leben geniepen?. Wohlam!!dasıfollt 
dur auch, und eben darum jagt diridein Gott ı „die 
mihfrübefuhen, findemmidi#Subenden 
Herrn gleich jegt, du wirft Ihn finden und mit Ihm 
die wahre dreude, den höchftenfeligfientchensgenuf, 
Eiche jenen frommenüngling, jene fronnme Iung- 
frau an! Wierglängemihre Augen so hell und Ear! 
wie blühen ihre Wangen fo jhöw! wie Eräftig ent 
widelt fih ihr ganzer Körper, der nicht Duich Aug- 
fpweifungen "geihwächt und gerrüttet ft!) Sage 
fe, ob fie nicht froh find — wahrlich froherals 
jene, die duch fogenannten Lebensgenuß fh Neue, 
Unruhe und mannichfaches Elend bereiten; ja das 
Glüd: ihres ganzen Lebens in 'wäfter"dugendluft 
gerftören. DO wel ein Tieblicher Anbli ift dagegen 
ein’ frommer Jüngling und-eine fromme Sungfrau ! 
wie Tieblich ftraplt aus ihren Augen dev Friede ®ot- 
ted, Und ein jo feliger Mench zu werden, wollteft 
du.nur Einen Tag, nur Eine: Stunde werfhteben ? 
Heut Tebft du, heut befehre dic, | 

Sp maht Gott heut noch felig did, ! 

Wer heut fdhom redlich fichbefehrt, ? 
Dem wird fon heut, groß Heil gewährt. 


2, Nenne Wolluft und Kurerei nicht Liebe, : Wer Uns 


zucht: treibt, ‚der siebt mit! — Er liebt Gott 


— GE 


mücht ; denn) er übertritt feine Gebotes „Ex Tiebt 
den nicht, mit Demer Schande treibt; 
denn er achtet ihn nicht und mißbraucht ihn, um 
feine viehifchen Küfte zu befriedigen. Er liebt au) 
fich felbft nicht, fonft würde er nicht Durch thie= 
tifche DVegierden anıkeib und Seele, in Zeit und 
Gwigfeit fi zu einem elenden, nichtöwürdigen und 
serbammiten Sindenfelaven erniedrigen. Vielmehr 
perachtet er Gott, haft den, den er zu Lieben 
vorgiebt und wiüthet gegen fich felbft. 


3; „Man Tebt einmal in der Welt; wo Andere, Vor 


4 


ö 


* 
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nehmere, Durdizufommen denken bei Gott, da den? 
ichs Doch auch!" — Wierthöricht und-finnlog! 
Solge Öott, Deiner Vernunft und deinen Gewiffen, 
jo-wirfl du nicht ferner jo närtijch Tprechen, Breilich 
wo ein Schaf Hingeht, da folgt Die ganze Heerde, 
und, wenn ed in einen Moraft, und wenn #8 in 
den Abgrund ginge, 

Man beruft fih auch auf fündlid Iebende Predis 
ger, un jein eigned Sündenleben damit zu ent 
fhuldigen, Allein 68 giebt noch. mehr rechtichaffene 
Prebiger und Geelforger: warum folgt man denen 
nicht? Wenn ein Prediger gottlos Iebt, fo-wird 
er eben fo. gewiß verdammt, wie ihr!  Chriftus 
fpricht von Menjchen, die jelbft große Ihaten in 
feinen Namen: gethan, und die er gleichwohl einft 
am Tage des Gerichts verftoßen werde, mit den 
Worten: „Ih babe euch nod) nie erkannt, weis 
het, alle von: mir, ihr Mebelthäter," 

„Ich. bin nicht »der erfle umd. werde auch nicht ber 
legte fein.“ — Elender Kroft; du bift nicht der 
erite WVerdammte, wirft auch nicht der legte fein. 
Aber doc werdammt, FE das nicht jhreclich genug ? 


6. „Sinmal it nicht immer. — Einmal reihft du 
dene Teufel den Finger hin, 'fiehe! forhatser did 
fcdyon bei der Hand gefap 
| | XV. " 
| Guter Rath an einen Tüngling. 


1. „Ssetiebter Derwandte, ich vermuthe, daß du bier 
und dort glücklich fein willft. "Da giebtes nun 
taufend Schwierigkeiten, die niit diefem Zweit ver- 
bunden find. Girtige derjelben fiehft dur vielleicht 
sorher: aber an sehr wiele Haft dur wohl nterdenfen 
fönnen. AIramerdaher, jelbit in’den Dingen Diefer 
Welt, deinem eigenen. BVerftande wicherfo fehr, dap 
du den Math eines verftändigen und treuen Freundes 4, 
verachten Folkteft zu noch weniger wage die wichtigeren 
Angelegenheiten deiner Seele und deinen ewigen Bor= 
ibeil Hm der Fünftigen Weltiaufdas bloße Xicht der , 
Natur und aufpiedinsfprüde deiner eigenen Vernunft, 
da’das Wort Gottesuund der Math des Himmels 
im beinen Händen finde" Eitel im der That und ges 
| danfenlos find jene Kinderides Stolzes, Die mitten 
| in einem hrifttichen Lande Heiden werben wollen ; 
dienadı der bloßen Naturrelfigton und nachv ihrer 
eigenem@&inftcht leben, da jie doc; in den höheren Bor- 
theilen des Ehriftenthimd imdıim den Segnungen der 5 
"göttlichen Offenbarungund Gnade erzogen worden find, 
2, Wie anti immer deine Umftände in biefer Welt fein 
mögen, halte immer die Bibel fürsdeinen 
oheften Schab, und weldes auch immer'dein Gr» 


—_— 0 — 


werbe hier jei, betrachte ftets. die Religion 
als dein beftes Gefchäft. Deine Bibel, ent- 
hält awiges Xeben und alle Neicthümer der höhern 
Melt in fih; und die Religion ift der einzige 
Weg, zum Befite derfelben zu gelangen, 


3, Um deinem Verragen gegen Gott die gehörige 


Richtung zu geben, beichäftige dich befonderd mit 
dem Buch der Palmen; David war ein Mann 


"von aufrichtiger und Hoher Andacht. Um: dich uns 


ter den Menfchen gehörig zu betragen, made dic) 
mit dem ganzen Buche der Sprücdwörter bekannt; 
Salomo war ein Mann von großer Erfahrung und 
Weisheit. Und um tein Verhalten in Hinficht auf 
Gott und Menfchen zu ordnen, lied die Evangelien 
und Gpifteln; du wirft in denfelben Die beften Re: 
geln und‘ die beiten Beifpiele, and jo fie finden, 
wie fe unmittelbar für das chriftliche Leben paffen, 


4 AB Menih beobachte eine firenge Mäpigkeit und 
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Nüchternheit durch weife Beherrfihung deiner Bes 
gierden und Leidenschaften; ‚als Nebenmenfch firebe, 
durch einen verftändigen und gütevollen Sinn und 
durch ein eben folcdhes Betragem, danach, daß alle 
um dich her deine Freunde fein mögen, und ges 
währe den Armen seinen anfehnlichen Antheil an 
allen deinen Vortheilen; als Gejchäftimann habe 
immer den goldnen Spruch "unfers Erlöfers vor 
Augen: Wasihr wollt, das end dDie&eute 
thun follen, das thutihrihnen aud. 

&o lange du die Borfihriften der Bibel zur bes 
ftändigen Negel deiner Pflicht macht, Fannft du’ 
dich mit Zuverficht auf die Berheißungen der 
Bibel verfaffen; fie Jollen dir eine Eräftige Aufs 
munterung fein, Ieder göttliche Beiftand und 
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jede: göttliche Belohnung wird dir in demfelben zu= 
geftchert. Der Geift des Lichtes wird denen; die 
um benjelben bitter, zum: Führer verfprocen. ı Der 
Himmel und die Herrlichkeit wird "Den Treuen’ und 
Gehorfamen al ein Gnadenlohr serheißen, 


. Iede Angelegenheit: de3 Lebens: fange mit: Gott! a, 


* 


frage Ihn in ’allem, was dich betrifft, um Math; 
betrachte Ihn sals den Urheber alles deines Glücks 
und aller deiner Hoffnung, «als deinen beiten Freund 
und dein ewiges Theil, Ian Diefer Hinfiht richte 
auf Ihr deine Gedanken, mit einem ftetö,erneuerten 
Vertrauen zu Ihm, mit einem täglichen Kingeben 
deiner jeldft an Ihm, bis du fühlft, daß du Ihn 
gänzlich »Tiebft, daß dr Ihm mit aufrichtigem Merz 
gnrügen »dienft, und dag du feinen Tag in der Welt 
ohne Gott Ieben. Fannft. 
Du weißt, daß du eim Menfch, einchüffsbedürftie 
ge3 Gefchöpf und ein Sünder bift; und du be- 
Eennft dich für (einen Chriften, für einem Jünger 
Iefu Ehrifti; aber glaube nicht eher, daß du Chris 
ftum oder dich jelbft gehörig Fennft, ala-bis du 
fügt ‚daß du Seiner täglich bedarfjt zur Gered;= 
tigkeit und Stärke, zur Vergebung und 'Keiligung. 
Er jet immer. der Führer, mit dem dur vor den gro- 
Ben Gott Frittft, obgleich Diefer Gott auf einem 
Thron: der Gnade fißt.. Denfe an Seine eigenen 
Worte (Joh: 14,6): Niemand fommt zum Bas 
ter, denn durch mich, 

Diejenigen, Die ihr DBertrauen auf den Sohn 
Gottes gejett haben, fangen an, Btieden in ihrem 
Gewifjen zu empfinden ; fie können hoffen, «daß Gott 


ihnen verföhnt ift Durch das Blut Chrifttz daß für 


ihre Ungererhtigfeiten genug gethan, und daß: zwis 
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fchen Gott und ihnen-Briede geftiftet tft, )-Diefes 
findet fich nur in der Lehre von. Ehrifto, und ber 
weifet ihre Göttlichteit; Denn. feine Neligion hat e8 
fidh je anmafen können, einen folden Grund der 
Dergebung und ded Friedens zft Tegen, wie ihn bie 
Religion des Sohnes Gotted Tegtz; denn Er hat 
fich felöft zur Verföhnung gemacht; Iejus, der Ges 
rechte, if unfer, Verföhner geworden, dadurch, daß 
er. ein Opfer geworben ft, .(Nöm, 3, 25.): „Ihn 
hat Gott zu einem Önadenftuhl gejegt, durd) den 
Glauben in Seinen Vlute, damit Er die Gerech- 
tigfeit, ‚die sor Ihm gilt, darbiete, in dem daß Er 
die Sünde vergiebt, welche ‚bis, anhero. geblieben 
war unter göttlichen Geduld, aufıdah Er allein ge= 
gecht fei und gererht mache den, bev.da ift des Ölaus 
hend an eu.’  (Möm. 5, 1.) „Nun, wir denn 
find gerecht: worden: durch den Öfauben , fo ‚haben 


Wir Frieden imit Gott." „Siche, das ift- Gottes 


Lanım, weldies der Welt Sünde trägt," 
Aus dem „Gebet mache dir ein Vergnügen, und 


fein Zagewerk; dann wirft dur e8 weder bergefjen 


nos unterlaffen Wenn du je in einer betenden 
Familie gelebt Haft, jo müffe.e8 nie beine Schuld 
fein, wenn du nicht immer in. einer folhen Ichft. 
Den Tag, die Stunde, die Minute, halte,für ber 
forem, die du, ‚perleitet Durch .irgend einen weltlichen 
Bonvand, dem. öffentlichen Gottesbienft in ber 
Kirche, der beftimmten und. ftetd abgewarteten Ans 
dacht in deinen Gemarh, oder irgend einem nöthi 
gen Diente. Gottes und der Opttfeligfeit entgehen 
wollteft. Hüte dich, daß nicht, flat des. Heils, 
Yndeil deinem: Gejchäft widerfahre. Hätte Gott 
nicht von flebem Tagen einen fid) vorbehalten, fo 
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fürchte ich, die Neligion würde fih aus der Welt 
verloren haben, und jeden Tag in der Woche, der 
feine Morgenandacht hat, Fann ein Fluch treffen. 
Wille, daß e8 einen Umgang mit Gott im Ge= 
bete giebt; und daß diefer Umgang das Leben und 
dad Vergnügen einer gottesfürchtigen Geefe - ift, 
Ohne denjelben find wir Feine Chriften: und wer 
Ihn am meiften fucht, ift der befte Nachfolger Eprifti; 
denn unfer Herr verwendete viel Beit auf dem Um 
gang mit Seinem himmlifchen Vater, Er ift ein 
Balfam, der die wüthendften Schmerzen der Seele 
lindert, wenn das verwundete Gewiljen zu dem 
Gnadenthron fommt, und dort Vergebung und Brie- 
den findet. Er it das Stärfungsmittel, "welches 
unfere Natur belebt und erhöht, wenn der Geift, 
gebengt von Kummer, und dem Verfchmachten nahe, 
zu dem allmächtigen Arzt Fommt, und geheilt und‘ 
erquickt wird. Der Gnadenftuhl im Himmel tft 
unfere fiherfte und angenehmjte Zuflucht in jeder 
Stunde der Angft und Dunkelheit auf Eiden; 
er ift unfere tägliche Stüge und Hülfe, fo Tange 
wir Durch eine Welt voll Verfuhungen und Mühs 
feligfeiten auf dem Wege nad dem gelobten Rande 
wallen. „Das it meine Breude, daß ich. mich zu 
Gott halte* (Bi. 73, 28.). 
» Siche zu, daß du eben fo wohl waceft und arbet- 
teft, als beteft. Pleiß und frommes Vertrauen fol: 
 Ien, eins wie das andere, vom jeden Ehriften geübt 
werden. Iener weife Mann lehrt und, daß die 
Hand des Fleifigen und der Gegen des Kern ji 
sereinigen, um und reich zu machen (Sprüchw. 10, 
4, 22,), reih an Schägen Des Leihes und ber 
Seele, der Beit und ver Ewigkeit, 


ut ed: a meet en ae: Be an 
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Es ift zwar beine Pflicht, beim Gefühl deiner 
eigenen Schwäche, täglich gegen die Sünde zu ber 
ten; aber wenn dir die Sünde wirklich vermeiden 
willft, fo mußt du auch Die Verfuchung und jede 
gefährliche Gelegenheit vermeiden. Stelle eine zwie« 
fahe Wache aus, fo oft du einen Beind in der 
Nähe fpürft oder vermutheft. Die Welt von außen 
und das Herz von innen Eönnen fo fehr jhmeicheln 
und betrügen, daß wir auf beide ein jehr wachfames 
Auge haben müfen, damit wir nicht von beiden 
in die Schlingen des Berderbend gelockt werden. 

10, Ehre, Vortheil und Vergnügen find zuweilen bie 
Dreieinigkeit der Welt genannt worden, Sie find 
ihre drei sorzüglichiten Gögen; jeder derjelben ift 
flarf genug, um eine Seele von Gott abzuziehen, 
und fie für immer zu Grunde zu richten. Hüte 
dich alfo vor denjelben und vor ihren fihlauen Lof- 
fungen, wenn du unjehuldig und glücklich fein willft, 

Gedenfe, da die Ehre, weldhe von Gott fommt, 
und der Beifall des Himmels und. deines Gewiljend 
unendlich fhäbbarer find, als alle Ahtung und 
aller Beifall der Menfchen. Die Furcht, beahalb 
Herlacht zu werden, daß du forgfältig auf dem Lege 
zum Simmel wanbelft, müfe dich nicht bewegen, 
auch nur mit einem Schritt von bemjelben zu weis 
hen; jehr dürftig ift die Gotteöfurht, die nit 
einen Spott vertragen Fann. 

Verkaufe deine Hoffnung auf himmlifche Schäge 
Ober irgend etwas, das. zu deinem ewigen Vortheil 
gehört, für Eeinen der Vortheile ded gegenwärtigen 
Lebens. Mas hülfe es einem Menfden, 
wenn er die ganze Welt gewönne, und 
nahme Schaden an feiner Spele? 
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I Gedenfe auch der Worte des Weifen: „Wer v 
Il: gern in MWolluft »Iebt, wird. mangeln; amd wer ei 
il Wein und Del Tiebt, dag Heipt? wer gern fchmau- | b 
\ I jet und zecht, und finnlihen Genüffen nachhängt, h 
| | ‚nobed nicht reich,” Der Apoftel Paulus Hält «8 
N für ein SKenmgetchen eines Höchft ausgearteten Beit- ni 
li alters, wenn die Menden dahin kommen, „daß ) 
ii } fie die Wolluft mehr Lieben, als ©ott,” Und’ der d 
| Apojtel Beteus warnt die Chriiten feiner Belt b 

I vor .,fleifchlichen Lüften, welche wider die Geele x 
li ftreiten,‘' a 
I I 11. Erhalte dein Gewifjen immer weich und empfinde w 

\ lich ; weni nur Cine Sünde in diefen zarten Theil je 

der Seele eindringt, und vuhig in berielben wohnt; x 

| fo At der Weg für taufend Ungerechtigkeiten ges € 
Kahnt. Laß dich in Feiner VBedenflichkett, in keiz el 

Heim Biweifel‘, in) feiner Veorfuhung bewegen, Dein bi 

Gewiflen durdy irgend einen Grund zu beunruhle ” 

gen, mit dene du Dich ak jüngiten Tage, vor dem 2 

großen Michter der Welt, nicht wirft hinreichend Bi 

berankvorter oder Heriheidigen können, n v 

12, Behalte immer den Gedanken in deinem Gentüth, u 

dapı die Welt, in weldier Du Tebft, eine Welt voll | fi 

| Gitelkeit amd Bekimmernif ift. Die Hebkofun- K 

N gen’ und Berfprechungen der Welt find nichtig = 
I} und betrüglich; mache dich daher gefaßt, in deinen C 

\ Hoffnungen oft getäufcht zu werden, Biele ihrer f 
| Eretgniffe berurfachen Leiden und Unruhen, Bet st 
| jebent erjchltternden Stra von außen fale deine | 8 
! Seele in Geduld‘, und er&alte "fe ruhig und Keiter 2 
von innem: Wolken und Stürme finden fich nur 

an ‚unteren Simmel, der obere Simmel ift heiter x 


und glänzend, Laß dein Herz und deine Hoffnung N 


oft in jenen heitern Gegenden fihweben, Yebe als 
ein Sremdling auf: der Erde, aber als ein Bürger 
dr8 Himmels, wenn du deine Seele in Nuhe, ers 
halten willft, 

Lebe fo, daf dur dir den Tod oft nahe denfft, 
und deinem Bi und deine Hoffnung auf die eini 
gen Dinge richteft. Der Kod und das Gericht, 
der Himmel md die Hölle find jo erhabene und 
bedentungsuolle Dinge, daß fie, wenn wir fie ger 
bührend betrachten, Die Dinge diefes Lebens in 
unfern Augen jo Klein und mbedentend machen 
werden, daß fie faum, unjerer Hoffnungen und Ber 
forgniffe,. unferer DBegierden oder  Abneigungen, 
unferer Belünmernifje oder Breuben ‚würdig find, 
Solch ein fteter Sinblid auf die unendlichen und 
eigen Dinge, fold) eine ftete Erwartung berfels 
ben, wird nad und nad die Macıt der fichtba- 
ren. und zeitlichen ‚Dinge vauflöfen, und! ihnen: das 
Vermögen rauben, wilde) und unordentliche Xeis 
denfchaften in und zu erregen  Mohl der Seele, 
die einen flarken und Iebendigen Glauben an bie 
unfichtbare Welt, an Fünftige Schredniffe und an 
Fünftige Serrlichkeiten hat; er wird die unordent 
lichen Xriebe de8 Bleifches und der Sinne, ber 
Degierde und der Leidenichaft heilen; er wird ben 
Seit auf den Flügeln frommer Kiebe zu den Kufte 
figen des Waradiefes emborheben, und die’ Seele 
gu den Gefchäften amd Breuden ber Geligen 
flinmmen, 

13. Da wir alle mannichfaltig fehlen, und da fein 
Tag Sergebt, der vollkommen frei von Sünden 
ware: jo life Buße gi Gott und’ der Glaube 
an unfen SKerin Sejum Chriftum dein tägliches 


Fi 


Gejhäft fein. Eine oftmalige Erneuerung jener, 
Hebungen, die den Menjchen zuerjt zum Chriften 
mächen, werden ein beftändiger Bewels von deinen 
aufrihtigen Ehriftenthum jein, und bir Brieben 
geben im Leben und Hoffnung im Tode. 


44, Trage immer in deinem Herzen ein foldes Ges 


fühl von der Ungewißheit jedes Dinges in diefem 
Leben, und bed Lebens felbft, daß du feine Sade 
auf smorgen verfchiebeft, die du heute noch wohl 
thun: Fönnteft, Wer gern auf den folgenden Tag 
verfchtebt, ift häufig. in Gefahr, im jeder, Ange 
Iegenheit, die ihn betrifft, überrafcht umd übereilt 
u werden, Die Beit ift gefommen, und er ift 
nicht bereitet. Laß, jo weit e8 möglich ift, bie 
Angelegenheiten deiner Seele und deiner Neligion, 
deine? Haufed und deines Gewerbes, in folder 


Ordnung fein, daßber Tod, wenn er fehnell fonmt, 
nicht eine Veranlaflung zu einem beuntuhigenden 
Aufeuhr in deinem Gemüthe fei, und daß du ber 
Angft einer bittern Neue in deiner Tetten Stunde 
entgehen mögeft, Xebe wohl! 
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Allgemeine Beftimmungen 
für den Eifernen Sparverkhehe 


1 Eifeene Spachonten 


‚ Das Eiferne Sparkonto wird von dam Areditinfiltut nadı don ge- 


feylichen Boftimmungen, den Derwaltungsooefchelften und ben all- 
gemeinen Gefhäftsbedingungen onfühet, 


. Das Hesditinftltur gibt dem Eljernen Sparer auf Nedknger Rus- 


hunft darüber, waldıe Sparbeträge in dan ulnyelnen Anlander- 
vierteliaheen für ihm abgeführt worden find, 


. Das Arsoitinftitun ftellt dem £ileenan Sparer sin Eifernes Sporbudh 


aus, Die im Laufe das Kalenderjahres singegandgenen Elfernen 
Sparbertäge werden lähelih in das Sparbuch eingetragen, Del 
Rodhyahlungen und anderen Derfügungen If das Kl Dot- 
julagen. Das Arsoltimftin ifı berechtigt, aber nicht verpflichtet, 
die a mare bes Dorlagenben yu peüfın. Das Sparbadh if 
fargfältig aufjubewahren; hin Dorluft If Dem Araditin/rtun fofoet 
anzuyeiggn Del Abhabung des Daumns Elfeenen Sparguhabans 
verbleibt des Sparbuc; bei Dem eebltinfritun, 


. Deiege, dla auf Eifeene Spnxhonten ulngazahlt merden, ind von 


Nelhsfteueen und von Delteägen yur 50 a bafrelt. 
ee neunrbnfenfung bezieht ih audı auf Ylolın fe Elfeena Sper- 
gulhaben, 


I. Deesinfung Eiferuer Sparguthaben 


. Die Eifernen Spargurhabun werden mit dam Aödıltzinsfan varyinft, 


dar vom Meichaauffictsnmt für han Arsbliwafon (Or Sparelalagen 
mir oresinbneter Nündigungsfeift von jmdlf Monaten für ver- 
bindlic; weiäet Ift. 


. Dia Jinfan warden nadı elnım vom Reichsaufflctaamı für dan 


Nalendarjahres beracmet. Bis werben bam Eiforman SGparkonta 
gutaniche bon und mit Dem pleldiun Zinelan ouezyinit wie das 
Nerme Ipargummaben. 


Meeb Bart bafıkmmpan Umfahren jwweils. fe dan Schluß Dan 


, Die für den Schluß ainde Nolanderinhron gufgefchrlobanen Jinfen 


hönnen Innachalb von nler Monaten madı Schluß Des Nalunder- 
lahren abgehoben werden, 


III, Derfügungen über Eiferne Opnrguthaben 


« Die Eileenan Spar mit 


jadlfmanaı) er I 1 bes Guthabene 
dem Nrodliin/miut zum Einzug 


“u , bar beim 
M. afinanyamt; 
arm 


Die Eifuenen Sparguihaben And nicht übertengbar, aber varerhlic, 
An alnım Elleenen Sparyulhaben hönnen iandeachte nicht be- 
eündat, Jurüchbehaltungasechie lat ausgaohı werden. Diele 

efügüngebafsiränhungen andan in bum Jellpunht, von dam ab 
das ferne Sparguliuben hindbar If, 


